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ljie ic^eu'en, ciurct^ (Züte unri 
suKerste killi?lceit !,elcannt«n 

Völkerbund in Gefahr 
Entweder es wird Abessinien oder der Völkerbund geopfert 
werden / Ztalien will sich von seinem Abessinien-Abenteuer 

nicht abbringen lassen 

lZ»»»» «»IN'S'SNV'? 

V. Iii! ?Î  IZZZ: ZilZl,!«». M III»il!kil-k>lIIkI 
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Ii. !->! ZZ. >i. tSZil j!e!I»I>l!!I'MlII>SWl!I-f>IIlIl 
von INII' «ul^arts. 
I>t) linc! endiz^eri in Lusalc. l)n.i 
.'?c'!,isf luti »Uli' I. inml^gSKm, 5an/musilc 
>>>7^v «n tjnrcl. I k^oe s)kl>nsa!irt aus liiicici'eise 

^usltünkte, Platrs'ekvruNjs, Valut«» 
SS» u ^^v?L4ej»Hk»Äüko ,puinil!tb 

I^arilior. 1'cl. 21-22. Lelje. 'sei. 119. 

Wirtschaftsrat 
?ott Lr. T t j e p a n B o g n t. 

T'ie 5cl?^ifsii>lli i'in''^ W?rl-
iliicislcrtiie.' inuidc !u «ileich 
i.a.i) di'iu Iliiisiiir.il.' IN der OcsfelUUchleil ln'-
l>üiidv'Il. isl teiiiessall.^ ittir iii 
ün'^reii? I^nijt.ilievluiv, londnii iihn-

i!ci)e >vl>lt»eu st!eich^;!.'iuli in ver-

'll edciini linderen ^^^iinderi« '.'lls 
clunliNerislis.s^ec' '^^eiipk'! lanu d^r in 

der '.^i)eliiun'cv '^><'vse>ssiiil.i des T<'lil''che!l 

uvin "ui!>ve I!>l9 >'<rlejeiicu/ '^ie'-Uis-
ilnrliclniilovlil l^c!!e>i. irel^Ijcr st do li eben 

nilv III den '?ii!i!eln der '-li'rsnjsnnn 

'.>ei1'l!eti lind ^Nlitluch nichl durchliesest 

wnrdt'. (>r>l in k'tUer 'Zei' ivnrde dieie ^rli 

l^e lliied'.'r iillnell und ir<nn in «iliiiz 

lind.rer '^lü^eise — <iell>st. 

v^'^reü.5 die orsli' jnsloilamilche V'.'rsli!'>nn.i, 
die ie.lil'nlinn><'' Pidondl^ner Ä^ersuisuni^. >l:>) 
'III '.'irl'iel I! die ^cl>>ifsitNj^ (ine-.' 
>riii7slvrlil<'>'' l'lir. 7''eser Wirtschlifi.^rlit sl>llle 
l)iiiiv!i'!ich.'il-l> lille einschliniilien ''«^eü'l;? fi'r 
il^>iale und ivirts.Iz.istlill'e «inölir 
d<!!l'n nnd deiinnirli in» öffentlichen Leben 
'ine ein'nenle Nvsle st^nclen. ."^dee 
ilnirdc NN ^^'in'e der .'"^alue ans nerii-lziedenl-
ück'^'n '^^iirüchli'lsslinliressen und llii,fereil^ 
'l'n tiik-lienrb'^itei und v<'r!ieft, dlist 
»U1N jedei-s, ^^n einein <ndqi"illilien '^ieinlmt 
^U'll^nfil wäre, s^ennis; '^'lrtlkel 2l der '^^er-
'ttssnnl^ dcö .''U'illl^rei i^eö ^nlu^slnnne'l '.i?'.» 

^c'^ileiiiber Ill.'il ist cbenflills ein Wirt-
'sl>afl'^ilii livr,iesel)en, »velcher nnrtschnfllich 
t'l'nla^uen lin die Nec^ieriiNl^ ^'der dliö l^cir 
Ii'nienl iib^^nlieben fnitte ?snf l^irund deö ci" 

.>r.äl)nlen ^'lrtifels dcr Versnssnnq nnirdi' ein 
liesctnder< ? t^esel^ über dil' 5ch<lsfil!:!i des 
'i'irts.-i^nftsrnteö lunn 18. März lier-

oii^'sielieln'n, NK'lllies in seinen Ueliere^aNtis-
lu'siiinmnnli^n sArt. 19, sestsel^tt, das; der 
Uliiiis!ervrl'isident spl'i!eslen'> drn '.Ui'iniaie 
iiafsi 7^nsrtiiNre!en de«? s^^es-el.^cs den Wirt-
il-lw'l'^rnl ^11 s'ernfen lwl. ''.'lnch dies? drei 
'^>le>nnte ner'leisl'n. l'Iine dlis'. di«'!«' l)öll'st. 
''^.tirt'csmfioinsllin"^ i>?s Leben gcrnfen -vor« 
den wl'ire. 

ls'lne Nnilx'iu^e ipiiterer Nesvl!iti.''l,en nnd 
'l^etilienen der ners.'sN<den<'n Wirlschiiil?' 
»u'rl'iinde, '^Z'.ii, lsciitill'^klininiern nsni. ^iiv?eln 
n? der Zvord<'rnnli der endqiUtiliei, TililU'fnntz! 
>''ne'5 'i?iiir!ich>ist>:rsile>^. Ä'nn kiinn ri>sn'i be» ^ 
^'anl'ii'n. dl'ss' !u diei^'r ^'licie eine niillnlin 
dili^ l'ei'ere ns'iiniinin'i lisler '^iiirisssun't>Zt 

^i>!'den! n'nrde in dick'r! 

L o n d o n ,  1 8 .  M a i .  

Wie der hiesigen Presse zu entnehmen ist, 
dauerte der gestrige Ministerrat, der sich aus 
schließlich mit der Frage des itallcnlsch cibes-
sinischen Konfliktes befaßte, nicht weniger 
als vier Stunden. Obzwar die ganze briti­
sche Oesscntlichkeit die Entscheidung des Ka­
binetts mit größter Spannung erwartet, 
zeigen die Blätter einx außerordentliche Zu­
rückhaltung, die als Beweis siir die Schwe­
r e  d e r  L a g e  a u s g c s a ß t  w i r d .  D i e  „ N e w s  
C h r o n i e l e" schreiben, Eden habe vom 
Kabincttsrat freie Hände erhalten, d. h. er 
miisje einen bewaffneten Konflikt verhindern 
und Italien dazu bewegen, daß es feine krie­
gerischen Borbereitungen in Ostasrika ein­
stelle. Tie „M o r n i n g P o ft" bezeichnet 
die Lage als derart kritisch, daß nur ein Nn-

vernehmen zwischen Großbritannien, Frank-
reich und Italien den Völkerbund vor dem 
Zusammenbruch retten können. Die kritifche 
Lage des Völkerbundes diirfe nicht länger 
verheimlicht werden. Italien fei fest ent-
schlofie«, feine militärische Aktion durchzu­
führen, wobei es fich einer Argumentation 
dediene, die weder England noch der Völker­
bund annehmen können. 

Italien — schreibt die „M o r n i n g 
Post"- könne sein Ziel nur mit den Waf­
fen erreichen, die italienische Aktion aber 
könne ebenfalls nur mit d : Waffen verhin­
dert werden, was aber weder England noch 
Frankreich wünschen. Es verbleibe nur noch 
eine Alternative: entweder es wird Abessi­
nien zum Opfer gebracht werden oder aber 
der Völkerbund. 

Gtudentenunnihen in 
Bukarest 

Die Studenttnfchaft fordert den Ausschluß 
der Juden vom Medizinstudium. 

B  u  k a  r e  s t ,  1 8 .  M a i .  
Dn die Studenten der Medizin an dcr 

Vnfciresl<'r Universität sich trotz der behörd­
lichen Berwarnuns^ und der vorübergeyen-
dell Cchließnnq der Universität ffegentiber 
den ji'ldischcn Stndenten weiter völlig ableh­
nend verhielten, hnt das Professorenkolleqi-
nnl die Schließunji der mediziniMn Fakul­
tät l>eschlossen.T!ie Studentenschaft verliert so--

ttlit das ^rtthjahrsseinester. Daraufhin sind 
die .^^örer sänttlicher Fakilltäten der Univer­
sität Viltarcst ill den Stimpathiestrcik qetre--
len. Die Porlesunj^en mufften abgebrochen 
Vierden. Tie nationale Studentonschlift for­
dert nach une vor den Ausschlusi aller Inden 
voni Etndinn? der Medizin. Ob die Regie-
rultfl diesen ^Forderungen zustimnien wird, 
ist uoch nicht klar. 

„Bomben auf Santo 
Domingo" 

Mussolini läßt durch ein Kriegsschiss einen 
gesnngenen Konsul „befreien". 

W a s k> i n g t o n, 18. Mai. 

M u s f o l i n i hat durch seinen 'Bot­
schafter die muerifanische Negieruni^ in 
.itenntniö set.^en lassen, das; er ein Kri^g:--
schiff nach Santo Donlingo entsenocn wird, 
NN1 den seit Monatsfrist in -Haft sitzenden 
itali<'nisch<'n Vton.snl V a r l e t t a zu be» 
freien. Varletta, der neb^^ seinem Amt als 
ltalienistlier !iionsul noch Vertreter anierlka-
lnscher Talxlkfirmen ist, wnrde v.>r einem 
Monat von der Poli,z<i in Santo Tomil,go 
in .<>aft geuoinlnen. da ilnn stattgefährliche 
Unltriebe zur Last gelegt i!>erdcn. Die Re­
gierung von Doniingv hat selbst die auleri-

kani'sche Intervention um die F^reilassung 
des Konsuls abgelehtit. Mussolini will ll:tzt 

durch das Zeigen der Ählünds seiner 
Schiffsgeschütze die Behördei: von Domiilgo 
zur Vernunftann<il)ule zwingen. Santo Do-
nlingo ist bekanntlich die Hauptstadt der 
Domlnikanischell Republik auf der Ostküste 
der Jmsel 

Me „Normandit" JeierNch-
teltm abgesagt 

Wegen des Streiks der kommunistischen Ma­
trosen in der Handelsmarine. 

P a r i s, 18. Mai. 
Die s^eievlichkeiten anläßlich der ersten 

Fahrt des Dauipsers „?!ormandie" werden, 
v'ie verlautet, abgesagt il>erdeu müssen, w2nn 
die streikenden Matrosen der (öomp^ignie 
Trausatlantique ihre Arbeil nicht wieder 
an^nehmen. Streik in Le.'('>avre t'eichäf-
tigte linch schon den Ministerrat, der bereits 
alle Sanktionen n>egen des Aerlassens des 
?:anlpfers „Champlain" durch die unter 
fonnnnnistischen (5'inflnsi stelMdeu Matrosen 
bes6>lossen liat. Die!>iommnnisten scheren sich 
nickt i,n geringsten mn die offizielle sran^^ 
iö'isch si>wjetrussische Onndnispolitik, dein» 
sie l,enen in den franzöiijcl)cn Häfen nach 
wie vor weiter die Arbeiterschaft gegen die 
Sä>irsahrtSgesellschasten. Die Tatsache, das; 
die ^toinmunisten schon fast die glinze .<>an-
del^^nnirine mit ihrer Propaganda verscnch-
bat^l^n. wird in Negiernngskreii'sn mit Be-
s^ngn!> koimlieiUiert. 

Abrrchimng mit der ,M»zeta Warszuwska'̂ . 

W a r s c h a u ,  1 K .  ! V i a i .  

Die a z e t a Ä a r s z a w s k a" daS 
.HanvtoMn der unter der Leitung von Ro-
nian D m o ws ti stehenden Mtionalde-
niokrllten, die den deutschlandfrenn>dlirl>e'l 
.^iur'^ der Pilsudski-Regierung bekämpfen, 

'^vickitnng kein einziger Schritt u^eitergetan. 
Ohne sisi» in eine .Kritik einzulassen, nius; 

Ulan jedoch heute iu diescr Frl^e notwen-
digernieise einige Veinerknngen ins Tressen 
fi'lhren, welche an'^ der geändert..'n Wirt-
schasl^'llige unseres Staate»^ hervorgehen, 
'inr ^^eit der Sciiasfnng des l^eset.u'S i'iber 
de»! Wirtschaslsrat bestanden in Ing.'illiwien 
linszer d<'n .^?liinnlern keinerlei obli.nitlnisr!)e 
'>!^>irl!i1>as>corganisatii.'nen. In der ^j.vÜcheN' 
zeit trat d«r',' nnie (^'werbegeset^^ in .^raft. 
welches inr alle Wirtschaftszweige Pflicht 
ln'glinislilioin'n nlniieht. Diese 
iugiiiiislitioiuli nnirden vl'.- fiu>^'e ''^,ei! g. 

schassen, und >)eiite st<'hl die instojwtt>ilri)'' 

Wirt'chlift bis ans die kleinsten Or^c voN-
tonnnen organisiert da. Aus diesen Tatsachen 
gehl vf!ens^>tlich hervor, das^ henie die Zu-
snnnnensteNu7lg eineo Wirts.lmft'^rate'^ eine 
andere sein mus;. als di<s zur ,ieit de^? s^e-
selu'S über den Wrtschasloral der war. 

Geniä^ Art. 5 deo erlviilniten (^esei^^es 
j'iber die Sr!>assung des '^.^irtschaitsrates be-
slet)t derselbe ans wirl!<'Iwstl!l1>en ^lichlenren 
lind '^iertretern der ver!.'bied''nen >'^.^i».lictia'ts 
kreÜe, ivelM' uoni >töinel über '^i^N'schlag deö 
Ministerpräsidenten nnd nach Begntachtnna 
dl«.? Ministerrates ernannt werden, (^^emäf; 
'.'lrt. > deosell'en (^^eieiu'S ielit 'ich dvr -.i^Url 
>l1>nfl>>ral aU'> '^^'Hn'li'rn dl'r ^.'undwirj 

beschäftigte fich Mlt der Perfönlickkiiit deZ 
Marschalls Pilsudski in einer Äeise, di^ di? 
Zensur veranlagte, das Blatt lonf.-^'zie-
ren. Der Verband der polnischen ZeUnng)-
und Zeitschriften hat l^schloisen, dic 
ta Warszawska" wegen dices Verhallens 
aus de-m Verband auszuschlieszen. Die 
klamefachlentevereinigung hat el^nialls lw-
schlössen, jede Beziehung mit dem genannt'ii 
BllUte abzubrechen. 

Die „Aiugmaschint sur 
alles" 

Englands neueste Errungenschaft aus d?m 
Gebiete des Flugzeugbaues. 

L o n d o n, 18 Mai^ 

Der „Eindecker für alle" w.rd v)v.iN'.'« 
sichtlich bald eine grosse '^^'olll? -n der ens;-
lischen Luftflotte spielen. Trot^ strenger bie-
l)einihaltung weis; nmn bereite, das; dcr 
neue .'dani^ln-Page-Eindecker aul'.?''l'ldei't!. 
viele Verivendungsinöglichkeiten !)e'i'^u. Tie 
Maschine, die mit Leichtigkeit eine <'>vbe n 
7(X> Meter erreichen kann, ist lils Ilisid'iiiq 
zeug brauchbar, als Boinben- und Torpo^e. 
flugzeug, ais Beobvchtungsnmschine, fj'ir 
Sanitäts>zwecke und auch als Svorlsl.lgzcttg. 
Die Maschine besitzt sogar ein Faltboot und 
eine besondere Schwimnivorri.l)tung. -
kcinn ausser dem Piloten noch vier Personen 
lin'nes>men. 

Eine etn^ische I^liia^^enonrnia k^at. int? 
„Evening Standard" nieldet, ein sli^genl'^e-Z 
^'0rt fertiggestellt, das ais das 'chnellst ' uua 
lerstungsfähigste .^tanipfflngzenq de'- Welt 
bezeichnet wird. ES iit nnt vier aichin.'n^ 
gewebren nnd einem '_^0 Milliineter l^eich n, 
ausgerüstet. 

Das Testament Poincar^^. 

Poineare kmt ein vom S-l'vtemb^'r 
datiertes Testament hinterlassen, das setU 
von? Pariser Ionrnal veröffentlicht worden 
ist. Danach soll das geianrte beweglich? un!^ 
unlievx^gliche Vermögen !x'o rvrsrorbeneii 
Präsidentetl der srauz^^'ischen Republik dem 
Departement Meuse zn'allen. P>.'incar(^ lvik 
an diese Be^stiininiing die ^'ledi^'gun.i 5"' 
knüpft, das; ans seinein Vesit; in Sl?mvigni> 
durch das Departenient ein senlinn? 'ür 
j^'natien erricljtet ivird. AsterdingS wird die'? 
sonne die übrigen Bestiinmnligen des Te'>^i» 
menterst nach dem Ableben der l>iii:tin P'.-'in 
careS durchgeführt werdeii. Vorlänn^'s i'k 
diese die Nutu?ief;erin des gesanlten " 
tzens ihres Mannes. 

Börse 
Z ü r l ch, 1K. Mal. Devisen-, ^eoqro?» 

7.0'.', Paris 20..P^. Londoii ?ieiv,'e'rk 
Mailand Prag 

ki8, Berlin 124.3b. 

Sämtliche Ströhen vo-n ?^erlin 'Ulsaiil' 
wen l^alvn eine Länge von .?>.') ^filenie-
teril. Diei'e achtkiare Länge eiitiprichl iin'Ge­
fahr der Längsachse ganz l5'nrovas, die inir 
uns t»on Zfaiidinavietts Nord grenze 'ait bi>t 
an Meinai'ienS Niste zu dtmken haeen. 

Ichast und der laudMrtfcimftlichen Genossen-
schaiten, Iii Vertretern des H.ind«ls, der 
^'^ndnstrie, deo t^werbe'5, der Vanlen. 
Bergbaues iind des Verkehrs. 5, Verirclerii 
der Artvit^rschaft und der Privalailaei'ell« 
ten und l.'» Vertretern ön'entlich.^ .»lrb -ker 
auf ivirtschanlichein nnd sozialem t^iebiete' 
znsinnmen. Alle dieie Vertreter, nit Au^'^ 
nalnn^ der lelUg^'naniiten werden niich 
lichkeit an> <''^rnnd der Voneliläge der be 
tn'ssenden ,vach^'rglinisationen ernaiiiil. 

^'^u'denl ooiektiven V<'obaetiter 5(liii' 
de^? d^'r lientilien Wirtsftni't<'^rgin>''lit.'n 
,'^ii<v>' l^nieN'.. n'ird e'- klar 'ein, dan. > ine 
solili,' "'iilig P> "iiile^Ni.' der >^chinsiiii^ 
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««.««> »-

eines Wms6)aft5rateS heute ilicht mehr ent-
Iplechen !ann. Heute, besteht eine Unzahl 
mirt^schaftlicher Pflichtoi-ganisatiiznen, wcichc 
uci^, den eli^;elnen ^-ächcrn und Terl^itorien 
'n Wil.tsck?aftvcrtiände zusainmengesatzt sind. 
v^:.^'nn demnach srühcr not'wendi«^ ivar, 
d<'n ''I^l^iitschaflsrar auf t^^rund der Ernen-
ttuirg ftiner Mitglieder zu organliii^i^cn, sa 
Nl heute die ess^^ne Möglichkeit g^schafseli, 
denselben uu-.' Dclegierteil der cin^i^'Inen 
^-«chorganisatioittir zusauunenzustelle:«. 

Endlich mus; auf noch eil! Moulent lünqe-
iviesen uierdcn. Der Wirtschafternt soll .ine 
Konzentration aller wirtschaftlichen Fntto-
ren des Äaate..'^ darstellen. Tc!lin^i<t) llinn 
l'ei seiner ZMmnttnsct^ulig nicket die zahleil 
mäßige Stärke der eint^clnen Wirtschafts-
^ruppen, sondern deren Aichligteiti für di'e 
i^ssentlichen Interessen der A!Ige.!ne:nl>it 
nmßgebend sein. Ter neue Zeitgeist hat die 
Forderung des gleichen Rechtes auf Arl»<it 
und Pro'peritäl der einzelnen Wirtichaftc---
liruppen geschossen nnd dcinnach mus', dieseni 
Prinzip au.5) bei der Echafsung des AiN-
''e!?aflörates ')^echnnng getragen wcrden. 

Aus till dem '^'inliefi'lhrten -lelit 
dus; e>.^ unuttigängtlch notwendig ist, iioe al 
leni da>5 s^>eset; iiber die ?<5ia.ffnng de..^ W!el 
ichasrorateS lpnlldlich zu novellieren, dac-^ 
setlv d<n heutigen -Zuständen uns<?rer Wlit-
jchastsorganisationen anznpassen nnd erst 
dann den AirtsäMsritt lils solchen einzii-
berufen und n,it seiner Tätigkeit beginnei, 
zu lasien. 
((vepyr^gt)« ln) Zug0'Hrl!ssetoct es»iondenz) 

Zu spät gefordert 
Die 5lommuniftische ^ntcrimtionolc kümuleti 
sich nicht »m die Abmachungen öitmnop> 

mit BcneS. 

P r a g, l7. M^ii. 
der Unterzeichnung deei tichechosl^Lv,?^ 

Il''^^'sowje!^ruisis6ien Vertrages heisit ht^Il> 
amtlich, die 'ii'eqielung werde ili Mooton 
i't'n ^.':>ullsch au>/ipre6)en, die Lowsetre^^ie-
lun!^ inöge der Tschechoslowakei.die gleichen 
^^.'ichteinnuschung'.'zu!iZ>crunge.n geSen wie sie 
!^'aval sür ,^'rankreich sich ausbedungeii habe. 
Tie tschechi'.slowatische Regierung so he!s;t 
eH halbanktlicj, — sei ütierzeugt, das; die Ko 
nnntern auf die Prager.^"ioiitnlunisten so viel 
<^-inslus; besilu, um sie zur Einstellung jk,rer 
zeriet^endeil Tätigkeit zu zugingen. 

diploniatischen i'sreisen lounder^ in.alt 
sich jedoch darriber. das^ die tschechoslowali-
iche ^liegierung die formelle ,'^^usage Mostaus 
Iiezügtieti der ^)iichteinmischnng der .^loniin-
tern in !sche6>osloniaklsch: ^uuienliechält-
nlsje nichl erhalten hat. Man glaubt, das; 
Montau diese Zuücherung nicht geben wer­
de. und zwar ninso ux'niger, als anis'.^!.' -^n 
'i6ierung Frantreict» gegenüber nur f.'ir die 
'ttegierung bestiinult ist, nicht t^oer fn^ die 
polilische Ä.iirtlichk'eit. Die .^ienttnuilis^issl'e 
.^nternotionole nevsotgl ihre 
jionszicle init der unuernlindertell '^^eharr--
lichleit, sie niird trot< dein Pertra.^ niit Pa­
ris und '^^'rag die toinmunistisch-.' P-'ol'agan-
kiatäligteit nicht einstellen, sondern nur no6> 
genssener dnrchzugcstalten Nüssen. To nierden 
>ner >die Angriffe der ^^ariser „Hnmanite" 
gec^n Stalin nnd leine Zugeständnüse an 
iVrantreich als ^'eincs Manöver der Siwjet-
regierung bezeichnet, um die B.iestnlächte zu 
länschen. Die ^'änder, d. in. Moskau Verträge 
nbschliesten, werden niinllich in der ^tonlin-
K'rn „anders l^ehandelt" als die „offenen 
s^iegner" Mostaus. Das ^^iel ist aber in bei­
den Fällen das gleiche. Die Wünsche der 
Prager Regierung Hinsi6)tlich der Einstel­
lung der .^tomnlunistenpropaganda »verden 
deshai!) als schr fraglich hinge'tellt 'n>owc:t 
^ch dies ans die Ersiillilng durch Moskan 
dezieht. 

Nybz Gmiylv, der Nachfolger 
pllsudsNs 

Das autoritäre System in Polen bleibt unveränd  ̂ / General 
Sojnowskt wird wahrscheinlich Staatspräsident 

W a r s c h a u ,  1 7 .  M a i .  

Nach dem Tode dcS Marschalls P i l s it d-
s k i wurden die Funktionen des Kricgsnii-

Eduard RvdZ'SmIgl^ 
nisters und des <.^ieneralinspclteurs der ln'l-
nis6)en Ärnice, die in seiner Pcrsoil vereinigt 
waren, wieder getrennt. .'>iricgsminist<'r ist 
jet^t General Zbigniew aSPrYc l i, lLe-

ncralinspckteur unv dcunit Oücrkamma^die-
render der Armee hingegen General Rydz-
'A m i g I Y. General Rydz-Smiglt) war vor 
dein .Mlege ein berühmter Maler. In den 
polinschen Legionen nahnr er an alle:: Be­
freiungskämpfen als Adjutant Pilsudskis 
teil, den er seit damals nie lnehr verlief. 
Besonders zeichnete er sich in den Mmpfen 
gegen die Bolschewiken in: Jahre I92O aus. 
In der Armee galt er als Soldat Nlit st.ihli."' 
ner Faust. Der General steht lieute im 4L. 
Lebensjahre. Das Politische Erbe Pilsudskis 
übernehlnen nun die Obersten: Es sind dies 
fünf Persönlichkeiten: Ministerpräsident 
Z l a N' e t, der inakellose Führer der Re­
gierungspartei, Außenminister Beck nlit 
seineln großen Ansehen in: Ausland und J::-
land, Innenniinister Oberst P r l) st o r, der 
gemeinsanl mit General iseligowski die Ge-
burtsstadt Pilsudskis, Wilna, einnahm, dann 
General R t, d z-S nl i g l y als Oberkom-
kandierender der Armee und General 
T a s n o w s t i als (ü'hef des Generalsta­
bes. Als Äollftrecter des Erbes Pilslldstis 
gilt General R t) d z-Ä m i g l »i- Wie ver­
tautet, wird sich der jetzige Staatspräsident 

o se i c k i aus dein politischen Leben 
-urückziehell uild inl seiil cheniisches Labo^ 
ratoriuni zurüäkchren. Staatspräsident 
d ü r f t e  i l l  d i e s e m  F a l t e  G e n e r a l  S o s n o  w -
s k i werdeil. 

Vilsudftis Aufbavruna im Bewevere Schloß 

^^n feiiler Ichlichten l'lone.n ^^gienärsmnior.n, d!e er bei ^^^ebzeitetl stets trug, wurde 
Marschall Pilfudski iin Gro^eil Saal des Velvedere-Schlosses iii Wars^iau, der ganz 
init schwarzen, Tuäi ausgeschlagen war, aufgetialzrt. Biele Tausende schritten an denl 
Sarg vorüber, um von dcui toten Führer Polens Abs6>ied zu nehnien. Dieses Bild 
zeigt die Auidahrung des Marschalts mit der Ehrenwache. 

Reue Truppknverschiffungen 
der Aaliener 

Der abessinische Kaiscr inspiziert leiiie Truppen / England in 
eine Lage qesteii Italien qedriiiiqt / Das europäische Gleich­

gewicht in Frage? 
o N>. 17 Mai. 

)n )l'eapel l>t l'-er Danipfer ^ n »l o", 
der in l^Zeni:a tül»l> ','lrliLi!er ij'tr ^^' l'jlräa an 
Bord genonuuen l^attr, 'n gestochen. 
An Bord des genannten Daznpferv? lieiindeü 
sich auch zahlreiche ^7^ngeilieiire, si.'l'l'inn tech­
nisches und skriegsnmtcrial. T).!5g!e!ch^!i! sind 
die HilfÄ5)iffe „!!.^eonardo da „Dal-
nlazia" nnd „Eolonibo" init grösseren '-5UIP-
Penlonltngenteu und .'»trlegoinat.'rilii nach 
Ostasrita abgedainpft. Der Danipsi".' „!^r.. 
lenza" tlahili in Neapel ebenfalls ein^! grö­
ßere Anzahl von Soldaleik nnd zichlreiches 
lilriegLNMterial sür Oslafril^i nnt. Ter 
Thronfolger Uaiberte nalzni in ^'^eiie'iente 
das Defilee der nach Ostasrila aligelieiiden 
Truppen ab. 

Wie aus Massaua, dein Hafeu r>on Eri)« 

träa, geincldet wird, sind dorl d!e Dampfer 
„Eonte di Tiancanmna", „i^elia", „Tu5)esja 
d'Al.cho" und „Aventino" niil Truppen und 

ilsarbe! lern eingetrofsen. 
R o IN, l7. Mai. 

Ä)ie „Sforza Arnata" berichtet, ist die 
Me>l'itnmchung der 'Abesfinier in den Pro-
d'nzen .<iarrar, Ogaden, Arnssia, Baleia, 
Schidan nird Bonanl abgeschlvsseu. Uaiser 
.V>aile Zelassie I. inspizierte die Mobilnia« 
chung seiller Streitkräfte in der Prouiliz 
.'^^arrar. Diese Truppeil sind I>ere>tS in die 
l'»)relrzg<'biete von Italienisch-Somali ge^ 
bracht worden. In der Zone gegeil Er>iträa 
ist die Mobilmachnng so gut wie l^eendet. 
^'.lnnler neue al^essiiu.sche Streltkräste sind im 
Allmarsä) gegeli die ilalienis6i<?n Kolonien 
l^egriffer 

L o n d o n ,  1 7 .  M m .  

In hiesigen diploinatischcu ^^reljcn :st die 
H-altung Englands gegenüiber den ostairila-
nischen UnternelMungen Italiens lla-ch lvie 
vor Gegenstand allgemeiner Erörterung. 
3!och nie seit Beendigung des Krieges fand 
sich die englische Politik in einer bestimmten 
Frage in einem derartigen Dilemina wie 
in der abessinrschcn Frage. Die unsichere und 
winkelzügige Politik Macdonalds und Sir 
John Simons beginnt sich nun irgendr^ie 
zu rächen. Ueberläßt ^gland Abessin'en 
dl^nl Imperialismus Italiens, dann ist der 
von englischer Seite immer in Schu!.z ge^ 
ilcmmene Völkerbund, dem Abessin'ten als 
Mitglied angehört, um den letzten Rest sei­
ner inoralischen Autorität gebra6)t und 
Deutschland kann dann mit doppelter Ge-
nugtuuitg feststellen, wie richtig sein Austritt 
aus dieser Interefsengeincinschaft .^2r West-
mächte ge^rcsen war. stelle es sich jedoch eln-
seitig m die Berleidigungslinie Abessiniens, 
dann tritt Italien aus dem Bölkerbund und 
dreht seine Politik unl 180 Grad auf Deutsch 
laild zu, wobei die jet^t nmhsanr gegell 
Deutschland konstruierte Gleichgcwichtssitua-
t'on vollkommen zerstört wird. Mussolini 
kennt die Achilesferse der englische:! Politik, 
daher sein energisches Fortfahren in deil 
kriegerischen Borbereitungen gege.t Abessi-
nien. Für England ist die Situation bis 
aus nieiteres noch ungefährlick), zumindest 
braucht London bis zu den ersten siegreichen 
^änrpfen JtÄiens in Ostafrika keine ilareu 
Eiltscheidungen zu treffen. In dem A!cmcnt 
aber, »r>o Italien — was angosrchts dei' 
technis^Ml Ueberlegenheit nicht ausgeschlos­
sen ist — siegreich in das abessinische Gebitt 
des oberen Blauen Nil vorgedrungen ist, 
lnuß England sein energisches Velo erklären. 
Der Nil wird von den GiWässern des abes-
siirischcil Hochplateaus aus goiperst. Italien 
hat sich schon 1918 Ulld 1S25 Englaild gegen 
über verpfli6)!ten inüssell, dies,; britischen 
Interessenmoinente nnd Zonen in Abejjinien 
England gegenüber zu respektiereil. 
die Italiener einmal iin Gebiete des Tege 
slislllfses und des TanaseeS herrsche.: sollte,», 
dalln werden sie au6) l'estrebt sein, durcl) 
riesige Stauiverke die für die eigellen Kolo^^ 
nialerfordernisse notivendigeu Wasserinengen 
sicherzustellen. 

Dadurch aber wüvdeil die Wasserlnenxleu 
des Nil eine Aerm'mderung erfahren, ioas 
sich fiir deil briti^schen Sudali und sür 
Aegypten ulrheilvoll auslvirkeli nlüstie. ^us 
diesenr Grunde wird sich der engli,sch-itali(-
ni-sche Gegensatz in Abessinien inrbedingt 
I)eraustrista1isicreil müjsell. lll^d ails dicseiu 
Grunde ist mail in London iveit inehr be­
ruhigt als in Paris, wo nian glaubt, ein 
sil^greicher Äorstos; Italiens wäre geeignet, 
Italiens Prestige auch in Europa ?^u er^ 
liichen lllld dalnit Deutischland davor abzu-
'chreckell. deir Brenner mit seinen militari, 
schen Kräften zu bedrohen. In London meh. 
ren sich jetzt die Stilnnren derjenigen, die sich 
gegen die Genfer Prozedur des abefsinifch 
ilalieltischen .^i:nfliktcS erklären. Man er 
hofft sich in Genf nur eine Schlappe für den 
Völkerbund, wie immer die Arbitrage aucn 
ausfallen mag. 

Atauifche Tobesurtetie 
bestätigt 

Die im MemeltProzetz zum Tode vcrurtei,-
ten Deutschen sollen hingerichtet werden? 

BegnadigungSg«suche unterbt^^eiter. 

K o w n o, 17. Äün. 

Der Ot'evste Äassationsgerichls.hos iii 
!?lc'wno hat die voin Militärgericht iui Me-
mel-Prozes; gefällte,: Todesurteile bc''tätt0t. 
Alle vier Todesurteile sind nnn dnrchsühr-
bar geworden und müssen im Sinile der 
gesetzlichen Bestiulmmigen in 2t Stunden 
vollzogen werdeil. Die Verteidiger der zuin 
Tode Berurteiltell lzaben telegraphisw bciln 
litauischen Staatspraisidenten um die Begna^. 
digung angesucht. 

B e r l i n, 17. Mai. 

Die Nachricht von der Bestätigung der 
Todesurteile in .^lowno I)at in der Rc'chs-
liauptstadt neile Erbitterulig gegen Litaucik 
ausgelöst. In Politischen reisen erhedt sich 
bereits die Frage, wie lange die Sigilatar-
mäck)te des Meinelstatnts die Berlrogs.'er-
letMngen von seiten deS kleinen Litaileii 
noch zuseheil würdeil. Mail werde sich dann 
eines Tages wundern, lvenli Deutschland 
l^>eute oder ulorge,l sich die verbrieften Rechte 
der menlelländilfchen deuhschell B^'vöskeruna 
selbst hvilen werde 
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Ein Europa Vlan Hitlers 
Ein Plan des Kanzlers liei ftlelchzeitiger Reform des Völker­

bundes 
laiiulienavbeit bei <'inschUeßlicher Revision 
des Bölkerbundpaltes. Wie verlnutet, er­
blickt der Kanzler in dem Mschlust der lleu-
csten Nussenpakte init Frankreich und Prag 
zwar ein nick)t uinvosentliches .^And^rnis, er 
sei aber andererseits von seiner Ueberzeu-
sillnqskrcift derart durchdninqen, dnß er sich 
unter allen llinständen eine vl>r:eilhafte Mr 
lung verspricht. 

V e r l ,  n ,  1 7 .  M a i .  
.lilc Aufmerksainkeit qilt jelzt der am 

rommenÄen Dienstaq .zu erwanendcn gcohen 
> 1 > i e i c h < ; t a g s r c d e  d e s  ' X ' e i 6 ? ? k c l n . z l e r s  H i t l e r .  
Wie einsien>eihte kreise wissen wollen, hat 
der 'Üeichskalizlcv in aller Stille einen sirs'st" 
.^üqinen Plan ül'er ^^ine friedliche Neuord-
niiusi ^^llrvpas aiksqearbeitet^ und zwar un' 
!t'r der Vetl'nuiiji der internationalen Zn-

Kampf um die .Llodesftmhlen 
(5lc'ktriil1> lietriebene Motoren werden aitf 300 Kilometer aus­

geschaltet? 
P a r l S, 17. Mlii. „M ä t i n" meldet raschende Ergebnisse erzielt. Die Wirksamkeit 

London, das', die deutschen Kreise die der Strahlen soll sich auf 300 Kilometer er-
Veisnche M a r c o n i s, elektrisch betrie- streken. Sofern ein elektrisch betriebenes Au-
l'ene Motoren durch Strahletl au^er Ve'riob to, Tank etc. in den Aktionsradius ''.er Strah 
zn lehen, niit c^rösttem Interesse veriol^ien. len gelanc^t, wird der Motor n'.^ -
da nljnliche Versllche anch in Deutsckland ge- ausgeschaltet Es ergibt sich dadurch die Mög 
niacht NKrden. Vor kurzem li'l'ri- lichkeit, mittels dieser Erfindung das l^in-
ichev 7>ngcineur vor Vertretern i>»ei<bs- dringen von Flugzeugen, liin?-- nn>^ Aut^s 
resiiernng ähnliche EMriM'nte mittels jeder Art nach Deutschland unmöglich zu 
strahlen, die in: Wege von Radioapparaten nmchen. 
aii^zgesendet werden, vorgefiibrt und über-

SeneralfeldmartchaN von 
Maekensen in Budapest 

Ehrungi?lt fiir den Marschall. 

B u d a p e st, 17. Mai. 

.'lvfila). (^eneralfeldniarscholl von M a k-
l e n I e n. der bekanntlich in Ungarn als 
^^lir<'ngast der Regierung zu Vesnche weilt, 
besichtigte li^'ute den deutschen Soldatenfried-
l>os. T'cr Älnschnll trug die Uniforni der 
?otentopil>nsaren. Hm ^sriedhof wnrde er 
von einer ''lbordnnng der Offiziere der Vu-
dapester (^aritison, den Frontkämpfern nnd 
den Offizieren des Mackensen-Reginients 
eiilpfnngen. D<'r Marschall schritt die ausge-
rmkte Ehrentonipagnie ab nnd legte sodann 
einen .strnnz ans den Bockel des (^efallenen-
denklnales. Vei der Ri'ickkehr in die Stadt 
niar Mactenj'en s^k'genstand sti'irmischer Ova­
tionen von feiten des Budapestcr PublikmnS. 
:>.>«!!tags nnlrde :V>'arkensen vom Reichsverwe 
ler o r t b in feierlicher Andienz emp­
fingen. Die Vnigwache zog in Paradenni-
iormen ans nnd erwies dem Marschall di? 
llöäisten Es?ven Nach der Andienz war Mar 
jck'all Mackensen l^ast des Reichsverwesers. 

«furchtbares Antonnflliick. 

.'tt o n e n, 17. Mai. Ein vom Kaufmann 
'''»entil gelenkte'^ '?lnto. in d-'ss»»« Fond die 
^«»sährige Mntter deo ^^an^niannes, scine 
t^'altin, seine beiden Töchier ui'd eine Tante 
sich l>efanden. stiirzle, als es eiueni r.^tg^'gen-
lonnnenden Radfahrer ansnieics>.'n ivollte, in 
ein .'^.''areilbassin. Nnr die l^^at^'n des K'ciuf-

Mannes konnte gerettet werden; die i'l^i.igen 
Personen ertranken. 

Ein Engländer in Oesterreich wegen uner 
laubter nationalsozialistischer Propaganda 

verhaftet. 

r a z ,  1 7 .  M a i .  
sAvala.) Der Lektor der englischen Spra 

che an der (^razer Universität, Victor 
Ada ni s, wurde lvegen nationalsozialisti­
scher Propaganda verhaftet. Adams ist aus 
Birnlillgham geblirtig. Wie verlautet, hat 
die englische Gesandtschaft im Zusamtfien-

scvoxnri'rsi'ki.rcix vÄKr vekcixvi.icn 

M 

>V<I5 sun öis nicilt ollsb, 
um einvn öckönen leint 
lu isstlommen, iiin 
»riioltvnl beclv!i!«vn 3i«, 
ciost «ine ungesignete 
Zeile eins 5töliciige Qe 
kokf küf Ikfen leint Ks. 
cjeutet, cten krkolg sec^ec 
^ovtpklsge in frage 

eine Leise, 
clsren I>lc>me lür ilire 
Oüt« isürgt, ltonn cj«f 
^out ciie Pflege gelten, 
c j i e  s i e  k r o u c i i t ,  
u m  5 s ! n .  

s i e  v  7  k  « o I  k  s  k  

SLirM 
Zeit einem.losir^eknf «jer 

I.i»i»!inA vvi^öknter kfouefH 
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tin i.uxus, clen 5ick jscler 
l e i s t e n  ! ( o n n .  K e 5 o n c j e 5 s  
» t o r l c  p o i ' k i i m i e r » .  

v v k t s s e k  k i - i e o c «  
öckneev^eik in 6ec forke 
t > » f o u » < k e n c !  i m  V u k t .  

c » e 5 ^ k  s k i s k  
Qoni n»u! — K»»on6es» milcj. küs 
empkinljlict»« ^ov». kin« glücicliclis 
k?göniuf»g <j»r s»«v«n kli6c> Lromsi. 

v k k  k t t k  

hange Nlit dieser Verhaftung bereits Schritte 
bei der Wiener Bulidesregiernnti unternom­
men. 

SchrtMeller legt 300 Brände 
Ein fleheimnisvoller Brandstifter unschädlich gemacht 

Seit MolnNen war die Chicagoer Polizei Kaller dieser Brände — Petersen gibt zn, rmtd 
einem gcheiiunisvollen Brandstifter ailf der .W0 gelegt zu l)abeil — oorwertete er in ei-
Spur, von dem nm,l nlit ziemlicher Siäier-
heit annahn,, dasj er Brände sozusagen am 
laufenden Bande anlegte. Endlich konnte der 
Täter gesaszt nierden, lmd zwar in der Per-
smt eines amerikanischen Schriftstellers, Carl 
Petersen. Beini Verhör bel^auptete der 

Jahre alte Schriftsteller, cr habe die er­
sten Brände sozusagen ans beruflichen! In­
teresse angelegt — er brauchte nämlich Ma­
terial sür seine schriftstellerischen Arbeiten. 
Später habe er eine krankhafte Neignnq zur 
Brandstiftung gefaf^t, sein „zweites Ich" ha­
be ihn immer wieder zli diesen verbrecheri« 
sckieit .^^andlnngen getrieben. Die Eindrücke 

Dänemarks Kvnig weihte die Brücke über den 
Kleinen Belt 
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l .^ng si'ir ganz Däneinarl n>ar die Einweihun^l der Bri'lcke über 
den .kleinen Bell, die zltNl erstenmal eine Mtlandverbindnng zwischen der .'?>albinsel 
."^ntland nnd der ?»niel Fnnen herstellte. UlN'er Bild zeigt einen Blick l^ber die Brücke 
wl'ilirend k'er Erösiininli. Der Blikzng. indom sicl» der Uönig defindel, zerreisu g<'r^idc 
das Brücteliband. 

z. Der Gtadtvizepräsident von Liarlovae, 
Tomo T n r i c, ist von seinenc Posten zu­
rückgetreten. 

z. Sin feierliches Requieni siir Bonus 
laöie. Am Tadestage des grossen kroatiici^en 
Banns ^laki^, d. i. am Montag, den i.'l». d. 
M. unt 19 Uhr vormittags loird !n der 
-tadtf'farrkirche zu St. Markus in ,^^a!U'0b 
^!in feierliches Regnieni abgebalten niei'den. 

z. Lilian und Dorotkiy (^ijh in 'Zagreb. 
Stt><ak bzw. ^'rikvenica nnd die beiden 

bekannten Filuischanspielerinnen Kilian nnd 
Dorothy i s h eingetroffen. Die beiden 
D-amen ll,erden unser Land in ihrem l^^'i-ait-
wagen bereisen nnd dieser Tage au<li in -Za­
greb eintreffen. 

z. VrAsfnung eines neuen Wundergarten-
restaurants. D^t'r bekannte Eigenl-iinier des 
.^"^otels „Ceniral" oor den? '^agrebe: 
bahnhof, .^^err A. r e ' o r i hat das 
lt-ekannte (^rostrestaurant .^>i^'lo" hinter den, 
^tationaltlx'ater anl ^iö.iig ?llerander-P!it, 
ilf'ertll>innlen nnd vollständig renoviert 
nnd herrlicbit ansgeftaltet. Der nene Restcln-

r .. k ' - re ^ I llitenr des ...^^^elo^'-Wundergartens i''t ein iin 
l!»... !cme c.gon-VtNa u. «wnd Er „u^rkanntc. 

ncr Autobiographie. Jedenfalls behauptet der 
Schriftsteller, dak er die Brandstiftmlgeu aus 
einer krankliaften Anlage heraus veri'lbt lm-
be ilNid iticht für seine Handlungen verant­
wortlich zu macheil sei. 

Der Fall des aincritanischen Schriftsieller-
Bmltdstifters erinnert nbrigetis an einen 

s'xlr,?; rox. pocZ 8. k^r. ?4Y 19. II. 19.12. 

Mll. der sich twr etwa zu>ei Iahren in Ber­
lin zutrug und bei d<'Nl ebenfalls eii, bekann­
ter Schriftsteller zunl Brandstifter wurde. 
T e r  B e r l i n e r  S c h r i f t s t e l l e r  K a r l  S t r e c k e r  

war schon einige ^"^it vor der Tat offiziell 
lililst'reist, kehrte dann lieinilich in einer Nacht 
ziiriick nnd legte den Brand an, verschwand 
aller sofort wieder'. Obwohl Strecker geglanbt 
batte^ die Sache glänzend eingefädelt zn ha-
ln'ls, wurde er dennoch der Tat überführt. Es 
tain zur Verurteilung, docti wurde Strecker 
bald darauf begnadigt, da er bereits 7l) Jah­
re alt war nud es als erwiesen schien, dah 
er für feine Tat nicht voll verantwortlich zu 
nnichen sei. 

Die Goldausfuhr aus Frankreich. 
E h e r b o  u r  g ,  I i i .  M a i .  D i e  G o l d a u s -

'lllir aus Frairkreich liat begonnen. (Astern 
nnirden auf dein ^n«pser „Majeitic" für 
'!^leunwrk 217 Fäffer l^old ini Werte von 

Millionen Franro eingeschifft. 

Rerbot des itffentlichen Mrtensptelens in 
Rumäitieu. 

B n  k a r e  s t ,  1 7 .  M a i .  D a s  I i n l e n n i i n t «  
Iteriun^ hat eitle strenge Verordnung ber-
ansgegoben, n'odnrcl, das Kartenspiel in den 
öffentlichen lokalen verboten loird. Di? Ver 
ordnnng verfügt n>elt<r, das; n>eibl:che Be. 
dienstete in üffeiitli l>en ^^^^i!alen nach Ii) Nl)r 
al'endü nicht vernx'udel U'erden dürfen 

Fachniann auk deni (^'biete der ^-ren?d<"N'er-
kehrswerbnng. Das neue Reftanrant kann 
demnach ruhig als Attraktion des Zagreber 
offentlickien t^esellschaftslebens bezeickniet 
nvrden. Die Erökfnnng findet morgen, 5onn 
tng, na<kimittags mit eineni Gartenfe't de»^ 
„Hrvatskl Radikia" statt. 

oovkî a SKI ckl.Fk 
t»t «I» I»«rvo??»ff«ii6«r ltvrort kÜr ißerr , ^er» 
v»»« ««iI »o«ie 
Vom 15. ^p»il l,i» W. unii vom l Ki, ZI k>Ic» 

k^«u»ok«Ii»vli»nrilun? <^uln^u»s«lirt van 
«,,«> »uruolr. t1nt»sslcuntt, 
VriiinlNun? unkl r»xo> »um (»«»mtprei»? vnn llln t.lVO 
Ulli — unll vtl> schrei tiir 

u«v., beiv VI» t.ZOV'—, vto 1.5ÄV'— un«i VI« L.HZV — 
' KI««»«n> kür »II? inii«r«n> «us Vki'Isnoen 

z. Was in .Zagreb alles gestohlen wird. 
In einein der Ansstellungo;>avillons der ,'^a'' 
greber Mustermesse wurde ein l^mälde des 
akad<'nnschen Malers Rndolf M a rt ec 
in der "^kacht vom Iii. zum 17. d. M. en^ 
n>endet. 

z. (5inr eigene Radioslation der ^^agreber 
Kriminalpolizei. Dieser Toge wurde nn 
X'iailvlgebnilde der .''jagi^'ber ^viminalvoliM 
eine eigene Radiosendestation inslaUierl, die 
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Eine ausgezeichnete Ädee! 
,'jur l^schmacksvcrbessermlg für schwache 
'^uppcil, «Saucen und Gcmüsc uur 
Wür.ze vcrwcnden! 33L1 

iijinlich wie Ut alüiercit moLxmlen GroßsM-
Ion dcr fteckbritzflicheil VcrfolguW von Ber-
!irc'ck>erll dicncn soll. Die neue Ra^iostation 
>vii!) in MMger Verbindung nnt den Po-
Zi'iciradiostattoncn der andcrcil Länder sciu. 

iu. Bulgarische Sänger in Ljubljnn'^ 
?ll'i!vtaq, den !>1. d. abcndS giöt di)i- Ld 
!'.^tann starke Nationalchor auS Ruüeul ein 
Äokalkonzert iiu Unio-nsaal. Dirigent ist 
Prvf. Corokin. 

.Ist Jahre Stroßmayer-Galerie. Tani^-
tag, den 18. d. M. um 17 Uhr findet in der 
Iuj^oslawischcn Madcnnc dcr Wisscnschafteit 
und dcr Künste: eine Festsitzung aus dem 
^Xl^las; dcs 5l)jährlgcn Bl?st'attdcs dcr Strvß-
illaycl-t^arcric statt. Die solene Feier wird 
^'01? allcn jugoslawischen CeirÄcrn Wertra-
ticn werden. 

i. Mildes Urteil fiir einen Kurpfuscher. 
Der in Zagreli wohnhaste Slavko Schwarz 
wurde wegen unerlaubten ZähneziehcnS nnt 
bloßen Händen ^ cr zog an Märkten den 
Bauern über ?(X) Mhuc — wegen Kurpfu­
scherei M drei Monaten strengen Arrest, l'c-
diiiat «illf ein Jahr, verurteilt. 

Zagreb van Bettlern sozusagen iiber-
säMemmt. In der letzten Zeit ist die Bettler-
piaqc wieder angewachsen. sind dies zu-
mcist jüngere Leute, die vorgeben, leine Ar-
lieit gesunden zu haben. Daß sich unter die­
sen Leuten auch professionelle Dieke vesinden, 
liegt in der Natur der Sa6)e. 

Technifckes Allerlei 
Die Universität Ilpsala (Ech.redcn)hal zu 

^l^^ersuchs^ivecken eincil 'Mc.sen-Clektroniagne-
ten gebaut, der cln Eigengewicht von 
stilogramul hat und eine An.^iel)ung^krast 
Urn rund lX).0vt> lg oilsnbt. 

Bei der deuWen Fls6)erelsll>Ltc sind ni^ue, 
iianz niodenie .^ringslogger in Dienst ge­
stellt worden, die eine Länge ^wn lil) in ha­
ben, eine Bcsatzmtg von 17 Manll besitzen 
ulid vermöge ihres 1^0 PS-Dieselnwtor^ 
mit sparsanistenl Bi^^nnstossverüranch «.ine 
t^cschwindigkeit von O Ceeiueilen erreichen. 

In Prag nicrdeli iin Rahmen dcr Dnrch-
sührung de.^ Lnstschutzgesetzeö demniichsr llli­
terstände und LustschutMler init <lnejn 
l^^esmntsassungsvermögen von rund Ä)0.(100 
Personen gebaut werden. 

^""^n Plynlouth (C-nglatld) iuird ein 
Sl^imutbad mit Unterwasserbsleuchtung 
gebaut, U1N die AtiAiehungskrast dieseö aus-
strobenden englisä^en Seebades zu fördern. 

In Lmidon wurde kürzlich ein Restaurant 
eröffne!, dessen Gäste — Hunde sind. Da-^ 
.'>>estaurant liefett „Hundedincrs" nicht nur 
nuszer denl Hause, sondern di^^ nierlieinigol^ 
l^äste lönne^l ihre Mahlzeit auch direkt int 
./Itestaurant" eiilnehmeil. 

/^«ZcaZ 
Helfet den «oNeidenden! I 

Die .Mfsattion der Stadtgemeind't: be-! 
schäftigte in den letzten Wo6)cu 210 Arbeitü-
lose bei versckiicdenen öffentlichen Arbeiten. 
Da null die Mittel zur Neige geheil, sah sich 
die Etadtgenleinde gestern genötigt, M Ar­
beitern den Dienst zu kündigen. In den 
nächsten drei Woelien werden etappenlocise 
auch die übrigen Aeschäftigten abgebaut Vier­

den. 

Die Leitung der Hilfsaktion mußte siä) zu 
diesein Schritt cntschließcir, da lzeuer viel 
geringere Cpendell einliefen als in den ver-
gmtgelien zwei Jahren. Der Ausfall gegell-
über dein Borjahr bcläust sich auf etwa 
2l)V.iX)0 Dinar. Vor alleiil ist cs die große 
Industrie, die Heuer versagt ulid nur geringe 
Smnlnen sür die Linderung der Not der ?lr-
beitsloseil zur Verfügung gestellt hat. 
Iill Nanleil der abgebauten Arbeitslosen 

ergeht nun an d!<' Oeffentlichkeit die iil-
ständige Litte, llach .^räftell zur Linderung 
der Not beizusteueril. Insbesondere richjet 
lsich dcr Appell an die verinögenderell .'iireise 
der Bevölkerung, vornehmlich an dlie Indil-
strie, so bald ali? nlögtich die fehlende Euin-
,ile aufzubringen, uln Hunderte von Faiui-
lieil voin gänzlichen Verfall zu retteli und 
ihnen ein wenn auch tülnillerliäies Alislonl-
lnen zu crulöglichen. >>ctsel, eh<' zu 
spät wird! 

Bunter Abmd de« 
MSnnergesangvereines 

Ta!^ P. T. Publikum wird hieulit aus-

uierksam genlaäit, daß bei dein heute, tieu 

IS. d. stattsiildeilden „Bunten Abelld" d^..' 

Uniotlsaal trotz der vorges6)rittcncll. 

rec^zeit nlit Rücksicht auf das außergewöhn­
lich kühle Wetter geheizt sein lvird. Ausser 
deln wird noäMtals ilachdrücktichst uiil Püntt 
lielxÄ Erscheinen, gebeten, da das sehr uui-
sangreiche Progranlni einen rechtzeitigeil 
Beginll (20 Uhr) crheisZ)t. Restliche Karten 
in dcr Musitalicllhalldlulig Höfer, lilica 
oktobra, sowie ail der Abendkasse. 

Gamstag. dm Mai 
Die Stadtgelneillde hat in der letzten Zeit 

immer größiere Ausgab mit den Unter"-
stützungen für Heilbedürftige, lvas seinell 
Grund darin besitzt, daß die Kredite der Ba-
ilatsverlvaltung viel zu gering sind. Darill 
spiegelt sich das Mld der traurigen sozialen 
Verhältllisse, in denell wir gegenlvärtig le-
bell lvider. Infolge der Arbeitslosigkeit 
wächst die Verelendung dcr Bevölkerung von 
Tag zu Tag, »oas i,: stets größcrem llm-
fange Krankheiten iln Gefolge hat. 

MllitSrkvntrollversommlung 
Wie bereits lnitgeteUt, findet die diesjäh­

rige Mlitärkontrollversammlung Sonntag, 
den 19. d. unl 7 Uhr früh aln großen Exer­
zierplatz ill Tezno statt. An deiselbeil ha­
ben alle Militärpflichtigell der Geburtsjahr-
gänge 18S5 bis Ivllj teilzunehinen, die nach 
Maribor inilibärzuftändig silld und in der 
Stadt oder ill deren unlnittelbaren Unlge-
bung wohneit, !d. h. in Kalnnica. Kokati, Sv. 
Peter, Tezno und Studenci. Der Militärpas'. 
(i5vravL) ist lnitzubriilgen. 

An dcr Kolltrollversanllniung brauckiell 
nicht teilzunehlnsn: alle iil Maribor wohn­
haften, aber hierher nicht inilitärzuftändtgen 
Dienstpslichtigellz alle nalZ? Maribor zustäil-
digen, aber außerhalb desselben tausgcnoiu-
nieil die oberlvähnten Ulngebullgsgeineillden) 
wohllhaften Militärdienstpstichtigen; die Re­
serveoffiziere; alle Geistlichen, alle dauernd 
oder derzeit Militärdienstulitauglichen; alle 
Schwerkranken, lvas nlit eiller ärztlichen Be-
s5?eilligung ailszuweiscil ist. Die aus drtn-
gelldeil ('Sründell ain Ersckieiilcn Perliinder-
tell nlüssen ihr Fernbleiben durch triftige 
Gründe entschuldigen. 

All der KolltroUversanllnlung haben auch 
alle ill Maribor wohlchaften Pferdebesitzer 
teilzuilehlncn. Die entsprechenden Dokunien-
te silid lllitzubrillgeil, soweit dieselben denl 
städtischen Militäralnt lioch »licht zurückge­
stellt ivuldcn, wogegeil die Pferde nicht init-
zubringell sind. 

Währelld des gallzen TageiZ wird 

Swße finanzielle Anforderun­
gen an die Gemeinde 

Der städtische Arinenrat hatte gesteru 
aliends unter deni Vorsitz des Stadtvi,;eprä-
sidenten Direktor G o l o n h eiile SitMng, 
iu der nicht weniger als lM Ansuchen in 
Behandlung genoinlneil wurdeli. Ill 9.) Fäl-
leil handelt es sich unl Gewährllng von or­
dentlichen Arttlenmlterstül.ulngcll, Erzie-
hungs- und Erhaltungslkiiträgen. 20 Bitt­
steller beinüheil sich uni Aufilahlne. in das 
Versorgungs- oder das Iugeltdheinl ulld 
das Siechenliaus. 15» Interessenten belrierben 
sicti uln Zuichüsie zu den .kosten Iiei Kranken-
1?ehandlung iu den H^'üstäiten in Golnik n. 
Topolöeica. 

Msser Trust. Nun sind die breiten, auSla' 
der^ell Zweige schon dicht belauvt. und 
rund herum ist dcr Bauni mit locißen, 
nlmrchlltal auch rötlicheil .Gerzen bestellt — 
fast wie ein Aeihnachtsbauln. Von diesenl 
Baum geht etwas Vertrautes, etivas Be-
schützendes aus. Und ll>cnn im Volkslied die 
Linde besullgen lvurde — die Kastanie hätte 
diese Lob lvirklich nicht lveniger verdient. 

Auf dcin Marktplatz inl Dorfe, auf dem 
.Erchplatz und vor de,n alten. Friedhofstor 
stehen die Giganten dieser Bäume. Uralte 
Kastanien, die oft schon auf ein ehrwürdiges 
Alter voll iliehrercn hundert Jahren zurück­
blicken. Ill lhrelll Schatten stailden wohl im 

«e?». Iltlefe, 
?'»uenlel6«n. 5jcle. 
t0»e. k'IetvosstHt. se­
xuelle u. eltgemelne 
ZekWZclie Keilt er-
kolxreicli <ja» «tsrlcste. 
natiirÜctls Kolilen-

säure-Einers!»Ka6 ^uxoslaviens 

Platins vsclenci 
VorzaiZon: ö^si^Iuni. Din 7l) ' tsxliet», 
alles inkezsrikken (>^oknunx» Verpkexunx, 
Läcivr» sämtliclA« 1'axen un6 je^en 1Ö. 
I'sx eine ärrtlieliv Visite). 4776 

städtische Autobus zllzisckieil deul .tzauptplatz Soinlnertag. 

Frühling schon unsere Urgroßelteril und 
reichten sich die Hände, Generationen sahen 
sie aufwachscll, ihr Leben leben und wieder 
dahingehen. Jahr unl Jahr erlebten sie all 
sich selbst deil großeu Wandel: die säilvellen-
deil Knospen iln ^riihling, das frische junge 
La'.ch nlld taufe,ld leuchtende Blütenkerzel«, 
deil tiefell Schattell unter ihreil dichtbelaub« 
tell Zlveigen und im Herbst ein Altern in 
Gold llnd Schönheit. Und den Jubel kleiner 
!»tlnder l'lber die blanken, rollenden Früchte. 
Jahrhunderte gehell über sie himveg, die Ka 
stalliell, und ilnmer sind sie dein Menscheli 

! treue Freullde und Beschützer. Iit ihrem küh-
d^^zleil Schatten ist gut rasten an inanchenl liei 

und denk Exerzierplatz verkehreli. 

Boirszsviung 
«SM A». l»is 30. Mai durch Organe der 

Stadtgemeinde. 

Null blühen sie loieder, die Kastanien, E^' 
ist Freude ill diesen! Bliiheil und zugleich 
Feierlichkeit. Manchinal strecken sich die ,^lvei 
g(? lint den lveis^ell Kerzell fast bis in nllselv 

l Allster. Zu dieselll Bilde freilich paßt gar 
jilicht die augenblickliche Maikühle. Ueber 

Zwecks R-lchtigsbellung der Verzeichnisse blühende i>iastanieil lnuß lvarmer, fast soin^ 
Scr ständig in Moribor wohlchaften Perso- merlicher Sonlleilscheiir liegen. Wie lang ' 
llcn sMlne der anderen EvidellzLlstcu, die die „lird or noch auf sich lu> jollne 
Stadtgemeinde nach den gesetzlichen Bestim-
nluilgen zu sichren hat, wird durch lvsondere 
Orgallc der Stadtgemeinde zwischen dem 
:.>0. Ulld deni 30. d. elNe Zahluilg der Be-
völkeruilg durchgeführt werden. Aufgenon,-
ntcn werden alle Eilnvohner fowie die Offi­
ziere und Ilnteroffizierc! der Garnison, u. 
,^.ni. nach den Familicn mit dem Stande vom 
Donnerstag, den.23. d. um Mitternacht. 

Die Organe der Stadtgemeindc lverden 

Sine grobe LuMGutzWuna in Kwnkrelchs Hauv»«adt'^ ^ imlw"-
t'er lielgefügtcn Ällleitungell von deil- Fa­

ul ilienoberlMupteril in der Staatssprache 

geuml auszufüllen sind. At^ 2^. d. wcrdcil 

warten lasseil? 

Tagung der VrivatongefteNtm 
Jul Saal des Hotels „Zainorec" fand ge. 

sterll die IahreStagung des Bereilles de'' 
Privat- und autonoillen Angestellten statt, 
die sehr gut besucht tvar und durchwegs iln 
Zeichen sachlickier Erörterungeil stand. Di'il 

! Vorsitz der Bersaininlung. der auch zahlrei­
che Delegierte aus Ljubljana beiwohnt^'n, 
süllrt^' Obmann Toino T r o p. Der wichtig 
sie Bes6)Ins; der Vcrsainlnlniig lvar die Er-
richtnllg eines Sallatorinins für Privatan' 
gestellte ili Marbor. Die bistjerige Bereins-

>leitung lnit Obnlanll Toino T r o p ail der 
ausgefüllten Bogen »lviedcr abgeholt nild Spitze wurde wiedergewählt. 

Äul Dienstag ull-d in den ersten Morgcnstulldeil des Mittwoch wurde in «Paris eine 
erste Luftschutzübullg veranstaltet, an der auch die Bevölkerung teilual^m. Die Stadtvicr-

dt'S liliken Seineusers warell cinein fi'Z gierten Fliegeranjiriss ntisgesetzt, der niil 
grosser Mrklichkeitstreue duräWführt wurde. Unser Bild zeigt liuls Unstschutzmalln-
»chastcn ill voller Ausrüstung lnShren-d dcr Explosion einer Bmnb<' lin, ^'linti'rgrund). 
'^tiechts siel)! man ,Mrwnndete" ulid ^.Ga^^liergiftele" nach dein Einic ' <'ombe. 

tonirolliert, wobei eventuelle mangelhafte 
Anipbeil nachgetragen lverden. Die Bevöl-
tcrullg wird ersucht, die Orgmie '>er '^tadt-
geulei'ndc in Ausilbnng ihrer Obliegei^heiien 
in ieder .^"^in-iisbt vl unterstützen. 

Die Kastanien blüden... 
Sie tiaben cs nicht so furchtbar eilig, 

^.'üngst vor ihucn l'lühtcll jchon dii) Ahoril-
bäunl'.' Nlit lichten, gelbgrünen Vlütenbn-
jcheln, und sogar der große Blütenzauber 
der Obstl>aumblüte ist schon oorilbergezogen. 
Erst wenll der Frühlilig sich scholl gilt en'.-
gcsllhrt hat, sozusagen durch eine Reihe von 
Bliltenbüuinen l'eglaubigt ist — erst dulln 
blühell die .l^kastaniel,^ In dieseill Jahre srei-
lich tuiln voll einer gntcil Einsi'lhr>lNg des 
'Friil>lizlgS lvahrlich nicht dic Rede seill, zll 
lauge lassen dic loaruien Tage nus sich lvar-
ll'n. Aber tro^? der noch iuliner herrschelldcll 
Maitühle haben sich die Kastanienbänme 
nulllilehr entschlossen, ihl-c tausc'nd Kerzell 
anzuzünden. 

Tic Obstbaulnblüte ist meist eiil Ie!)r kur-
(;cr. nberivältigender Traum, über dem 
Blichen der >^>a'stanieli da^egeil lie<it eiil 

Exhumierung der Opfer von 
Itadiersburg 

Die Marktgenieillde (^wrnja Radgona vcr-
aillaßte dieser Tage dic Erhnnlierung der ain 
27. Nlld 2i>. Mai 1918 in Radkersburg wegen 
llirer jugoslawischen Ueb'.'rzeugung hing^'-
lichteten slmvenischcn Soldateil des öster 
rcichischeil Insantcl'ieregimentes Nr. s>7 so' 
wie der in den Känipseil am Murseld ain l. 
Fcber 1019 gefalleneil Maister-Legionäre, 
derell sterblickie Uel^crrcstc voil den Friedhö^ 
sen Radkersburg und .Halbeirrain in di? To 
tenkaillmer des OrtSsriedhofes lwn Gornja 
Radgona iibersührt lvurdeil. Die Belsetzul'.>l. 
erfolgt anl .>ll. d. in Gornja Radgolla unter 
großen Feierlichteiteil, siir die die Vertreter 
der nationalen .^dorporatioileil aus gan^ 
Slowenien il)re Beteiligung zugesagt l)aben. 
Alldreas Melihen, Rudols Ukovie, Anto.i 
5ivab, Marko Fraj. Peter Hvala ulld Libe-
rat Nelail sind die Nalilen der dainals hin-
gerichtetell ^Küstenländer, lnähreild von den 
sechs iiesalleneu Maister-Legioliärell nur die 
^i'anlen vou fünf u. zw. von Josef .'^^l'02a»l 
aus ^.üaribo'r, Jvail Nepo^uök aus ÄlPvdlija 
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KilttgDla. Mattiu Pres-ec aus Bu^ina bei 
Ptuj, ^'"^van Masrcn aus SrediZ<:c und N!Qr-
tlu Nojc aus To. Lcnart Slov. gor.) bctannl 
sind. Tie Särge der Genannten ivcrdcn vor 
der 'jifarrlirche in Gornja Radgona aufd?c-
stclll nicrdcu, woraus tuu halb 11 Uhc die 
Vcgräbnisfcierlichteitcn beginnen iverden. 
Ab Marlbor ^vcpdeu an diesom Tage au6> 
mehrere ^5'ondcrautobussL in den Bcrlehr ge­
stellt uierdcn. 

ui. Todesfall. Im blühenden Alter von 
S? Iahren ist gestern die l^ttil dc>; Per 
Walters der Banatsrebschule in 
meiljak, ^rau Elisabeth u ui e u s a k, 
gestorben. Die Berbliche'.?^' wird ^^onntag 
naäimittags am Ort'?sriedhosc in ^-^imbn^ 
beigesetzt werden, ^^riede ihrer As5)e'. T!cr 
schwergetrossenell '^^nnlie unser. innigstes 

Beileid! 

nl. Goldene Hochzeit, engst^'n izaini-
lienkreise feiert morgen, Tonntag, der hier 
im Ruhestände lebende Wortführer der 
Lederfabrik freund. .?>err l^eoqr 7^ r a s 
mit seiner Gattin Marie das sÄ^i^ne ,vcst 
der goldenen .'ooch^it. Air gratulieren! 

nl. Das Amtsblatt jür das Draubanat 
bcröffcntlicht in seiner Nunnner u. .i. die 
^^-inanzverordnung nber den Poranschlag 
der Stadtgemeindc Ljubljana für das ^^ahr 
ZV3.')-W. 

ul. Die tzleltrisizierung des UmaebungS 
ortes Krttvina ist nun restlos durch«icführt. 
Ii: kaum .^wei ?)(>onaten wurde der ivestliche 
Teil dieses Ortes mit den „Drei Teichen", 
dem „Wolfz<'ttl" und d<'m ..Wienergraben" 
an das städtische Leitungsnetz angeschlossen, 
und Donnerstag abends erstrahlen zum er 
sten ?Ml die Lanlpeu nn elektrischen Li6)t 
Zu den Baukosten hat die Gemeinde Äo^aki 

Dinar beigesteuert. ' 
n,. Bei giinftiger Witterung veranstaltet 

Eonntag vormittags die „Drava"-Musikka 
pelle in, Stadtpark ein Promenadekonzert. 

Nl Reuer Liquidator der reg. Hilfstasie 
„Raprednoft". Ueber eigenes Ansuchen wur 

der bisherige Liquidator der registrierten 
.^lilfskasse „Naprednost" Bezirkshauptmann 
Dr. S c n e r o v i seiner Funktion entlio-
den und an seine Stelle.'^^ofrat i. N. Doktor 
Kk r o n v o g e l zunl ^'iqnidator ernannt. 

III Die Marilwrer Voltsumverjität be-
.chl-os', am vergangenen Sonntag itüt dem 
Vortrag des franzl)^is6?en Tck>ristst^'llers 
Vor m s die Bortragssaison 1934-.'^^'). ?liu 

>! e i t a g, den ^^4. d. um Uhr firrde 
iln Vortragssaal am TlomSkov trg die Jah­
reshauptversammlung dieser für unser ^nl 
turleben überaus ivichtigen Institution statt 

IN Der Sonderzug nach Oplenac verlas; 
aln Juni unr 1^7.5,8 Uhr Maribor. Die An 
tllnft itt Äeograd ist für Sonntag L.U» Uhr 
vorgesehen. Die Weitei-fahrt erfolgt um 8.Ä) 
Uhr, sodaß der Zug n,n 1l) Uhr in Mlade 
novac eintreffen n^ird. Von Mladenovac 
iehrt der «Sonderzug unl 18.3<^ Uhr zurück 
sodass er in Beograd bereits um W Uhr ein 
treffen wird. In Beograd wird genachtigt 
Der Montag ist >d<'r Befichtiffuni^ der .'Haupt 
itiadl gewidinet. Die Rückfahrt erfolgt Mon 

ai^nds UNI U^hr, sodaß der Zuc 
am Dienstag, den ll. d. um 11.14 Uhr wie 
!der in Maribor eintreffen wird. Der Fahr 

kommt auf Dinar lx^i der zuzeiten 
'W-agenklasse bzw. auf 2.W Dinar bei der 
dritten Wagenklasse zu stellen. Die Anmel 
düngen werden im Verkehrsbüro des „Pu ! 
mi", Aleksandrova eesta Del. 2I-Ä!, ent 
qogengenomnlen. 

n: Die Florianifeler der Freiwillige« 
Feuerwehr in Stktdenci wurde mit der .Eon-
sekratioll einer ?^lorianistatue in der Josefi-
lirS)e eingeleitet, worauf im Rüsthaus der 
Vehr eine eindrucksvolle Feierlichkeit statt­
fand. Der Obmann der Feuerwehr Stuben-
ri, Bürgermeister a l o h, war bei dieser 
(^legenhcit anläs^lich seines 60. Geburtsta­
ges Gegenstand lielonÄerer l^rungen. Herz-

iche Glückwünsche wurden au<h den agilen 
Feuerwehrmitgliedern Alois P r eg l zum 
50. und Franz Kaiser anläs^lich des 7ü. 
< ^burtstages ausgesprochen, während den 
Wehrmänncrn Peter L e t n i k, Franz 
Kaiser, Josef uild Ludwig Ma jh e-
i e und Alois Pregl anläsjlich der 100. 

Ausfahrt schöne Diplome überreicht wurden. 

m. Fahrt ins Blaue. Wie bereits nlitge-
teilt, veranstaltet mn .A». Mai das städtische 
Autobusunternehmen eine Fahrt ins Blaue. 
Die Fahrt, die mit den: „Roten Franzi" un­
ternommen wird, kommf auf <>0 Dinar zu 
telM. Anmeldungen sind an die V-.'rkehrs^ 
anzlei anl .^-»auptplatz, Tel. zn rich-
en. 

m. Illustrer Gast. In Maribor weilt 'cit 
gestern der Armeegeneral 5>err Milan 
N e d i ^ in Beglcitnnj^ scin^'s Geknlf'n. 
Der t^hef des Generalstabe? verbleibt nieh^ 
liere Tage in der Draustndt. 

IN. «r.»»«.rl.»r im April, Apr!l!>'«'»'" lnMqs,. Prima Wcino. 
ind an i^er Nordgrenze ua6) Jugoslawien * Sonntag, den IN. d. ^<!'nit, Nova vaS. 

ereist, hievon t0s>7 Oe« .iitonzer'. Bacthühner zu niedrigen Preisen. 

Wagen Grummet, ^ Wagen Stroh und -
Wagl'n Strohgarbcn. Heu wurde zu ttt—.'^0, 
Grununet zu '»0 unid Stroh zu 2^ Dinar 
Pro Meterzentner, Strohgarben dagegen zu 
1—1.?5> Dinar pro Sti'lck geli-andelt. 

l)ci!̂  
vci^8icnei?r vcijN Z-)56 

m. Wetterbericht vom 18. Mai, Uhr: 
FeuäNigkeitsmesser 7», Varl>meterstand 7l^8, 
Temperatur Widrichtung 
kung ganz, Niederichlag 0. 

* Ein grches Sommers,jt veranstaltet 
Sonntag nachmittags in Rad^anje (Änderte) 
der Sporttlub „Tvoboda". Mitglieder und 
Sportfreunde her.^.lichst eingeladen! 'i< 

* Rendezvous des eleganten Publikums 
im Petita kaoarna Restaurant. Daneing 
bringt vollständiges neues Programm. 

.V.'40 
* Sunko, Radvanie. Gartenkonzert. 'Zarl-

TiooomaF 
clen kocjen 
^enn Iis 2 kii 
4 gvd«n. 
ZI.OOO töglicdv 
tr»ckütter«^»ig«n 
IKf«! Köspssz mit 
5einen 
licken Osgonen. 
5ckolt«n 6ie 6!e-
5v Eesodrei aus. 

Irogen Lis 

84liZ Personen eingereist 
tcrrei6)er, Jugoslawen, 1840 Tschecho 
owaken, Reichsdeutsche Italiener 

und 20-1 Bürger anderer Staaten. Jugosla­
wien verlassen haben in derselben Zeit 
^'^crsonen und zwar lltll Jugoslawen. 
Desterreiäier, 1177 TsÄ)echoslowaken, 

Rcl6isdc!uts6)e, Ilil Italiener und 1347 Biir-
i'er anderer Staaten, Transitverkehr 
lassiertcn unsere Stadt im April 1129 Per-
ollen. 

m. Ein iturs iiber Futterjäuerung findet 
ain 2.'). Mai an der hiesigen Weill- und O^'st 
I)aums6)ule statt. Ausser der theoretischen Lr-
äuterung nierd-en auch praktische Uebinlg.'.l 
vorgenonrinell. Der Unterricht findet vcizl 8 
bis 12 und von II bic» 17 Uhr statt. 

n,. Einen durchschlagenden Erfolg erzi'lte 
vergangenen Doilnerstag der erste Tenor 
der Lfubljanaer Oper Herr ^oses G o st l 
der in der Osfenba6)'ichen Oper „>>'^ifman'.ls 
Erzählungen" die Titclrvllc sang und mit 
j)inreis^ender ^>iugabc spielte. 5ein weicher 
»irischer Tenor eroberte iin Stnrni die^>?r-

zen des Publikums, das sciile braven Lüi^ 
tungen lnii stnnnischen Beifall belohnte. 

m. Svengali in der Tjchechoslowatei. Unser 
l^kannte Erpenilientalpflichologe nnd Tele­
path Svengali beaibt sich zu Beginn 

Es ladet ein Le^nik. ,')2t2 

s^»d»'d«i »in6 <ji,,e uilt (jouarkaft 
, r a g e n  -  k e i l e t  » p o i - e n  

Tfteater u«» Kunst 
RaNonaltheater in Maribor 

R e p e r t o i r e :  

SamStag, 18. Mai un' i?<) Uhr: „Trosit". 
Erstauffi'lhrung. 

Sonntag, 19. Mai uni '.'0 Uhr: „Traltl'^. 
V^srum k'ebttvn vir uns j»o sekr n«»ctl «ler 
.lN»cIissI»okaw6e >i»!eltiti>? >ve>.:ci, cie 
iiusse:^ ^ellei'cs 'vVüi ^u. o^er iein?'lcii '^1l^.i.M0 lin l^'gt dei' Mensch iünrchschn'.ttlich 
vie1Icic:IN uu.'-i ^(^Iiii«uc!it Vo!llni!eli. seines Lebeno zurüci. ^^ed>er schritt 
L'ts vvcxit.-ii illi-^r nnci uiicrieicl^- ^^s^j^jittert i^törper und '.1te!.ven. .Zie sind ein 

Feind ^^hr^'r Gesui^dheil und Ihren '^5ohl-

jlli-^r t1c>in>:^>üsie nnci uiicrieicl^-
kareli /Xrciina^? VV^rten i^r 7.u 
5!ikc». ^3 i.''i ein sZelieimni!^. cta.'i 
i^iicksel^oltolsöe 
xvcnil ".i«.: ili üVuucI« «^clunüil^t. 

on'eiid^rt befinden^, wenn nicht auf ^'>l)ren <5chU' 
hen P a l IN a-Gnniuuabsäl'x' traa'n. INN 

der kolnmeudell Wo6ie über Eiilladung der 
Gesellschaft für psychische Forschungen in i 
Prag auf eine längere Tournee durch die! * Scvdalinke-ttonzert 
Tsckiechoslowakei. iGrassta klet. Geöffnet bis 

m. Danksl'gttng. Der Slowenische Fraum-
verein spricht auf dicsenl allen ^irinen 
und Privatversoilen. die ^nm Gelingen der 
letzten Tombola Gunsteli des ^tinder-Fe-
rialheimes beigetragen liaben, seinen innig­
stell Dank aus. 

* Sonntag bei schönem Wetter Pork-Case-
5217 

täglich ill der 
i Uhr frül). 

* 8psi'lta8senbijekel- vvc.rc!en bei 
Vs)n Waren lnit voNeni Weit i>» 

I^ecllnunxl.?el?c)M!ncn. — lls?Lr-!icv 
SIN. liÜLa 15. 11551 

* Die Freiwillige Feucrluchr Ttudeucl 
gibt bekannt, das^ ihr Uon^ert ani Sonntag, 
dell 1i>. d. llachnlittagS im Gast Hause De 
niajnlo sOmulee» wi.'deriwlt wird, wozu 
I^reundc und Göinier höflichsl eingeladen 
sind. .'!<! 

* Bei schöner Witterung Garlentonzerr iui 
Gasthause W c' b e r, Pobre^je. .')?2'^ 

.... 
ist «in original smerilrsllisei»«« ?ro6ulct, 
v^vlelies »ui wissenicksktl elier ö»«is I^er-

uv6 ci»» leinste uari 
ver1»k1it^i>»te 8e!»utrmittel. k»l>en ia »liev 
/^ootkvlre». D^oz^eriev uv«i ?»rliimenev. 

* (^sthous „Balkan". Sonntag 
^täglich galizes '.'^aclinlhn nlir ^alat 1^ Li 
Gron<' inil^ '^in 

>n. Eine der Stiitzen unseres Tl»eateron-
sembleS, Frau iZtesa D r a g u t i n o v i c-, 
tritt demnä6)st in den wohlvcrdieliten Ru­
hestand. In ihrer vorletzten gri>f^ren Rolle 
stellt stch die ^tünstleriil heute, Sainstag 
al^nds im Lustspiel „Trafik" vor. Die Ali-
schiedsvorstellung ist für den Herbst ausge­
setzt. 

ln. Ins Ainderparadies an, Bachern u,er­
den Heller 130 l^^inder entsendet. Die Schnl^ 
leitungen erhielten bereits die Anweisul'g, 
«die iil Bctra6)t kolmnendcn erholungsbedürs 
tigen Kinder in Borschlag zu bringcll. 

Nl. Den Apothekennachtdienft verschen 
von Sonntag, den 10. bis Montag, den 20. 
d. die Apotheke „Sv. Arch" (Mag. Pharni. 
Bidmar) un,d die Magldalelrelt-)lpotl)eke 
(Mag. Pl)arlll. Savost). Änt Molltag, den 
20. d. ilbernehmen den 'Zöachtdienst die Moh-
ren'Apotheke (Mag. Pharm. Maver) und die 
St. ?lntonlus-Apotheke Pharm. Al-
baneSe). 

m. Heu, und Strohmarkt. Maribor, 18. 
d. Vt. Zugeführt wurden 8 Wagen Heu, 2 

IN. Die Hauptübung der Freiwilligen Feu 
erwehr wurde vom 1'.X aus den 26. d. uec-
lcgt. Als Angriffsobjekt wurde bclanntl-ch 
die Burg gelvählt. 

Nl. Fiir die Schuljugeird wurde der '^iar-
tenpreis für den Besuch der Mustermesse in 
Liubljana, die vom !. bis 11. Juni abgehal­
ten wird, auf Dinar ennäßigt, falls es 
sict? uin geilleinsaine Besuche unter Führung 
der Lehrerschaft halidelt. Diese (5rmäßigung 
gill fi'ir alle Schulel: und Unterrichtsanstal­
ten nnd für alle Tage, doch «'«npfiehit eS 
sich, die Messe an Sonn- nnd Feiertagen we­
gen des grossen Andranges nicht zu besuchen. 
Di«' Mustermesse ist für die Jugend sehr 
lehrreich. 

* Eine iirteressaate Rechnung! 68 Scksritte 
in der Minute, silld 4080 Schritte pro Stun-
>.>0. 1 Schritt ist 0.76 m, 1080 Schritte sind 

lll pro Stullde. Der Mensch geht ge-
rillg gerechllet täglichstunden, daher mo­
natlich 90 Stllnden, jährlich 10^ Stulrdm 
ulld in 50 Jahren 5i4.000 Stunden zn .'^.06 
kn>, also 165.240 km. (Änerl Fu^nlarsch von 

wnn? 
in. 

Grost<' Portion !^litz luit 3atal 8 Diu. ^pe^ 
zial-Mllskatsilvanc'r und Mosler. .'i218 

Gasthaus „Weisse Fahnc". Ztudcnci. 
Bei seder Witterung .'»lon.^ert des „Trava"-
)azz. ')22.i 

* Spansertel, .v^endcl, Ausschnitte, Tsche-
ligi-Bier, gute Weine iu? '>vcsiü!irant „Tris-
ribniki" .<ilii'et. 

* Houghurt tägtict, srisa, zu liabeu in der 
1. Mariborer Molkerci gegenilber d<i!l 
.<^uptbahnhof. Tortselbiu Mlcktrii?li»ellc. 

* Elektrische Glühlampe uius; in 
.'(vinslcht entsvrectii^n: Gutes i^^icht. wenig 
Ttroniverbrauch nnd inl Preise entsprechend. 
Wollen dies Iiabeu und iloch die heimi 
sche 7^ndusttie unterstüt'en. dann verlangen 
Sie überall n n r: .,T e s l a"-Grüh!antpe 
garantierter Qualität! Lesen Ti^ das heutige 
Inserat! 

<i e r 

/̂ Mubei1(ulo3en«ome 
xo6en>eet clei^ 

«kk15IM v« 
und speaelet n»cl» Kriiten kür clen ?vntl k^?nes»wnx «:lne5 

A» Î, lilkII »HskIkQk z 
(spenden üixrnimmt <iie ^ntitui^ei^lculssealixa» ̂ srijins ul. 13,1. Lt.) 

Aus Vtui 
p. Das 25jährigc Griindungsjubiläum 

soincs Ges6)äfteS feiert dieser Tage der hie­
sige beümnte Frvseurmeister .^^crr Leovol> 
S t a r ? l. Wir gratulieren! 

p. Das Bokalkonzert des Septcts der 
Brüder 7^ i v ? o aus Maribor findet aln 
Dienstag, den 21. d. nni 20 Ulir iln Saale 
der Glasbcna matica in Plus statt. 515!^ 

5 l̂ ter 5244 
p. Bortrag über autogenes Schweihver-

sai^eu. Boin 2.'?. bis 25i. d. toird iin !^:no 
saal iil Ptl^' ein Zyklus von drei zlneistün 
digen Vorträgen über das autogene Schweis; 
verfahren veranstaltet. Dell ^urs veranstal­
tet die Mariborer Ges6)äftsstellc des t^iewer^ 
befördernngsinstituts der .<>andcls-, Gewer­
be- und Indu^ttiekainnier in LsulÜMa. 



v«»wv, ve» N. >Wb. 

Nachrichten aus Celje 
Bo«t«geader ist Herr Jng. K » ez a»» R» 

ZutÄtt hab^ Gewerbetreibend und das 
HllfSperjonal sämtlicher Metallfächer. Um 
jedem Interessenten die Teilnahme an den 
Borträgen zu ermögllchen, wird eine Ein­
trittsgebühr nicht eingehoben. Die Kosten 
für die ^rsabhaltung trägt das Gewerbe-
si^derungSwstitut. 

p. Die hevrige MUttLrkontrolversamm-
lmig findet morgen, Sonntag, den 19. d. 
um 8 Uhr am Marklplatze in Ptns statt, 
l^leic^itig wird auch die Kontrolle der 
Mllflchrwerke vorgenommen. 

P. Wocheicherettschaft der Fveimivgen 
Feuerwehe. Bon Sonntag, den 19. M. bis 
nächsten Sonntag versieht die «rste Rotte 
des zweiten Zuges mit Brandmeister Ignaz 
Bauda und RottKhrer Joses Kmo.tec die 
^uexbereitischaft, während Chauffeur Franz 
Sirec, Rottführer .fxms Merc sowie Simon 
Bnlnoie und Ivsef KlalnSek von der Mann­
schaft den Rettungsdienst versehen. 

p. Ein Bortrag über Bienenzucht findet 
iiwrc^n, lAonntag, den l9. d. an der hiesigen 
Unsgebungsschule sto'l. 

p. Am Tonkino lnird Tamstag und Sonn­
lag die schöne Filmoperctte „Dir sing ich 
mein Lied" vorqefi'lhrt. 

p. Den Apothekennachtdienst Vorsicht bis 
s^-reitag, den ?4. d. die Avotheke ,'^um gol­
denen Hirschen" (Mag. Pharnl. Behrbalt). 

Aino 
Burg - Tonkino. „Gin Stern siel vom 

.pimmel". Ein wunderbarer Gros;tc>nfiln: 
mit dein Tenor Josef Schmidt in der .Haupt­
rolle. Wunderbare Musik, herrlicher, gottvol­
ler M'sang. Naturaufnahmen und Spiel 
schiin nne sl'lt<'n in einem Film. Sin Schlac^er 
der Snison. „Ein Stern fiel vom Him>nel", 
im wahren Linne d?s Wortes ein Lob für 
Josef Schnkidt. Wer kennt Joses Schmidt 
nicht, ienen ^osef S6>midt, der schon unzäh-
liqemale ini Radio snnq, jenen Joses Schmidt 
von deni unzählige l^rammophonplatten 
stmnmen. Alle erdenNichen Lobgesönge gehen 
seinem Nanien zu, überall gefeiert als der 
qri^szte Zänqcr der l^egenwart. Die >^nttd-
lung im ?l'ilm ist amüsant und 'vannend, so 
das; man saqen kann, daß „(5in ?tcrn von, 
.^'^immel" der beste ??ilni diese>? Jahres ist. 
Bei allen ?ll'endvorst<'lli,nqen ein vollkom­
men neues Variet'.'eprosirnmm nebst der neu-' 
l'sten Wochenschau. 

» 

Union-Tonkino. ?ie grosse Prennere des 
interessanten ^iliiklvevkc's «Fiirst Woronzcfs" 
init Vriaiite.'^lelm, der Wien<?rin .<)ansi 
teck und dem bekannten Bnlinenschnnspii'ler 
?llf>rccht Schönhals. Ein Mn von ganz 
großer Klasse nach deni gleichnamigen Ro-
nlan von Margot Simpson. Ein Nfa-?shen' 
teuerfilns, der den Ronmn einer großen Lie­
be schilt^ert. Ein Film, der das Tagesgespr/ich 
lnlden wird. 

Au« Llubllana 
lu. Der Realitätenmarkt wies im abgelau-

ienen Monat in Ljuliljana und 1l/niliebimg 
keine nennenswerte Lebhaftigteit auf. war 
jedoch immerhin erfreulicher als vor zwei 
orei Jahren. Abgeschlossen unlvden 'i!) ^auf-
verträqe in der.^^öhe von.'>,M!).7I4"Äinnr. 
In der Stadt wnrd^'n von 13 Parteien Jin-
niobilien ini Werte von 3,5)23.10? 'Dinar ver 
äussert, davon einige Häuser um den Preis 
von s'M.sXX) bis 1 Million Dinar. Jlnnitten 
der Stadt wurden Baugründe zum Preise 
von ZW bis 2:X) Dinar Pro Quadratmeter 
veräußert, w/ihrend s^ecien die Peripherie zu 
derselbe bis Ks» Dinar betrug. 

lu Freitod eines jungen Mannes. In sei­
ner Wohnunli in der Gosposvetska cesta hat 
sich der wjährilie Organi'stenschülex ?^ranz 
Zavr » a n aus Polhov gmdec mehrere 
?^esse'.stiche in den .^ls versetzt und ist bald 
daraus an den ??olgen der schrecklichen Ber--
lehunsien geiborben. Der junge Mann litt 

länlieri' Zeit an Ächwevmilt und «Xir 
nervenleZdend. 

lu. Unverhoffte Festnahme eines Einbre­
chers. Als F^'citaq in Kranj ein Gendarm 
zmn Bahnhof schritt, begann Pli^hlich ein 
Mann vor ihm zu fliehen. Der We^ltde 
wurde bald festgonoinmen, wobei es sich fest­
stellte, daf^ man es mit dem langgesuchten 
Mschlitiiiergehilfen Anton T rP in zn 
tun hat^ der in den lchten Iahren in Ober-

onser» Lehrer kommen! 
Sie bringen uns ein Kunterbunt, 
wie es kaum einer bunter lennt. 
Allen soll es, groß und klein, 
Lust und .HerzenS^sude sein. 

Zuerst einmal eine Richtigstellung: Der 
von uns bereits mehrmals angekündigte 
„Bunte Abend" der Schiller und Schülerin­
nen des vierten Jahrganges der Lehrer­
bildungsanstalt in Novi Brbas, den die 
Ortsgruppe Celje des Schwäbi1<^Deutschen 
Kulturbundes veranstaltet, mußte von DienS 
tag auf Mittwoch, deil 22. Mai, verlegt 
werden. Ansonsten bleibt alles bei-m alten. 
Neben zwei Bolksliedem werden oie li!! an­
gehenden Lehrer und Lehrerinnen dr<^i 
Kunstlieder von Otto, Silcher und Gresjer 
singen. Dann folgen „Der Roiman in der 
Wafchtüche", ein Schwank mit Musik, sowie 
das Volksstück „Uns geht di« Sonne nicht 
unter". Zum Abschluß »Verden uns d e 
Burschen und Mädels, die in kürzester ^^eit 
berufen sein werden, die Volksfchuljugend 
der deutschen Volksgruppe unseres König­
reiches heranzubilden, ein Paar Volkstänze 
vorführen. 

Wir wiederholen noch einmal: Dsr „^^un-
te Abend" findet am Mittwoch, den 3Z. Mal 
im Kinosaale des Hotels Sko^rne statt. 
Beginn um 20.30 Uhr. Kartenvorverkauf 
(Sitzplätze zum Preise von 8 bis IS Dinar, 
Stehplätze zu 4 Dinar) im Sportgeschiift 
Jvfef A r e l l in der Kr<llja Petra cesta. 

c. Amtliche Ilachricht. Dle Rathauskorre-
spondenz schreibt uns: Alle Reserve- und 
pensionierten Offiziere, desgleichen all^ Mi­
litärbeamten, die sich bisher noch nicht bei 
der Stadthauptmannschaft gemeldet haben, 
iverden aufgefordert, dieo ehestens bis ein­
schließlich Mittwoch, den 22. Mai, nachzu­
holen. Ferner wer^n die Genannten auf­
merksam gemacht, daß sie jede A^nderung 
ihrer Anscl^ist unverzüglich ebendort zu 
lnelden haben. 

c. Fußballsport in Celje. Wie gem!det, 
gelang es den Athletikern in l^elje, am ver­
gangenen Sonntag bei schlechtem Wetter 
und auf schwerem Boden das für den Aus­
stieg wichtige Spiel gegen „Jugoslavlja"-
Celje überraschend hoch mit l>:2 >ür sich zu 
entscheiden. DieMal lvar die Stürmerreihe 
gut bei Schuf;, auä) (!oh war bei Laune. 
Die Deckung hielt sich brav, nur ^ie Vertei­
digung kam streckenu>ejse arg ins Schlv'.m-
men (mangelhafte Vestoppel-nng der Zchuhe") 
— was der Gegner jedoch nicht aii'^zn-ver-
ten verstand. Im ^eldipiel war „.'"^u^iosla-
vija" durchaus nicht so unterlegen, wie es 
das Ergelmis besagt; vor dem Tore abn 
fehlte e>? bei ihr an dem richtigen Einsan 
und an Schu^vermögen Wollte „?)lt>ntp" 
den ersten Plai.z ,Itl?l<'t'ck" streitig nl^«cl»cn, 
so müs;te er den glei^^en Gegner, siegen den 
„Jttgoslavija" Sonntag antritt, einen Sieg 
von nnn'destens li:0 Heransspielen. Al!o ein 
recht schwieriges Vorgaberennen. 

c. Wildwest in Celje. Ins t^iasth^ius „Vra-
nibor" in der .^kralja Petra cesta tamen 
tnapp vor Mitternacht drei sternhagelvolle 
Burschen und verlangten Wein. Einer 
le sich's sofort auf einer Bant' i'eqncin und 
rneinte, das; er liier iilicrnachten m-^^de. Da 
die ^kellnerin, ^-rl. Anica lum^ek, den 
ohnedies schon l>etrnnkenen Bnrsch'.'n lenn'n 
Wein mehr au'?scl>enken lvollte, l)icb ihr der 
eine mit einer vierzig ^^entimeter langen, 
arnldicken Salaminnirst über den -^lops. Tie 
im Gasthaus annx!seuden Stamingnste haben 
nun die drei „Zngereisten" auf die Zt'as',o 
befördert nnd da.^ .'i^ausdor vor 'hnen ab'-
gesperrt. Die „AußenstelMden" begannen 
nun ganz fürchterlich zn toben. M'.t Genxilt 
wollten sie wieder in das Gasth.ni.'^ gelan-
ssen. Jnzluischen hat sich der Privatbeainte 
Franz Kocijan entschlossen, das .,d?drosite" 
(^sthans zn verlassen ilnd den .<^ei!ti:veg 
anzutreten, .sianm liber halte er 'oie .'dauS-
türe gei^fsnet, da blil.zten ihn auch schon 
zwei Messer entgegen. Knrz entschlossen er­
griff er eine leere Bierflns-Hc nnd z.'rschmet-
terle sie auf dem Schädel eines der beiden 
Angreifer. Die Scherben splitterten. Aus 
Wnt lwer diese energische' Gegenwehr selsiu» 
gen die drei Burschen vier ^-enstersch'iben 

krain einer Reihe von Einbrüchen began­
gen l^att-e, wolx!i ihm Sachen iltt Werte von 
mehr als W.lXX) T^nar in die .stünde sielen. 
Trj»in wurde dem Gericht eingeliefert. 

und die Scheibe der .HaustMe ein. Dann 
ergriffen sie die Flucht und liefen gegen 
Gvberje. Ähon am nSl^ten Morgen gelang 
es der Polizei — wo war sie übrigens an 
dem bewußten Abend geblieben? Weit und 
breit ivar kein Schutzmann zu sehen! 
einen der drei wüsten Gesellen auszuforschen 
und zu verhaften. ES P der stellenlose 
Schuhmachergehilfe Feli; Stefanciosa aus 
Sv. Rupert in Unte^rai-n. Er legte ein Ge. 
ständnis ab und nannte -auch die Namen sei­
ner bisher noch nicht gefaßten Zechkumpane. 
Es sind dies der Arbeiter Jakob Debelak 
aus Smarje bei JelZe uivd der Arbeiter 
Walter Jaz^bec aus Blanca, mit denen der 
Verhaftete in Ljubljana bekannt wurde. —> 
Aus diesem Vorfall eHeht man wieder, daß 
wir Stadtbewohner in Celje nächtlicher^oeile 
zumeist auf uns und unsere Sslbstierteidi-
gung allein angewiesen sind, selbst im inner­
sten Innern unserer Stadt . . .t 

^nxenedmer un6 rukiger ^eerbsöeort. Drei 
Stunäen Dampferkalift von LuKalc. k^elnsan-
äiees /Vieerbacl, kür Kinäer bs8on<ior5 eeeis-

net. k'reise. 
NVI'kl. renoviert, xan^e Verpllesune 

mit laxen 50^54 Dinar. 
noici. SZ—56 Dinar, 
lnkormatlonen un6 Prospekte ölir'-li lZie No» 

tel«. uNil vsävkommlsÄoa Krk. 2585 

e. Unfall bei der Sannregulierung. Vei 
der Sannregulierung in Tremerje bei Celje 
hat stch uun der er^te ernstere Unglücksfall 
zugetragen. Etliche Felsstücke kauien inS 
Rutschen und stürzten auf den 23 Jahre 
alten Arbeiter Franz Pl-atovS^k aus der 
Umgebung von Vojnik. Der Verunglückte 
erlitt einen Bruch des linken Beines und 
n'nrde durch» den Rettungsdienst in das hie­
sige rankenhaus gebracht. 

c. Fahrraddiebstahl. Dem Arbeiter Mirko 
Faj aus Nova vas bei Eelie ist vor dem 
Postgebäude e'm Fahrrrad, Niarte „The 
Standard", Faljriksnummer U>3.W?, Ev'-
denznummer 2-11.iM)-3, gestohlen worden. 
Der S<baden beträgt rund 800 Dinar. 

c. Wem gehört daS Fahrrad? Bei der 
Polizeidirektion Celse befindet sich '.in Her« 
renfahrrrad ohne Marke, Fabr,ksnunnner 
.'^2.li6«, gut erhalten, roter Rahn,en. Dieses 
Fahrrad wurde ant Donnerstag im hiesigen 
Gelverbehe'lNi vorgesnnden und der Polizei 
übergel^en. Der Eigentiimer wolle sich l,ei 
Politzeidirektion einfinden. 

Spargelzeit... 
Wie man in Frankreich Spargel baut und 

P a r i s ,  M a i .  S p a r g e l  e s s e n  i n :  W o n n e -
nionat Mai — schon bei dem Gedanken an 
diesen t^ennsz schmnnzelt Ker Freund einer 
gnten Tafel. Selbst in Frankreich, wo Spar­
gel vom Dezember bis in den Jnli hinein 
ans deni Markt ist, gilt der Mai als der 
ivahre Schlennnernwnat für Spargel. 

Dann kommen die nieis;en Spargel ans 
dem Loire- und (sl)<'rtal in Maßen in den 
Pariser .Hallen an, in Bunden zn einem od-er 
zwei Kilo wohlgefällig gepackt nnd gkeich-
nnisng sortiert, nnd die Preise sinken ans ein 
demokratisches Mas',. Jln Mai mnß jeder 
.<?>anshalt Spargel essen — das ist Tradi­
tion, so wie am 1. des Wonnemonats das 
Maifiloelchen in jedes .'daus kommt, als 
Glücksbringer. 

Frankreich prodnziert beträchtliche Men­
gen an Tpargel, nnd diese Produktion ist 
in den ??achkriegslah7en — mit Ausnahme 
der allerletzten ^^iegsiahre — ständig ge­
stiegen. Von den jährlich hierzulande geern« 
teten etnwTonnen Spargel, wird der 
gröszte Teil frisch gegessen, in Frankreich u. 
in vielen Länd<'rn Europas. Der beste Spar 
gelfnnde des franzi^sischen Spargels war 
lange Jahre hindnrch England, dann kam 
Deutschland; neuert>ings ist die Schweiz als 
Abnehnrerin an die erste Stelle aeriickt. 

Wie kein anderes Land hat es Frankreich 
uelstand<'n, die Frübsl>argel zu kultivieren. 
Schon in der ersten De^emberbälfte lassen 
die grilnen Spargelspitzen ihre zarten Klop­
fe ans dem nrit Thermosiphons geheizten 
Erdboden in« Rhone« und Durancetal her» 
vortreten. Dieser Periode der „Forcage" 
folgt die Zeit dei' „^schlenni^ten Gpargel-
kiiltnr", die darin besteht, die Beete mit 
Verschlagen (Chassis) und Düugerhauseu zu 
wärmen. Die diinnen, aber aromatischen 

Primeurspargel sind weiß, grün oder vio­
lett. Welche von ihnen mau vorzieht, ist 
eine Geschmacksfrage. 

Im Gegensatz zu diesen künstlich getriebe­
nen Spargeln ist der auf freiem Felde ge­
erntete Spargel durchtvegs weiß. Er wird in 
vielen Gegenden Frankreichs, die trockenen 
und günstigen Boden haben, gezüchtet. DaS 
Gebiet von Avgcnteuil, einem Pariser Bor­
ort, gilt als die klassische Spargelkultur; 
hier ist 1823 der erste hochwertige Spargel 
gezüchtet worden. Juzwischen ist durch die 
starke Besiedlung der Pariser Baulieue der 
Grund und Boden iu Argenteuil so teuer ge­
worden, daß die Spargeldoiuäue verhältnis­
mäßig klein geworiven ist. Die „Violette d' 
Argenteuil", die „Erus" von Cavaillon im 
Rhonetal und voll Aineuil—St. Claude iin 
Loir und Cher-Departelnent gehören zu den 
gesuchtesteu Spargelsortcn. 

Wie muß guter Spargel aussehen? — Ist 
er unlso besser, je dicker er ist, — Das Co-
mitoe für die Standardisierung der Früchte,^ 
Frühgemüse uud ihre Verpackung hat Nicht-
lin'ien aufgestellt, nach denen ider gute Spar 
gel zu klassifizieren ist. Danach gehören in 
die erste Reihe uur Spargel von mindest 
2,5 cnl Dicke und von 24 cm Lange mit gut 
gefärbten Spitzen": sie sollen tveiß, violett, 
rosa oder grün sein. Die Meinuilg, daß hoch 
tvertiger Spargel tveiße Spitzen haben müs­
se, ist also nach der Ansicht der französischen 
Spargelkenner ilicht berechtigt. 

Die Frage, ob nlan den Spargel mit Ga­
bel und Mesftr, oder nur init der Gabes es­
sen solle, oder ob es gesellschaftsfähig sei, 
ihn mit der Hand in den Mund zu beför­
dern — dieses Problenl interessiert den Fran 
zosell weiriger als die beste Art der Z u b e -
r e i t n n g. Im allgelneiuen ißt der Fran­
zose Spargel la viilaigrette", d. h. init 
einer kalten Sauce aus (5ssig, Oel, Salz u. 
Pfeffer, fo wie z. B. auch die Artischocke zu­
bereitet. Oder er serviert ihir la creme, 
einer ebenfalls kalten Sauce, bei der anstel­
le des Oels flüssige Crenie zugefügt tvird. 

Sehr beliebt sind auch die warnlen Sau­
cen, die Sauce blanche, eille Art holländische 
Sauce, oder die toarme Erelue, die aus But­
ter, slüssiger Creine und Salz besteht. Die 
Art, Spargel niit geschniolzener Butter zu 
essen ist ill Frankreich kaunl bekannt. Auch 
Silppen ans Spargel liebt der Franzose 
nicht. Unisomehr aber schätzt er das Ome­
lette lnit Spargel, das zur Spargclzeit das 
Onielette »tit seinen .sträiltern ersetzt. 

Der Schlüssel zum Gliick. 

„Ich kn'll< luich!" Wie seltel, sagen ivir 
das noch. Liegt es darail, das; die Freude 
verschwunden ist oder haben lvir i ur deir 
Willen zur Freude verloren? Es ist ein 
Zeichen dafür, ivieviel anspruchsvoller un-
Icre G«!ncration geworden ist, daß sie somel 
dazu braucht, um sich freuen zu kölinen. 

Wir Fraueil müssen es Wiedel lerneil, uns 
zu freuen. Denn Fr-eude «lacht juilg, Freude 
lnacht glücklich. Gar mancher d<nlt sehnsuchts 
voll zurück all sc'.ne Jugendzeit. „Daiuals", 
denkt er, „damals gab es iloch i.'viel Freude, 
da lvarell wir iinnler glücklich!" lind incrk-
würdig: Wir ivissen, das; wir vielleicht in 
unserer Jugend garnicht einnlal init Glücks-. 
aütern gesegnet ivarell. Ja, geradc diejeni­
gen, die in nrlniichstell Vevliiiltilissen allf-
'vuchsen, waren oft die glücklichsten Binder, 
hatten die ilieiste Freude. 

Wir lnilssen witder allöziehen, um die 
Freudi' zu suche,l. Deiln die Freude .st dcr 
ulld wartet, daß wir sie finden u»ld l>eiill-
tragen. Unsere Zeit ist wie keine a,ldere ge-
eignet, dcu Menschen die Freude lviederzu-
geben. Denil sie kann nur ans innerstem 
Erleben heraus erblichen. Viele, ?>ie Freilde 
und Verglltlgen vevivechscllen, iverden m 
bittereu Notzeiten zll der Erkenlltnis kom­
men, lvie verschiedeil doch beides vonein.nt-
der ist. Von Verglli'igeil zu VergnügO'. kailn 
ein Arensch jagen, er ivird dennoch ilicht die 
grof^ Leere seines .'c^erzens au'Zküllen kiin-
nell. Denn Freude i-st c'.n Gescheilk, echte 
Lebensfreude bliiht wie eine reine srilche 
Bergblume uur ailf gesundein Bode,l. Uni» 
nur der Sucheilde findet si<. Die Binder 
lnüssen ivir zun, Vorbild nehnlen. D'ann 
ivird mls die Welt voller Freilde und das 
.f»erz i>oNer l^^lnck sein Uild ivir liierdm 
wissen: Jede aufbrechende Muulc, jedeS 
lichte Gü'iln. jedes Lächeln auf denl l^esicht 
eines Menschell ist Gruiid genug zur Freude. 

Sedmket der 
Antituberkuloseu-Liga! 
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Il^irtschaftliche Rundschau 
XV. Muftenneffe in Ljubltana 

Dom n. bis tt. Äuni 

üO»/olge Fahrpreisermäßigung auf Bahnen, Echiffeii und ^lng^^cugen. Rcichhalli.^ 
Bekschickuns^, seriöse Aussteller, grojzc Auswahl in Industrie- u. t^ewerbec'i'^l'n>iniss-^n. 
Mnstilie Gelegenheit zur Emdeckung für let^cn Geschäftsnlanu. 

Südostturopa und Levante 
Allmähliche Besserung der Konjunktur / Zunelimende Pro­

duktion und steigender Auî enhandel 
Nach einlauifcnden Berichten ans verschie­

denen Landern SndosteuropaS und der Le­
vante, die die Lage im verflossenen Biertel--
jähr behandeln, hat die Entspallnnng d>es 
i u g o s l a w i s ch c n Devisenularktes 
der Regierung qestattet, verschiedene Maß-
nahttlen,^u ergreifen, die dcll Zahlungsver­
kehr mit deni Ausland erleichtern. Unter an-
dneni I)ai die Nationalbank den Ankauf ju­
goslawischer Exportforderullgen, die qegi'n-
über Deutschland liestehen, vorgent^mnien, 

nach kurzer Zeit aber den Ankauf luieder 
eiilgeftellt. Die Verhalldlungen nl'er die 
Dnrchft'lhrllng des d«utsch-jugoslnlmscheu 
Handelsvertrages haben zli wciige1)ende? 
Nebereinftimmunq geführt. 

N n ln ä ll i e ll arbeitete an dein Aus­
bau bzw. der Durchfi'lhrnug der lleueil (sin-
fuhrregulierlnlg. Der Ausfuhriiberschllft d^r 
ersten drei Molmte ist wesentlich gri^fter als 
der vor eine,n Jahr erzielte. Die „oberste 
ttoiunrission zur Regulierung des Aus^en-

hnlldels" ist ill der zlm'iteu .?^nlfte April zn' 
<anlmeilgetretell nlid hat zunächst bestimnit, 
daß die Eiilfuhrbelvillignilt^eil si'lr das zlvei-
te Vierteljahr i,n Verliältnis voil von 
den Belvilligllngell des ersten Aierteljahres 
orteilt »Verden solleli; der Rest dlirfte iln Lan 
ke d<'s Mai bewilligt lverden. Neue Ciusuhr-
Verbote haben die Einfuhr von Mafchilren, 
vorlviegend laudwirtschastlicher Art, nulnöti-
lich geiuacht. 
In B u l g a r i e n ist die erlvartete Ka-

binettsnlnbildunq eillgetreten. Die Regie-
rilnq Zlatev ist aul 2l. April durch die Re-
gierullg ToSev erseht lvordeu. Die besoitdere 
Aufgabe dieses i^tadinetts soll es sein, die 
Autorität des Wiligs lvieder lierzustellen, 
ohne daß dieses itlabiuett genötigt ist, sich 
auf die Parteien zn stilj.ien. Der ?Nillisterrat 
hat einen Großplall zilr Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit l)<'lvilligt ulid in Aligrisf ge-
nontnlen. Man ist also bonlüht, inl Sinlte 

der regen lvirtschastopolitischen Aufbantä-
tigleit, die seinerzeit die Slveno-Regiernug 
geleistet hat, fortzusetzen. 

Die enge Perbundenlieit der Türkei 
Nlit Rußland kaul bei dei, (Genfer Vorhand" 
lnllgon sehr deutlich in der lebhafte!! russi­
schen Untersti'ltzung der türkischen Forderung 
llaö) Befestigullgöf.eiheit für die Dardnliel-
leu zu»l Ausdruck. In^ lieuen Budget fi'ir 

nahulell liei um negen daS 
Vorjahr erhi.>hter l^iesalntsumine die Wehr-
ausgalx'n bell ersten Plat.! ein, an zweiter 
Stelle stellt der Schnldendienst, bei den« die 
letzteli Eisenbalnirnckläufe (Izulir- Avdin) 

eine lvichtige Rolle spielen. Nach einem Be­
richt der Suiller Bank haben die zu ihr 
hörigeu Iudustrienliternehiunngen ilu lel^-
toll Jahre allc eine Steigerung der Produk­
tion erzielt, ebenso die Bergbaubetrie^be an 
Borax, Schwefel, Bleisilber nnd Kohle; die 
l^hroinerzfijrderung erreichte niit t, 

Wahlknlnpf im l^ange. Die Frühjahrsbele-
bullg in der Wirtfchaft hat verspätet <^iil-
geset^t. Die .^klagen über di<? einseitige Be-
liachteiligung der doutscheil SiedlungSgebie. 
te durch die Wirtschaftspolitik der Regierung 
nehlnelt ständig zu. Tie Arbeitslosigkeit ist 
in dm dentschLn Gebieten wesentlicher hiihcr 
als in den tschechischen. Auch die Tschechoslo­
wakei ist lmndelspolitisch rege tätig; die 
Ztaatsl^aranli<! für Ausfuhrkredite ist tlm l 
Milliarde Tschechokronen erhöht worden. 

Die s ll r i s ch e Tiedlnngspolitik erfährt 
einen li'l'siaften Anftrieb dnrch die Znlas-
sltng der irakischen Affyrer. Außerdem hat 
die MandatsregiernUlg die Erlaubnis zur Au 
siedlunsi von s)s>.l>sk) Ilideil im Orontes-
Delta gegeben, das dnrch großzügige Ent­
wässerungsarbeiten in Aqrarlalld verwandelt 
werden soll. Die Getreidealisfnhr lmch Pa-
lästilia bat sich durch ein Abkomlnen eine 
Befchrcinknng wegen ihrer vreisdriiclenden 
Wirkung inl zollfreien Verkehr gefallen las­
sen lnnssen. Eine neu gegriindete Wollwa-
venfabrik in Beirut lvill nicht nur Syrien, 
sonderll auch Palästina und Transjordanien 
init Gebranchsware versorgen. Große Erre­
gung hat die Vergebung des Tabaklnoliopols 
aulf 25^ ^ahre an eine Privatgesellschaft her« 
vorgerufen, di^« luöglich^rlveise init Boykott 
beautlvoviet nx'rden lvird. Ani 2. Mai bat 
nnn d'ie Einweihung der Endstreck«? auf iy-
rischein l^ebiet von Nifsibin liach Tel Tinan, 
der ehemaligen Bagdadbahn, stattgefunden. 

! In P a l ä st -i n a hält die Hochkonjunktur 
^all. Orangenverladnngen beliefen sich seit 

die bis auf i')s»00 t ausgeführt wnrdeu, einen Saisonbeginn tns Milte April auf 7,'i Mill. 
Rekordstand. Der Außenhandel ist zufrieden 
stellend. 

O e st e r r e i ch stel)t nach wie vor iin 
Mittelptlukt der Anßenpolitit der Großniäch 
le, solveit diese den Douatlrailm unmittel­
bar berühren. Die Wirtschaftspolitik, Oe­
sterreichs hat dnrch die Osterbotschaft des 
^tanzlers einen nenen Inipills erhallen. Die 
Regierung hat öffentlich^' Investitioneil im 
Nnlfallg von etwas niehr als -lllo Mill. 5chil 
ling angekj'lndlgt. Diese '^^'träge iverden uu-
ter allderent dt«rch eine Arbeitsanleihe anf-
gebracht, die einen Reinerlös voll etwa l ts» 
Mill. Schilling wird lGesel.i vom .'ii). April). 
Die Beuchte aus dier Wirtschaft lailteii iur 
allgeuleiuen nicht sehr günstig. Vor allem 
fallen die vielen Auzeicheu eiues allmählichen 
VerbrauchsrückgaugeiZ auf. Das Ostergeschast 
lvar unbesriedigelld. 
In der T s ch e ch o s l o lv a k e l ist der 

^^ifteii gegen Mill. iil entsprechender 
^^^orjahrszeit, so daß lveiter il>eträchtliche Tuin 
itlen für die Eriueiternng der .'»^'^afenaiilagen 
t»o>» 57>aifa nnd Jaffa znr Bewältigung des 
Verkehrs aufgeux'ndet iverden nlüssen. Die 
Illdnstl'ieprodnktioll lil.'it wird auf ti,-) Mil 
liouen Pfund gegen Millionen im Bor-
jnl7t' gefchättt. ^'ür industrielle .^tredite wird 
dring<'nd ein l>esond<'res .Kreditinstitut- ge­
fordert. Die Rntenberg-(^ruppe hat den Ban 
eines zweiten .^irdankraftlverles für die Ver 
sorgllllg des >'^'>nle-See-Bezirkes beschlossen. 

X Der jugosluwische Arbeitsmartt. Nach 
Mitteilungen des 'jeutralantteo für Arbeiter 
oersicherung iwren im März d. 7^. im gan-
zeit >^laate '>2ti..'j3l Personen oersichert ge­
gen vor eineut und vor 
zivei Ialiren. ^n eineul Jahr ergibt sich so-
luil ein Zuwachs vo,l und in zwei Iah 

RaMraam aus dem Ausland 
Ausländisches Interesse für jugoslawische Waren 

ren ein solcher von Perionen. Der 
durchschnittliche versicherte Taglohn betrug 
inl März Dillar gegenüber 22..'?? unk» 
23..'i4 Dinar in den beiden vorallgegangeneit 
Iahren. Der gesanlte versicherte Tagll^n 
lielief sich in» März auf 284.6 Millionen D'-
nar gegen Äiillionen vor eiilem 7^alir. 

X Der Verband der AnschaffunqSgenofien 
schaftei» der Staatsangestellten zählte im ver 
gangenen Jahr 2W Mitglieder, d. h. ange­
gliederte (ijenossel?schaften, gegen l42 vor 
i^hn Iahren, mit insgesamt <4A.<)00) 
Mitgliedern. Die Gesamtzahl der Staat?-, 
Banats-, Stadtgemeinden- nnd (Eisenbahn-
angestellten sowie Perrsionisten beträgt run'd 

sodaß fast die Hälfte davon dell 
Anschaffungsgenossenschaften angehi.irt. Iin 
Vorjahr wurden Waren im Werte von 1^7 
Millionen Dinar abgegeben, davon um 72.N 
Millionen von den l.'i Genossenschaften inr 
D r a n b a n a t. In Slon>cnien nimmt die 
?tnschaffungsgenossenscha»t d. Staalsangestell 
len in M a r i b or mit 22.i^ 'iliillionen 
Dinar die zweite Stelle ein, vor ihr rangiert 
nur die An'chaffnngsgenossenschaft der Ei-
senbabner iu Ljnbljana mit !^».7 Millioneil. 
Die Aktiven der j'treditgenosienschaften der 
Staats- b^w. öffentlichen Angestellten belau­
fen sich atlf i><) und int Dranbanat aus ls>.-l 
Millionell Dinar, die Einlagen Inligegen auf 
2'l.tt bzw. 8.1 Millionen. Alle Genossenschaf­
ten im Staate erzielten iut Vorjahr oinen 
Reingewinn von 4.7l, bzw. hatten einen 
Verlust von <>.5^ Millionen Dinar, davoit 
das Dranbanat !.1!i Millionten bzw. ll7.sliX) 
sEelje) Din. Den größten Gewinn hatte d,e 
Anschaffungsgeuossenscl>ast der Staatsb^-dien 
steten ill Maribor wit 77<^.<X>0 tind jene in 
Velellje mit 20^.000 Dinar zn verzeichnen. 

X Ansehnliche Pferdetinise fiir die Türkei. 
Wie schon lierichtet, werden iik Preinlnrje. 
tN der ?.><tlriliiel und in dl'r Gegend 
Bjelwar größere Mengen ichuiere Zugpfer­
de für das Ausland gekanlt^ Nach ^-^ogrelier 
Meldungen hat die Türkei dnrch il)re Per-
inittler ililr in der Milrin'el bi.'h^'r 2l)<X1 
Pferde angekan^t, größtenteils für d'e Art-!-
lerie. 

X Das Franz-Jojeph-Vitterwasscr dar' 
nach einer Bestilninung des MtNist'rililN'^ 
'ür Sozialpolitik nnd Boltsgesundheit auf 
('»irund der Verordnung ülx'r die >ei!nnltel 
und -spezialitäten sortati in Geuns.litwaren» 
tiaildlnngeii nicht uiehr abgesetzt werden. 
^'Uinft'.ghin nnrd dielses >>eilwasser lnl/ in 
Apotheken erhältlich sein. Die I>ei den ^''äird' 
lern befindlichen Vorräte können bis ^^nd" 
lsl!;.'> nech abgeiekt werden. 

X Em internationaler WohnungSklMgretz 
wird voln 2!i. Iiis 2li. d. I. in P r g 
abgcl)alteu lverden, dessen Organisi.'rung d'.e 
Intcrllational<' Vereinigung für Wolinnng<' 
Wesen sSitz in Frailksllrt a. M.) nm'ii'^nn« 
nlen l>at. 

Das Exportfördernllgsinstitut des Halidels 
mmisteriulils erhielt wieder eine Reihe von 
Nackifragen aus dem Auslande, die die Wa-
reneinslihr aus Jugoslawien zuln Gegen, 
stände haben. Das Institut samlnelt diese 
Anfragen auf Grund von Anfragen, die ihm 
aus dem Ausland zukommen. Die inlän-
disckien Exporteure werden ersucht, dem Er-
portfSrderungsinftitut mit der Anfrage 
gleichzeitig konkrete, nach Möglichkeit be­

musterte Angebote samt den nötigen Liefe-
rungsbedingungen einzusenden, wobei die 
Nummer der hier angeftihrten Anfrage zli 
oerlnerken ist. Das Institut ist oft schon auf 
Brund dieser Angaben imstande, dem In­
teressenten mitzuteilen, ob sein Angebot 
Aussicht auf Erfolg besitzt. Auf Grund der 
günstigen Offerte wird dann der Exporteur 
mit denl ausländischen Interessenten in 
Verbindung gebracht. Bei der Mitteilung 
der Adressen libernimmt die Anstalt keine 
Gewähr für die Bonität deS ausländisckien 
,Interessenten. ??allS die interessierte Firma 
neue Möglichkeiten für die Plazierung ^hrer 
Waren iln Auslände wünscht, wird das An­
gebot in einem besonderen Bulletin veröf­
fentlicht, das ausländische Interessenten un-^ 
-ntgeltlich zugestellt wird. 

Erzeugnifst der »^orstwirtschiift. 
i^lll Genitn: Vertretung für ivichten- und 

Buchelil,ol.^. — 5M Haag: Packkifteii für 
Orallgen nniÄ Palästina. — 5M Limz: Niiß-
ftäullne. 

Bodenprodukte und Heilpflanzen. 
Ml Marseille: Vertretung für eingelegle 

Gurken. — Wiell: .'»taniillen. — s>ö<' O-

stroinef (Tschechoflolvakei): Bluiueil- und 
Gemnsesalnen. — ü07 Anssig: verschiedene 
>^>eilpftanzen. — -'>08 Gibraltar: Lebensmit­
tel aller Art. — s>ll5) Alernildrien: Gennlse-
fonscrven. 5,1« Paris: Nahrungsnrittol 
oller?lrt. 

Obst- und Weinbau. 
.'ill Memel: Weine. — 5)12 Düsseldorf: 

'^^ieichselschnaps, Weindestillate, Wein für 
Weruluterzeugung. — Bratislava: 
Nüsse. — 5,1« Nilnbnrg «Tschechossowakei): 
^.Z^^ein. — 5>15> Aussig: Obfttonserl'en. — ülN 
^^iegnitz sDeutschlalrd): ^-rischobst, besonders 
At'pfel, Pirnen und Traube». 

Erzeugnisse der Viehzucht. 
5,17 Bukan'st: Vertretullg für Rolchätitc. 

— 5>1K Wien: Rohlvolle. — 5il;» Limassol 
<,'^np<^rn): Rindsschmalz ulld ^iäse. — 5>?f» 
Prag: Vertretullg fiir Därme. 

Erzeugnisse des Bergbaues. 
5l2l Paris: Iiltevesse für Erzlager. 

Totio: Coroln. 

Jndustrieartikel. 
52.'; Bukarest: Vertretullg ftir Leder illld 

t>;erdstoffe. — 5)24 Pardubitz: Vertretung 
für technisches und elektrotechilisches Mato 
rial für die Tschechoslowakei. Oesterreich, Po 
lell nnd Rnutälliei«. — 5)2.', Dublin: Woll-
Baiullwoll-, Leinell- nnd geurischtes Gewc 
be für Kleidererzeugultg. — 5i2li Liinaffol: 
^^»eittent, Eifenwaren für Banzn'erte, Schrelp-
ilnd Packpatpier. 

Verschiedene Artikel. 

Kunst in Südslawien 
Unter diesen! Titel briitgt die ..Deulsche 

Allgeuteine ^'^eitung" — Verlii' einen Ans' 
sah ihres Beograder bal.-Milarbeiter'^, do,n 
nur u. a. Nachstehendes entnelinien. 

Die Blntell eigener .^linlst ili ll^'ntigen 5üd 
slawien blühen liinter den Manern der Ieit 

lnnd spiegeln die eigenartigen geographi­
schen und hislorisclM Verschiedenlieiten des 
Landes, iltroaten nnd Sloioenen stehen schon 
seit Iahrlinnderten iin Banntreis aliendlon^ 
disch-lvestliciier ttiiltur. Il)re ^l'irchen nnd 
.^ilöster loaren erst romanisch, dann gotisch, 
beide Etilarteit von Deutschland iibernont-
nten, niählvnd die Renaissance trol^^ der Nach 
barschaft Ilaliens nur schwer Eingang de! 
ihnen fand. Beide, vor allen! aber die 
wenen, sprangen dann zum Barock über, n. 
I)ier zeng<'n die Ljublsanaer Bauten für d'e 
Sinnenfr^'ltdigkeit der Slolvenen, die iin Ba 
rock fchlvelgten. Ebenso fchnfen sie die Male 
rei, die Plastik n. das.Ninstgeivevbe dentscher 
.'itnnst narli. Auch Dalniatien niachie in dei' 
nelieren ^^eir leine Ausnabine in d<'r Nach' 
eulpfindiing deutsclK'n Kullststils. Einsl I,at 
es allerdings die klassische römische Ueberli<" 
fernng selt'ständig nx'iti'rgebildet, und vor 
allem in der Architektur den! eigens alisge^ 
Prägtcn dalinatinisct^en Stil Weltglanz nn>i 
W^'Itrlilnn verliehen, die noch lieiite bestel,' 
en. 

^ie serbisdie >^Ntnst d<'s Millelaltero dage^ 
gen spies^lt die wechselnd^'»! Weltschickfalc' 

Olinül^!: Woll-, Leinen- nnd ^auni-!.i>oischen Roni nnd Bnzanz luieder. Nachdem 
wollabfälle. l^Uier Serlnen von der At^ria verdrängt,var, 



„Markborer Zc^tuug" Numiner. U Soimkag, 8en Iv. Mal 1935. 

leoklenduntsn 
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holte der biiza^itinische Stil zum qroßen Sic^ 
aus, Iiis dieser aufblühenden Entwicklung 

uurÄ dic Tiulenzeit ein Ende bereitet >vur-
t>c. Die alte serbische Kunst finden w!r heute 
in den noch erhaltenen Mistern aus Mit 
lelalter. Sie sind nicht nur Denkmäler cr-
l>abcner Baukunst, sondcrn bcrqen auch gro-
fie, leider fast noch ganz unbekannte Schät­
zet.' an Akalereien, ??rcSken, Plastiken von 
Ichchsteni künstlerischeil W^rtc. Sehen wir an 
der weißleuchtendl'ii Marmorkirche von Stn-
denica dcil starken westlichen Einflus; in 12. 
Jahrhundert, so ist die Kirche von Gravani-
la aus ricm Ansauge des 14. Jal)rhunderts 
ein sprechendes Denkmal für die eigene Ent-
toictlung liyzantinischer Kunstpracht. In ih­
rem bchaueiien, zwischen '^iegelschichten ein-
!ier.'ihtem Stein repräsentiert sie die reiche 
östliche, polnchronie Fassade und baut sich 
mit ihren einander jlb.erhöh<!nden Mauern 
und Kuppeln zu eiueiu wundervollen Kunst-
iverk auf. Diese Entwicklung zu einem etge-
i^en serk^ischen Etil wurde durch die Türken-
iuvasion alil^erisscn, während der uiau — al­
lerdings nur iii Bosuien und der Herze­
gowina — Moscheen baute. 

.<Mt die Türkenzeit darüber hinaus die 
Kunst bei den Slawen des Balkans nicht 
befruchtet, so hat sie auch eine Zuwendung 
der Maler und Plastiter zum Weltlickicn auf 
gehalten. Erst nach der Befreiung Serbiens 
inl 19. Iahrhulidcrt wandten sich die.Mnst-
ler auch nieltlichcu Dingcil und :>cr Dar-
stMung l,on Persoiicn zu: vor allem die 
.^Historienmalerei laui nach deutschen! Bor­
bilde in Älüte. ^^>eltgcltung hat in neuerer 
.'jeit der ans deni dalniatinistlien ^^-linterlan-
de staulmende, iii jiroatien lebende Bildhau­
er Iban M e ^ t r vui ̂  erlangt, dessen Aus 
stclluttg in Mitnchen gerade nionnmental ge-
stalteilde !>trast zu erinnern, die nach einer 
eigenen siidschlawischen Ausdrncksforni 
ringt. 

ie südslawische Mnsik erschöpft sich fast 
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Zweimal um Punkte 
Am Vormittag: „Rapid" geaen „Svoboda" / Am Nachmittag: 

„Maribor" gegen „Celje" 
Der morgige Sonntag wird wieder ganz 

lm Zeichen der Fußballnieisterschaft stehen. 
Auf heimischen! Boden gehen gleich zwei be 
deutsame Punktekänipfe in Szene, die geeig­
net sind, die bisherige Rangordnung der 
Meist?ers6)aftsanwärter in neue Bahnen zu 
lenken. 

Ain Pormittag und zwar nlit dein Beginn 
nur N) Uhr treffen am „Svoboda"-Sport-
platz ,.R a p i d" und „S v o b o <d a" auf­
einander. Die bisherigen Begegnungen bei­
der Mannschaften brachten fast durchwegs 
erbitt-'rtc .^tän'pse, den^n es avck) an Ilcber-
raschungen nicht inangelte. „Rapid" gebührt 
zlvar der Vorzug, doch darf man „Svobo-
idas" Stoßkraft durchaus nicht unterschäj^cn. 
Mit 1l.t Punkten sind die Schwarzblauen ge-
geinvärtig an vierter Stelle Placiert, so dasz 
die angesichts der ausständigen Spiele ini-
mer noch die Chance liaben, niitbestinünend 
auf die Endgestaltung der Meisterschaft ein­
zuwirken. Au6) „Svoboda" benötigt 

dost einen Punkt, uul die Gefahr des Abstie 
ges gänzlich zu bannen. 

Der zweite Kampf, der ain Nachmittag uul 
17 Uhr am „Maribor"-Platz einseht, sieht 
den SEK. Maribor und den Sportklub 
„E e l j e" als Gegner. Die Gäste befinden 
sich zwar gegeittvärtig mit sechs Punkten an 
der vorletzten Stelle in der Meisterschaft, 
doch dürsten sie sich in den fünf noch auszu 
tragenden Spielen gewiß noch manchen Zäh 
ler hinzuholen. Ob ihnen dies lnorgen gegen 
„Maribor" gelingen wird, ist von der Ber 
fassung der heimischen Elf abhängig. Ange­
sichts der l<?hten Erfolge der Weißschivarzcn 
dül-fte diesmal der Exmeister nicht nur seine 
Position behaupten, sondern sich wieder zwei 
Zähler sichern. 

Der morgi/ge Meisterschaftstag wird ge­
wiß 8dlarheit in den gegenwärtigen Punkte» 
wirrwar bringen, so daß man hoffen darf, 
daß schon diese Runde die inutmaßliche End-
gestaltnng der Meisterschaft 1W-3ö klären 

Äungmannen spielen 
Sonntag nachlnittag nnl l)alb IL Uhr tre­

ten Mn Spielrasen des SSK. Maribor in! 
Volksgarten unsere Iungmannen als Akteu­
re eines l'edeutsanlen Fußballtreffens ans. 
I'Nl Vorspiel des darauffolgenden Meist.'r-
schaftskainpfes „Maribor" gegen „Celje^' 
wird das Iugcndteani des SSK. M a r i 
bor ein Spiel gegen die Iun>gmannen de5 
Äl'. (5 e l j <' austragen, nni bei dieser 
legeicheit seiu .^ii?nnen unter öffentliche Kon 
trolle zu stellen. Es ist ein spannender .^lainps 
zu erwarten, zunlal auch die toaste ihre be­
sten Nachwuchsspieler zur Stelle haben loer-
deu. 

Stanz in t^cn alten Volksliedern und in den 
jlatvischen Tänzen init ihrer eintönigen Be-
«fleitung. Aber in den Städten des Landes, 
in Beograd, iii ^^agreb, Lsnbljana, Novi 
Sad usw. pflegt n!an mit großer L^iebe Kon-
zert-Mnsik, und nnch die Opern stehen aus 
einer beachtenswerten .'^)öhe.^ Erst in! letzten 
Winter I)at das Bcograder Nationaltheater 
uns unter dieni Dirigentenslabe Brezov^eks 
eine tlassische Aufsiihrnng von VagnerS 
Tannhäuser geschenkt, die infolge ihrer ^00 
Proben sensationell wirkte. An dieseni er­
sten Feiertage der orthodoi>'u Ostern <1.^8. 
Aprit^ gab es <'inc gute Darbietung von Ver 
dis „Aida''. Zagreb steht ii» dieser i^sterli 
chen Zeit der „Parsifal" ans dem Spielpla­
ne des (^rol'.en Theater!?. In Lsnbljana gab 

neben o<?r Stransch'chen ..^-lederinans'' 
«^im' ncue Erstanssührnng der SnpPeschen 
Operelte ..Boceaceio". Auch das Schauspiel 
wird gepflegt. Neben viel begehrler seichter 
Liost Wender n,an jich auch ernsteren Auf-
gal'.'n zu. Äor einer !!Z!>oche sahen N'ir iin 
^»agreber Nalivnaltheater eine eigenartige 
und interessante Inszenierung des „Stand-
tiasten Prinzen" von Ealderon. Die Novija-
der ^-Zweigstelle de^ Beograder Nationalthea 
ters brachte zuin Abschied eine Aufführung 
von „Dioineo nnd Julia", die nachhaltigen 
dnndrnrt hinterließ. Den Theatern und den 
ltonzerlen ivird zwar durch dien ^-ilm viel 
Abbri:ch getan, aber doch regt sich überall 
in! Land<' viel L/iobe nnd viel Interesse slir 
jede .'^nnsl. 

Jugoslawien - T«checho-
ttowakei 

Iul Stadion ans der .<>'l.nnsel in Prag 
begann gestern der Ausscheidunqskainpf nni 
den Davis-Eup zwischen der Tscheckioslowa-
kei nnd Jugoslawien. Bei der Donnerstag 
vorgenoinnienen Anslosnng wurden als er­
stes Paar M e n z e l nnd P u n e c aus­
gelost. Menzel spielte gegen seinen Bezwin^ 
aer von Alc^andria seln' vorsichtig und nüt^^te 
die Befangenheit Punt^ee' tücl)lig aus. Der 
Präger, der wieder einnial ein überragendes 
Spiel' fieserte, siegte leicht n!it tt:l, <i:1. 
Einen ganz anderen Verlans nah in da-Z 
znieite Match zwischen P a l l a d a und 
E a s k a. >>ier lvar der Tschechoslolvake 
lucit nervöser, so daß Pallada alsbald voll-
tomnien .<)err der Situation !oar. Mit 
sii.'j, holte sicl; Pallada den Sieg. Der 
Stand der Begegnung lautete so!nil l:1. 
.'^^eute, -ainstag, wird das Doppel zivischen 
.'»Nlknljevi»^—Pnn^ec und Menzel—5)e6)t aus­
getragen, worailf dann ain Sonntag die 
beiden restli6)en Einzelspiele zwischen Pun--
t"ec und Easta bezm. Menzel und Pallada 
solgeu. Jugoslawien hat, falls sich heute .^tu-
tuljevic—Puneec behaupten, grosse Ehanccn, 
die Partie zu gewinnen. 

Ehrenfahrwartes Mi6)acl M h r eine 
Partie nach Kamnica und Bcstcrnica unter-
noimnen. 

1 S^. Rapid. Die Sitmng des .^)auptaus-
schnsses entfällt in der nächsten Woche. 

li. Tie Bedeutung der .Haut ^ür die 
iuudhcit des Menschen. Von Prof. Dr. 
Büecke. Halbleder Mt. ^^.00. Der betann 
Universitätslehrer gibt diesem leichtl>cr-
Iländliä) geschriebenen '^l>erk einen nmsassen-
den i^inblict in die Znscnnn!e!chl'inge !ion 
^iaut i<nd Organisinus. Seine interessanten 
'Ausführungen zeigen die B.cdcutnng der 
.'(^aut für den gcsanlten Organ!snlus des 
n!cnschlichcn >törpcr>. Tank der eingehenden 
i!)ehandlung der nvsenllichen ^-ragen auk 
t>cm t^vebiet der.vaut- und Schönl)eitopslege 
wird auch die Frauenwelt diesem Buch <'ui 
berechtigtes Interesse entgei^enbringen, !i0^-
!rn!ehi', als es vorwie^^end an .'!^>.rn!) von 
'!!^eispiclcn ans der Plari.> heraus den aan 
^eu ^mgcnlouiplc^ darstellt. 

: SK. Rapid. Uni halb ll> Uhr habeu ani 
Sonntag ain „Svoboda^-Sportplatz spielbe­
reit zu sein: Alfi, Belle, Seifert ^-nLkar, 
Seifert 1, Golinar, .^"»eller, Bänniet, Edi, 
Pischof, Ernstl nnd Raker 

. Der Tennlswettkampj „Rapid"- „Ma-
libor" lieginnt inorgen, Sonntag, nni 9 Uhr 
aus den „Rapid"^Tennisplätzen. 

: BSZil und BASK trugen geslern abends 
il)ren Meisterschaftskampf als Nachtspiel 
aus. Der BS.^i^ siegte erst naeli erbitterteni 
ilian!ps init : :i. 

^ Edelweiß l9W. Die Rennfahrer soivie 
die übrigen Mitglieder lverden dara!lf ans 
tt!ertsa!n geinacht, daß das für Sonntag 
>d. ll>. d. in AnSsirlit genoininene Eröffnung 
rennen aus technischen n>ründen abgesag' 
und ans einen späteren Zeitpuntt verleg; 
loerden mußte. I>n! ^-alle, daß sich Sonntag 
NM halb ! ! Uhr genügend Radfahrer -n! 

' ^tlubheiin cinf!ndcn, wird unter Leitung des 

Klm-Ecke 

Sin Stem fäM vom Himmel 
Ein Iosef-Schmidt-Film im Burg-Tonkino. 

Der Stern, der vom Hiiniu!el fällt, ist ein 
Tenor, ein ganz berühuiter sogar, der im 
bürgerlichen Leben Josef S<l>midt l)eißt, aber 
hier durch die dichterifck)c ^-'izenz zn einen, 
schlichten Josef wird und Schüler an der 
Musikakadeniie ist. Sein schöner, farbenrei­
cher Tenor macht den neuen Filnl zu einein 
musikalischen Ereigilis. Das Drehbuch plau­
dert manche rk'i aus der Schule. Mau spilrt 
den eigenartigen .'')auch eines Toufilmate-
liers, ist Zeuge eines interessanten Bohe-
mienqctriebos und erfreut sich an d<'m Poe­
tischen .'^^erzenronlan eines schüchternen .Jo­
sef mit eineul reichen Annerl. 
^ Josef hat kein Glück. Absolut keiu Glüct. 
^ein Pra6)tvoller Tc'nor verhallt ungel)ört, 

es fehlt an Eourage und B^'ziehungeu. Ueber 
Na6)t aller komnit doch einmal das Glüct. 
Ein Mlmstar wird krank und Josef muß als 
unbekanntes Double für ihn singen. Als das 
Publikunl davou erfährt, tob es Beifall. Ter 
bescheidene Iosei ist über Na6st zmn gefeier­
ten Tenor geworden. Ein Stern iist von, 
.viinlnel gefallen . . . 

Es geh: recht amüsaut zu iik den» neueil 
Tonfilnl. Eine romantische Liebelei, .^euri-
gengetriebe uud viel Gesang. Egon von Ior 
San gibt einen fashionablen Tenorstar von 
wellmännischer Gen'aiidtl^eit und sieghafter 
Durchschlagskraft tier Stiinnle. Aosef 
>^chn!idt, der figürlich iveniger Repräsenta­
tive, erobert die H<'rzcn durch die Schönlieit 
seiner Sti>inn!e. <.<^r spielt die Rolle des 
fchüchternen Lieblwbers, eines welt- und le. 
bensuntüchtigen Träumers, dem das Gl?t-
^rgeschent einer begnadeten Stiniine in den 
Schoß gefallen ist. EDi Panzner ist ein lieb-
Uches Annerl, Rudols !.tarl ein Humorist 
im <^^)e!vand des '^'^igaro. 

l-uca l'occci: lli iür eine 
Stimme unä e!t In5trumente. — Verl!» lS 
Xantste: Deutsel^v ^Vanäersekait. 22.Zt) 
dlselitkoii^ert. — kvromiinstvr 1Z.Zt) tieitercs 
kür c!en Lauer. 17.35 l^änälicln: .^wl^ik. 
»Orpkou!» tu cter l^nter>velt.« ^ ltu«Ispv8t 
15.50 t^ellokon^crt. 17 VnllcstümIlLt^v Ueber-
traxunL. — Luksrvst 2t) Ol)ei'LttonÄl,lluä. 
22.35 l.lnterIia!tunL8lnuLik. — Veutselil.-»«»!» 

svnÄor 15.30 l^ioäer der ^ULend. 19 t^^uslliu-
liscbe t^sl^voelio. 20 ^It-VVien im VVcil^ertalit. 
— vroltvlek. 2! ^ntertialtuneslioniiert. 22 
Salonquiintett. ^ I» l^eutscbc. iiulie-
niscUe uncl rus5!l8cl,L I..ieclvr. 20 
z-ert. — t^ÄIsntl 15.30 »Lin t^aslccndall.. 
Oper. — t^iiuedoa 1V.50 Hinter cten Kulissen 
ctes NlnkiZ. 22-30 tVUIitül'mui.ik. — posto pa-
rislen 21 Kudarctt. — 15.40 Ijalluäen 
von l-vL^vv. 22.30 I,viclite tiiclieclnseile /^^n-
ijik. — Ram 17 s^ntei-IialtunLiiknli^ert. 23 Liii 
foniekon^ert. — StrsLbur« 18.30 Kmi^crt. 
20.30 t^lsässisclier ^bcnd. — Ltuttlrart 20.30 
»^lessanclrc) Ltractella«, Oper. 21.'15 (Zitarren-
l)uo8. — ?oulousv 19.Ä) .la^zc. 21 <)uer8c!niitt 
äurcli »Die /!uul?erjlüto«. 22.4.'? OliansauL. 

t^ootSL. 2V. /^sl. 
I-jubljan» 12 Vollcsmusik (tjauerni^rio un(l 

Zekaliplatten). 13 I^ortset^unx äes Xvnz^erte^ 
18 LcliaUpIatten. l''. Livec ^^clnmninr,. 
l^ieäor. 19 30 Ltunäe äer diation. 2l) 1jcc>Lratl. 
— Veolrr»l> l1 Lckalwwtten. 12 t'uiikorelie^i-
ter. 13.15 Volksliväor mit Orcdester. 16.30 
Dvorak: Klavierquintett. 17 t'uvkoretieLter. 
l8.30 veutscil. 19 8clialll?latten. 19.15 !>Zacti. 
rickteu. 1930 Ltundo 6er dlatlon. 20 Opern-
iidertrsLunL. — >Vlvu 12.20 Operelten-Kun-
terkunt. 13.10 Die äeutscke Oper. 14 Lie«-
ffiect VVuLncr (Urixtert. 16.10 'soin'ümLn. 
17.40 k!jn I^aientSL im 1.je<Ie. 20 man i» 
Vorarlders sinst uncl spielt. 20.50 dleuero 
lran^öÄsclle Orclieiiterinusik. 22.10 Luppee. 
Kr»Ni?ert. — Korllo 19 l'anzvei^en. 20.20 ?ur 
l^nterkaltun?. — veromiinstsr I(».30 .^sxo-
pkc»nvorträLe. 19.30 »Line I^acl^t in Vene-
äix«, Olierette. — vu«Iapest 13.40 Violinkon­
zert. 19.30 Konzert äer OpernseliMer unä cier 
Nocliscliule fiir tViusik. — Vullsrost l9.20 
LijnLer versansener?elt. — Vvut»edl^n«lsvn-
«lor lt» Klineenäes Kunterbunt. 20.10 berliner 
l'Iiilllarmoniker. — l>roltvleb 19.05 l5acb-
Ltun<te. 2l Lonaten von vralims uncl Lcbu-
bert. 22.05 3. ^kt aus »Iristan unä Isolclc«. 
— I..oip/I« 16 t'lötLNMULik. 22.20 Violinmusik. 
23 Konxcrt. — 20.50 XVunticbkon^Lri. 
2l Kammermusik. — ^üncbeu lb.l0 Konzert 
iitunlie. 22 30 Konzert. — Post« psrlslvn 20.1^-
Neitere». 21.07 Nusik von OkienkaLli. 22 
mann»l)uintett. — l5.55 Konxert. 20.45 
l^ieüerkonxert. — 17.05 Konzert. 20 50 
XVun!icI>knn^ort. — Ltrakburki l9 I..!ecler8tnn-
(je. 20.30 »Vie lmnäert .lunLkrauen«. komiiZcbe 
Oper. — 8tutt«»rt 17 Kon-ert. ??.30 l'an?.-
und Unterbaltunxsmusik — loulou^o 2l 
Oucri^clniitt äureli l>IV!adame 
2245 Operettenlieder. 23.35 elian6vns. 

^>e 

Radis 

Vt)l-

^onntsx. 19. j^ai. 
l-jut)ljan2 7.30 I^and^virtscliaitlit^ili^r 

tru^^. 8 OrciiLLter. l^IÜLerciuartett. !?cdallp!itt-
ten. l0 t^leiiLLülzertrasunl;. 11.20 Saueinka-
pelle, Wunselikon^ert. 15 Ätlierkon/.ert u. 
^cliuIIpillUeii. 10 NörRpiel. 17.30 ^Lllallplat-
t^n. d^tunde der dlation. 20.30 Lin ^aien 
udt^Nil :tnk clen! I^ande. 2l.30 l^acbricliten. 22 
t'ort^ct/nnx^ dei; ^bon<lpra.?raimneL. — vco. 
«irsll L.50 'I'urnen. 9.30 OotteLdjen8t-l./olierti.t 
Lun.^'. I j.I5 Linkoniekon^ert. 12.30 6eliaIIpI.it-
teil. l.;.l5 Vc>Ik8lieder nnt Orellc.'it^r. 15 
>oieIiil?ertruLUNL. l8.30 ^cliallplatten. 10.l' 
'^acliriclitLN. 19.30 Ltunde der k^atiou. 20 Vi 
Iinlv()n/?(.'rt. 20.45 lZunter >^bcnd. 22-15 I^^ael 
rieliten. 22.30 k^aclttlionxert. tl-lebertrasnii^' 
2.Z Iii.i 23..?0 'I'an7.nu>5jl< (^cliatlplatten). 
>Vien 11.45 l)e8terl'eicl>l!>c!ie Kompo'zitioiit.' 

Oe^terreicliiRelie .'^ilitärmürselie. 15..i.' 

Kleine iechni«che Nachrichten 
au« Nah und Sem 

Die Leipziger Frühjahrsmesse wur-
voll 80<ti Ausstellern beschickt. Das sind 

tt70 Aussteller mehr, als die Frühjahrsnics-
1i)Zt auszuweisen liatte. Von diesen 

Ausstellern waren 538 auslündis6)e Firmen. 

0!ach den neuesten Statistiken ist Deutsche 
and das zweitgrötzte Industrieland der En^-

de. An erster Stelle stehen die NSA, die 
erzeugen. Deutschland erzeugt li».l 

England 10.1?^ und Frankreich 5,7?«. 

Eine Hochspannttngs - Doppelleitung n>it 
einer Spannung von 11V.M? Volt wollen 
die Elektrowerke von Golpa-Zsäiorewilz naai 
.'^)alle a. d. Saale banen. 

Auf den! oberbayeris6)en ^önigssee wird 
in diesen! Sonnner ein neuartiges Eleltro-
boot in Dienst gestellt, das etwa lltl Perso--
nea befördern tann. 
In diesen! Sonuner lverden drei lveiter'' 

Stanstufen in! Zuge der Reckarkanalisierung 
fertiggestellt und im Betrieb genommen. Es 
handelt si6> un! die Stufen Gundetsliein!, 
Necknrzimniern und Guttenbach. Naäi Inbe­
triebnahme der drei Stufen können 
Schiffe zwisäien Mannheini nnd .veibbronn 
verkehren. 

Mit Untersti'chung des sranzösischen Kolo 
nialministeriums finden gegentvärtig in der 
Gal^ra Versuche statt, die geeignetsten 
Brennstoffe für Motorfahrzeuge in der Wü­
ste zn ermitteln. Die Motoren der Expediti-
onSfahrzeuge sind init ausivechselbaren Ver­
gasern versehen und es iverden pflanzliche 
Oele, Benzin, Alkohol, Gasöl nnd derglei­
chen Stoffe als Treibstoffe dainit versucht. 
Trot) mehrmaliger Sandstiirme hat die Ex­
pedition kürzlich eine lI0s> .Hkilonieter lan­
ge Strecke in nieniger als vier Tagen in ver 
"ahara zurückgelegt. 

Auch in Dänemark ist ulan dabei, eine 
'lies originelles Holel zu banen. Dieses soll 
nr für Fraueu bcstimnlt sein, während an 
Vänner keine Zimmer abgegeben il»!rden 
lallen. Uin die „Trennung der Geschlechter" 
inf die Lp!t,<' treiben, lvurden zum Wett­
bewerb für die Bauausführung auch nur lnturreliammerniu!^ll<. 17.05 >Vnn8ctikon?.crt. 

l9.I5 I^rnu ^acli. Koloratursoprim. 22.15 (uiau iveibllclx Architekten zugelassen. 
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Gchlankmachendt Kleiber 
Das Geheimnis einer starken Dam^, schlanker zu wirken, licqt in ciiicr uortei1haft<.n Lchnittsorin 'lir.'s 5?leidez. Ein 

durchgehend geschn'ltten<s mit c^ünstig wirkenden Längsleilun^?,, gleicht die Körpcrforuien au? und lä^t ZiiTi^r tängcr 
der einfarbige Stoffe, dunkle oder miltelfarvig^'Töne sind )Lll hellen, icilchten-erscheinen. Ä)!an wähle .l^'ingemust^rte, fem gestrclfle oder 

dcn vorzuziehen 

kck»^ ?nkauf«^ette 
l.t,lk!'e man alle Sck>nltte öu,Ä 

?«log Lito Beyer, 

irZ««5« KZSÜ56 «ZS6S7 

kl 2VKÜ7. Dunkler Scidenmantel in kurzer, 
loser ^ornl als Ergänzung zu genlil'terlcn 
^ilcidern. Erforderlich: etwa .').l!0 m Etoff, 
M cnl breit. Bunte Beiier-SchnUte siir 0ö, 

N'.?, 1Ä> cm Ober!vcite. 

2tjH5ö. «ehr vorteilhaft.'^ Kranenkl'/id 
aus kleingculustertcul Maroca>.l uiit ^">abl-t-
garnitur. Erforderlich: ?t'.va t ni 5tofs, !)!! 
cnl breit. Bunte Bey< r-schnitt«.' für W, lOl, 
112 und lÄ) cm Oberweite. 

2K679. Gesellschaftskleid aus duuller Tci-
de mit kleidsamem stuartkrajit n auS 
Erforderlich: 4.85 cm Kleidstoff, lll) cul vrcit, 
35 cul Spitze, 00 cm bre^t. Bilute Vey^r-
Schn'ttte für 96, 10^, 112 cm Ober^oeite. 

BKS in die GpeWammer 
Bald beginnt die Einmachzeit 

Schon kommt die cvste Ernte des ^ahr?'^ 
»ms dm Markt. Sipargel laöien uns all, dle 
ersten frischen RhabarberstQNgen liaben sich 
e!.ngefunden. Auch junge Äarottl!« warten 
s6)on mü) die ersten Frichlingspilze, die li'Xor 
cheln und Lorck)cln. We lange wird eS dau­
ern, und Sta<^lbeeren und Erdbeercn hal­
len auf dem Markt ihren Einzug. S5?on tau 
chen vor dem geistigen Auge der Hausfrau 
Berge neuer Arbeit auf, denn in 5?ülz« 
schon geht os ans Einmachen, ^tnn kann 
mau natürlich dcn lyedanken daran vorläu-
s!g noch fort.schiobcn mit cinLin beruhigen­
den: „Das hat ja no-ch Zeit!". 7)MM<!rhin ist 
eZ aber durchaus nicht vo^n der .^and zu 
lvelsen, schon jetzt einen prüfenden Vlick in 
die Vorratskammer ku werfen. Allnmhlich 
nsüsscn nun die. alten Bestände aus d«?m ver­
gangenen Winter auf^obrauäit werden, denn 
die neue Ernte steht vor der Tür. heißt 
si6)ten und aufräunlen und Plas, schaffen 
für Zlieuos. 

Manche Hausfrau würde sich die schwere 
?Irbc^t des Einkochens wosentlich erleichtern, 
wenn sie gerade jetzt, es)« die Einmachzeit 
deginnt, schon ein wenlg vorarbeiten wollte. 
Man kann die Regale iren Herrichten i.nd 
mit Papier auslegen. Vieles ist hier wäh­
rend des Winters untergebracht worden, 
das nun beseitigt werden kann und nmß, 
n>enn wir eine ordentliche, übersichtliche Aor 
ratskannner haben wollen. Auch die Vor« 
ratskanlnicr nms', vor alleur ein disjchen nett 
aussehen, wenn die eckte Hausfrau Freude, 
«n ihr haben ^oll. 

Vor allem aber ist es notweiMg. die vor-. 
ljandenen Bläser zu prüfen und das Not­
wendige rechtzeitig zu ergänzen. Sind ge­
nügend Gläser vovlpndcn? Pasjen die Dok-

tel dazu oder sind beim Oeifnen der Gläiel 
manä)«? von ihnen bzw. die 'I>'clcl besckiäd'lit 
worden? Oft ist lx!! gewaltsameui il!efsnen. 
ein wenig Wao abgesplitl<rt. Tchon >chl!l:sjt 
der Deckel nicht mehr dicht und das Etn-
ma6)gut ist gefährdet. Mali taiin iibr.geiii' 
derartige Gläser noch gut ^^um Au^be.uahren 
von anderen Vorrät'^n für de>l täglichen 
Gcbran5) verwentxn, für Mehl, '^nrler, 
Salz usw. Sind Gläser ^zevocochen und nur 
noch die Deckel vorhanden, si> könilen sie als 
Blumenuntersetzer Verwendung sind>.n. 

Ebenso müsseli die l'yuin.mlrNlge geprüft 
nxrden. Auch hier kann die kleinste ichad-
hafte Stelle sck^on verhängniÄ>oll werden, 
das Glas geht auf, die Vorräte verderben. 
Deshalb lieber einen ziveifelhasten Ning 
durch einen ncuen erseheik als die Probe 
liuf^ Exempel machen'. 

^ast immer sind di^e vorl)andenen Gläser 
:vährend des Winters stark eingestaubt, 
'^^ienn man sie jetzt scs>on gründlich vorrei-
nlgt, >venn man daneben noch für iad?l!os<s 
funktionieren der Haushaltc-wag^ und fiir 
genügendes Vorhandeirsein der Klammern 
für die Gläser soivic für cilNvandireie Koch-
^eipfe sorgt, so ist scs>on e'n ^rlMicher Teil 

!dcr Ennkocharbeit vonve-Wnominen' 

Kleiner Mobespieget 
Taft beherrscht die Frühlingsmode 

Alicndkleider aus lebil)aft gemustertem Tast' 

^ 2iik07. Pline'^sal.bcln ganiie'.cn d^>.' Nzch-
iilittagstleid anv kleingcinusterter S.'id? :n 
vorteilhafter Miedersorin. ErsorderÜch: el-
loa l.li.'» nl Zlosf, !.ui brcit. Vunie Vetiev-

n'li' il>!, ll2, Z'.'s» cnl '^oe'.we^te. 

X 2ttliW. ^<hr uorteilhafleS Nachnnt 
lag-^tleid in '-I^oleroform init wels',enl S<l-
i>enlaii und Ztnartfrligc'.i. li'r'.'rdl.rl^ch: 
iil Stoff, cnc breit, >.m (^''arn^turko^'. 

cnl breit. Vuilte Bcy<.r-Schnltte ^'ür ll'«' 
ll?, !?s) .'.n Otienveite. 

l< 2kk5i;. Zouinierl'che) -trastenkleid au^ 
i^'Ulgestrelfler Waschseide' n'.'.t ''^.'estenciiisa,.; 
lUls Pikee. Erforderlich: m gestreifter, 
t.l0 m einfarbiger Stoff, Ze cm br<'t. 
Vullie Vel^er-tSchnitte für lOt, 143 tm 
Oberweite. 

V 2vvl4. Meidsaine Westeublüie <?U'? 
gestreifter Waschseide init ^^'.iglau>ir»n!n u. 
Rttckengnrtel. Erforderlich: <:twa .?.«<» m 
Stoff, 8() enl breit. Bunte 'Z.^el>cr-3chniti^' 
für 9(i, 104, III cm Oberweite. 

gelt. Dazu gehizrt in erster Linie der glatte 
«infarbige Rock, zu dem eine fesche' tnapre 
Schneiderjackc^ ans gestreifter ^lr^rvattensei-
de getragen lvird. Daneben ^^oben vielfach 
aparte Steppereien denk Tafr-Koslünt »eine 
besonderc' Note. 

Und endlich »nüfsen alle d:e kleikieii Er-
gänzullgen der Mode genannt werden, d<'' 
len sich heute der Taft bemächtigt l>cit Man 
sieht ^unl cinfarbigen ^-rnhsahr-.-k. stüin, das 
sogar noch aus dem Vorjabre sein kar-n. 
Kell lebhaft gemusterten, meist schoü.sch ka­
rierten Schal, zu einer wirkungsvollen 
Zchleife geschlungeil, lnanchlnal >a;u pau­
send aus dem glcichen Taft eine tle.ne flett<' 
j^appe. 

Darüber jedenfalls siild sich die ^r^-en 
eilng: irgend etwas aus Taft inan mcsn >' 
diesem Fi^ühiahr besitzen . . . ^velin?. 

Was die Winterisaison begann, vollendet 
der ^^-rithling. Der Taft hält seitien Sieges-
zug durch das gesamte Gebiet der ?)!odc. 
Alle MlhjahrSinodcschauen d'eser Wo:l)elt 
Haiben es bewiesen: einfarbig und gemustert 
hat der Taft die Mode erobert. Der neue 
Lleblingsstoff der Frühjahrsmode l)at auch 
tatsächlich sehr viele Vorzüge: Dic' Starr­
heit der Seide eignet sich gut snr die zuln 
^il noch etlvas ftirenge ^'nie der Klcider 
un^d Blusen. Auffallend ist, das; der Stoff 
nÄ)t nur zur Erarbeitung vollständiger 
Vdodelle, sonderll vielfach auch als ?l'.lfptttz 
vevvendet wird. 

Zum neuen FrühjahrSkostüill ist die tl<ue 
kurze Taiftbluse, meist dunkel und lobll^ift 
gemustert, außerordentlich Keltebt. Ziel ist 
Wnner, dag die Bluse mi^glickiist von der üb­
rigen Neidung absticht. Kur^ze Pttffärmel 
utvd große Schleifen gebeil der Taftbluse ih 

sind für das Frühjahr ausserordentlich be­
liebt. Jln Gründe eignet sich ja 'amn ein 
zlveiter Stoff so gut wie gerade der Taft zur 
Vevavbe'^tung für Kleider gri)tzercll Stils. 

Als besondere Neuerich ein nng dieses 
jahrs tauchen Taftmäntel auf. Zum elegan-
tell Nachmittags-, nocl) ^iv:hr aber zum 
AbendklÄd ist der lange, lveitfallende Taft--
ntantel aus cinfarbigein .'^iaterial die har-
mansche Ergänzung. Als interessante Neu-
heit taucht hier u. a. chmig'-erender Taft wie« 
^r auf, wie er zur Zeit nnserer GrosMüt-
ter einmal bosoujdciS beliebt lvar. Halbe 
oder lange weite Aerniel, llieist Puffärmel, 
breite, s<^rpen>artige Gürtel und als Ab­
schluß große Schleifen kennzeichnen die 
neuen Tostmäntel. 

Daneben hat sicli für den Nachlllittag das 
IackenAei-d aus Älft erhalten, .^ier sieht 

re besondere 5wte. ihr steht das Meid. ,mm üomertLtlÄverte' neue Zusalnmenstcllun 

Der Strumpf, der 
Beine macht 

Dein glatten Seidenstrumpf sind nned<r 
viele Lk^onkurrenten er'wachßeil. Der Nc'tz' 
strumpf, der schon vor zwei Jahren beliebt 
lvar, ist wieder da, daneben erjckiein'.n Tup­
fen als sehr begehrt. Die neueste Sensation 
aber ist der Struinpf, der schlanke Beim 
macht. Er ist schattiert, uitd zw'tr vorne 
hell und dann nach rückwärts abschattici^t 
dunkler werdend. Es ist der Strumpf 
alle Frauen, die nicht das Glück haben, vor­
bildlich schlanke Beine zu besitzen . . . E. 

h. Schmittzige Strohmatten für den Ballon 
reinigt man anl besten, indent man eine 
Handvoll Kic^ckiisalz in warmein Wasser auf^ 
li^st, eine sck>arfe Bürste himintaucht und die 
Matte mit dein Salzwasser kräftig abbürstet. 

h. Bambusmöbel werden in l^r gleic^n 
Weise gereinigt, man reibt mit eincnr reimn 
Tuck) aus alten Leinen lisch und läßt die 
Möbel ili Zugluft naGtrocklle!, 



H>i'^c>v?r stummer ltt. 10 ZtZMitag, Ik^. Mai 1!^,^.'. 

ZekmeriersüIIt «z^etien ck» Unterieickneten sllen 
Vei^>vsnciten. l^reunclen uvil öelr»nnten l^ie trsunxc 
k^aetlnckt, c^sii i!»^ uvver^eÄiet»«? I^err 

Karl IrQks 
Lsmstszs, deo 18. 1935 um 9 ^l»r ii»ck 

Isnxem l^eitiea un«j veriekei» mit «I«n 1'röstun^en rler 
KI. t^elixivll in 58. ^otter^eiiev v«r8eiiie<jen 
ist. O»» t^iekenlaexiia^i» rie» teuren »»kinz^e-
set,ie«j«i»«ll kivtlet cl«i> 20. ^»i 19Z5 um K»II, 
16 Ul»r von 6er I^eielienn»tle »us «uk «jen st»<It. k'riecj-
kok »t»tt. 

Di« l>!. Leeieomesse Hvir«! Di«o«t»x, «jen 21. 
1935 um K»IK 9 llkr in «ter kV»v«ii>r»oerpssi?Irireke 
xel«»ei> Wercien. 

^»?it»or, Aidllc», <teo 18. ^»i 1W5. 
A»»ii >»ri« 

!>>?!«, Zckv«»ter. I«Ii»», krucier 
^N« Si^riffO» V«rv»»cktei» 

«M« 
bei k(rÄFiradIv8en. Verele, 
ckeo un6 AiliNedea ^nlSssen 
cker ^^ntttuderkuIoseoN«» In 
i>i»rldor! Spevcken üd« 
nknmt avek öie »IViaridore» 

(losposkg ulics 56, psrterre 

^ntorstütz^ot Ävn 
Vvnlcmsltonä! 

gl 

L/e 
(̂ nätAFe /'/'au/ 

^inen gesunden, juzencilieli-Lcl^Önc:» 

l^eint erkalten ^le, wenn Lie !t^re 

l^aut pigmentieren, k^ine zräkere 

^enxe von f'ixment zziizt cler t^sut 

eine sel^äne, warme I^ärlzun? unc! 

Aroüe Vi^iclerstsnclLiäkizlcejt. 

l>Iives zilzt Itinen eine krisctie unc! 

weieke l-Isut uncl wirict xleick^eitix 

auk c!ie öilcjung cies ^ixments. 

Die Bildtelegraphie und der Bildfunk ha­
ben ftn den Fernen Osten besondere Bedeu-
lliiui, da iimil damit die schwierigen chinesi-
sckien Schriftzeichen der T<?Ieqramme direkt 
telegiaphiereil k«inn, während nach dem i'ib-
licken TeleIvaPhenjtistem die Zeichen erst 
in 'jahlen nnicicsetzt n>erden mi'lßten. Es 
finden nnn gegenwärtig mnfangreiche Ber-
su6>e mit Vildwnk in d^r Mandschurei statt 
nlit denl Ziele, den BilÄsnnk in den Tele-
gralnmverkshrsdienst zn stellen. Wie es 

heißt, sollen die Versuche zufriedenstellend 
verlaufen. 

Zn'ei neue Grohtanlschifse wurden ü'irz-
lich allf deutscheil Wersten fertiggestellt. Es 
handelt sich uin die „Gndila" von T. 
niit eilwr Maschinenanlage von 4Y0s) P«, 
die dein Tchisf eine Geschwindigkeit Iwn 
Seenieilen verleiht, und nm den Motorttin-
ker „W. B. Walker" von li'MIl) T. niit ei-
neul Achtzylinder-Zweitatt-Dieselluotov, der 
dem Motorschiff eine Geschwindigkeit von 
12,5 sm gibt. 

2u Ilsuten xesuvkt 

2IN5ksu» 
o«t«r Ili»»vIII» 
in cler ?reis!»xe von Din 600.000 
Iiis Dln 700.000, lum xröKten 
1'eil ksrZislilunx, lileiner 1'eil 
Lpnrlisssekücl^er.l'aclelloser Vau-
xustsnrl öcc!ine«nz^. — ^nträxv 
unter „Ol^ne Vermittler" an clie 
Ver>valtunx 6er ,^arl>?orer ^ei-
tunZ^". 5256 

M 0SNlT»»ßIUNg. 
k^ür tli« »^Ireic^en beweise kerrlieker /Anteil' 

nttkme SN 6em sckweron Verluste, cier uo» ctnrek kj«s 
^klelien unsere» I^eizensz^kii^rten, «les ^«rrn 
I SmGl», SckmieämelÄek 

tiekersckütterncl ketrokken kat, cisnken 6ie 
W N!nie»dlledenen. 

I N«ridvr, 6«» 18. ^»i 1935. 

visu» »uk Ser Isgä 
l'l7. ?i'ortsetzttng.) Itoman von W. Ä. Lose 

c0?VI^I(ZNI' »V DI^. . t»!ik^zSL.VIk:r'^8I. VVlLt^ I.. 1. 

Ergeben soß er inl Woi)uzittnner vor deul 
uaniin. Por sieh l)attc er d'.n Papierkorb, 
UIN die Unischläge und inö.silchsr auch ihn'n 
^^ichalt lo'^zlinvrden, uiid fing unlusi.g nlit 
sciuer '.'llbeit an. D'.e evsteu drei biv vier 
^.'>riefe voieil nichts '.'lusiergeivohnliches 
lann kanl eill Ilmschlag >.NlUi init <!tter 
Allschrift '.n großen ".'lnsangsbuchstaben, ein 
diulneo, schäbigem Briefpapier, ailf i)eul aitth 
in groszen Anfaiig'Mlchst>tiben das ^-olgend'.' 
geschrieben stand: 

„Du verdaminter Schuft. Aenu Du 
nicht bis znm ersten ^vanllar zai)lst, m<rde 
ich Dir gut eiiiliei^^n." 
Aildy lachte, al'> er den Brief iveglegte. 
„Da'^ erste elirliclx Wort bls jet^t", sagte 

er. ^'^^nlttierhiil <tioas uuheinilich. Eiiie ^'lrt 
^iii.l>t belchtich ihn. Was wus^te er eig^'ut-
iich von .veriiuiilnV '^<on de-scu Perpslich-
iuiig<'u? Hi.ite er sich eu>e Verfehlung zli-
fchuidell loiiuiien lasseii, >var er lriuiinie 
Wege geg.KigeilV Eiiic Erpressu'.ig offenbar 
— der )j.)erl»anu keinerlei AilflNi^rksamketl 
l1<'schentt hätte . . . Er warf d<^<! ^chinutnge 
Pavicr in das Feuer. 

Einige Ä'iiiilteii später zo>g er '.nnen grt-
s'.eil blanen 1lin>schlag an sich, aus diclein, 
tostb^nem Papier. 

Die Pseife siel lsM aus deul K'ilnd, «ils 
t'r dc^n knr^^en Inlialt la^^. 

Eine berühlnt< Ännmltsirina leilte ibm 
Init, Mister >'^oratio I-lo-iv^r von ^'ana>oal,s 
Maiior, >>anipshire, hal»e l'ine Elieschcidiings 
!lag<^ gegen seine Ehetvan M'.ssis Murxl 
Flon>ev eiiigeleitct und ihn, Sir .'('>ervian!i 
Drake, als Tchnldi-gen angegeben. Man bat 
!k)n, die?l7M>alt'5firina zn nenneii, die seine 
>1iechte lvrtreten sollt<. 

Andv griff nieder nach lein'-'r Pfeife, 
klopfte die As6)e ans nild rieb den Pfki»en-
k,>vf gegen seinen Acrmel. 

„Was konnte er dagegen tuil'" 

Er rief Diaiia aii, die gerade in? Begriffe 
war fortziigel)en. Ob sie für einen .'liig^'iiblick 
zn !hin touiiiieu könute^ in tiiier felir wich­
tigen Angelegenl>eit. Sie kain, heil niid 
ftrahleud, in deiil roleii .^kostüin, in dein er 
sie das ersteiual gesellen liatte. 

„Was ist deinl gesch<heil?" 
Er reichte ihr de» Brief. Zie Ia>^ ihn uiid 

gab ihn ruhig zurück. 
„Schön, das hasl du doch crivarlel':' 

'Milcht?" 
Äildl) niu^te aiitioorten: 
„Natürlich!" 
„Es ift gilt, das^ es endlich 'a weit ist. 

W i r  i v e r d e u  r i c h t i g  a i i s a l i i i e n ,  u n d  e s  w i r d  
altes ilt Ordnuiig kouiiiien. ,'^^n einigen ^>'io-
natni tiiniit ihr verheiratet sein nnd lebvii, 
Ivo nnd w'.e il)r ivollt." 

„IÄ, irgeudivo", uiiederl)olle Andii, völlig 
betäiibt. 

Diaiia lachte. „Vravo, es wird gesell­
schaftlich laugst nicht so schwierig ivcrden, 
tvie du denkst, ^^.»,'an iuird es ol)!ie w.'i!erl.'s 
lininehiilen. Mnricl ivlrd gliiälich i^iii aus 
ihrer schioierigeu Lag<' herans^^ni^ninien.^^ 

Sie giilg zur Tür nnd waildle sich ilzni 
zn. Eiiie plöj^^liche 1lnrul)e löfle -'las ipöltische 
^'achen ab. 

„Ich gelle seht zil ihr. 5ie ^ülilt sich 
fchlecht heilt«, iiiorgen. Tie Aernifte!" 

„Ja, inau sagte es i>l!r auch", nieiiite 
Aiidh. 

„Vielleicht koiuinst dn iitit?" 
sagte Aildi). 

„Also konim Niid l'egleite nlich. Dil hast 
ans feden Fall jej^u die Äevantwortiing 'nr 
sie. Ist dein Awgeii liiiteii':'" 

„Dann las^ niis fof^nt lmifahren." 

7. 
?li!dli verbrachte «.ineii trübiinnigen Tag, 

deii felbft ein Essen init Diana und hinter-
lier e!il Theaterbesuch nicht aiifzilhellei! oer-
Uiochte. Diaua ivar iiett uiid schwesterl.ch, 
inalichinal sast mütterlich ili .hreil Beninh.lu 
geil, ihm d!< Vorteile der Ei)esch.'ldnng zu 
fchildern. ?latnrlich illilsjte eiil Mann !i.ineü 
)1iaiiges in seiner Strenge und 'zillnägezo-
geiiheit zilrültschrecleii vor d.'u grinsenden 
l>)esichlern der Gesellfchaü, iveuii di<^ Tatsache 
seiner Schiild öffentlich bekalint n>ürdc. Dia­
ila bezeigte ihr Mitgefühl niit ihiii nild sei-
ilell Nöteil uild versuchte, ibn zu tröstett. 
'l^lnch e!n paar Monaten, weilu üe erst <.hr-
bar verheiratet wären, n'er würde sich da 
iioch niu ihre Vergaiigeul,eit tüiuiiievu'c' In 
deu heutigeil ZeUen hatten die!'le!st<u Mcu 
fcheii genug zu tun, ihr eigenes Glashaus 
zu hüten. Verbailililiig'c' Unsinn! Gaii^ das 
d'x'genteil! Sie würden als ans;ergmoöl>nlich 
roinailtisches Paar lxgrns^t !verdeil. Die 
'lilniiaillik sei tot? Nieiiials, behauptete sie. 
Je inel>r sich die Gesellschaft dein '.>iaterialis 
iNli.^ Iliilgel«', desto leidenschafllich'r begc'-
l'iert si<. sich sür die ?lio»iantit, selbst lil ihrer 
abgeschinaätesten Foriil. ^Mön, das »ei. .'iel-
lelcht zynisch. Iedensalls I>a>be eiu treues 
Liebespaar iioeli nieiiials die Svinpathie der 
Meiige eiug<büs;t. 

Diese Trostioorte loären voii einem .'!>cr-
inanil, deiil Geliebteil von Mliriel, lvahr-
scheinli'ch danlbar uiid freudig aufgenoullneu 
worden, dach '.'lildi,, der die Danle i?''ch iluht 
eiilNl^^l gesUjell hatte, boten sie leineu ^rost. 
Er Ivar eillzig daiuit beschäftigt, h.'vallszn-
finden, ivie eiil Maiin, der nie auch llnr ei­
ner Fliege hatte w<ti) lilii iiiögen, .nio diestr 
graiienvolleu ^'age l)<rausloin>iieu tonnte. 

Er las', lange ^^eit vor den, !^tanil!l, bevor 
er zil Vetl giilg, ilud verivnnschte sich selbst, 
io N'ie er fich die gaiizeii letzten Ia!)re schon 
sc osl verwünscht halte. Er hatte ln>m<!r 
ailis Geral<ioolil gehandelt, alle S.lii'fe l)in-
ter sich verbraiiiit, »iir ans deiii Gesühl her^ 
<nis alles Mögliche nnteriioininen, ivas nicht 
wieder giitzuiuacheil ivar. Die '^iolle von 

Hermann zu überuehiueu, ivar gäiizl-.ch nll-
nötig gewesen. Hernianil ivar lot, der T>i<l 
gehörte ihiii. Ms liächstec Veri'iandler l)ütle 
er deu Zugang zu >>eriilani>s Pap:ere>'^ gc-
IM't. Er hätte d-as Testaiiient gesniluen. Er 
hätte es ius Feuer wersell töniien, ^^crii-anii 
wäre ol)ne let^twillige Versügiing i^estorben, 
Uiid er hätte iltil beerbt. 

Doch l)ätte er es itlc Feuer g^wcrfeu'^ 
Das iväre eill taltblntig<.s Ver!.'r^'cl)en g> 
weseil. Und er ivar keiil Verbrecher, loar cs 
nie geiveseil Nild ivilrd? es aucli '.lieilials 
sein. Gewis; nicht. Uiiter den ob.valttildei» 
Umstäildeu hätte er es iiieiiials getan 
inäre kein solcher Tiuniilkopf ge'.veseü. Die 
'Aiiivälte, die es anfgeselu hatteil, iviir^elZ 
sich nicht still l>erhalteu haben; al.^ einzigelt 
Erfolg hätte ihm <lne solch« Dotuiiieiitelibt!» 
lmudlung niehrere Fahre Gefä'.igni.' e'.uge--
bracht. 

Alles in alleni, gestand er s!cl> inilerlich 
zu, ivar seiile gefühls!iiäs;i^^^e >.^a!ldl!,tia inl^ 
liier ilocl) klüger geilxfeii, als eiii Pliinives 
Verbrecheii z>l begelieii. Indliil er >.^^r-
iu.ailns 'liolle aiiilahin, brauite er iliir eine 
in der E'ilibilduiig bestellende Atad^'une uild 
eine polltis6ie Partei, die leiiie ^^'el.>en..l'e-i 
rechtigilng halte, nin ilir Geld. So st.'llte et 
von iieueul sest, das; er ^in giltes Gew, s>'n 
haben kmlnte. 

Nur diese arlne, uilgli'ictliche Frau! 
Eiil oder zwei. Tage späler trat eiiie p'ö!> 

liche Vesseruiig in ihrein Bejiilden <ini liei 
seiileill üblicheil ^Besilch !»« ^rantenliaiis 
wurde er voii der Oberin empfa-igen, lu.id 
sie verlüiidete ilziil glilcklich läclielii''!, d^ls-
ttial töuu< er seiile Vluin.'n der ^Na.iien 
persönlich überreick)eil. 

Vou kalter Ans^'t geparkt, fl^lgte er der 
frostig sailbereil Pslegeriik über di?' frosl^g 

sallbereil Treppeil nnd Mirr!)e in ein e!'<i'io 
frostig sauberes Ziuiiiler gesül^ri. Iii eii'ein 
frostig saubereu Vett lag eiiie 'chlant ', blasie 

Frail iiiit gel>leichteiii, feiii^in >>aar, das ail 
der Wiirzel dilnklel schiinnierte, niid iiln^'^eli, 
stark glälizeiiden Angeii. An il)re?n "-?^e't !asz 
Diaiia, iii duiikleiii Glaiiz Nlld !><'! l'lich. 

okavzxc vaiiovmc ^amvok 
kili»!«: «UK 

Uetiernimmt kinlog«n out vvckvl unc« in lautender tteetlnung ru clen gUn»ttg»ten 

M» » ^ ^ W» 11» UM FH l^!nt»gON d«! llivUvm ln»tiwt l)r«ud«n»i mit ctem jseiismtvn Vermuten un<t mit ^er xau^en 8teuorl«r»st liattet. 
HW^ cii« k^inlv^ev «Ivo nuflillarsietier .linci. l)!e Lpkrtkssiv kiil,rt alle in?; (!ell>s»cli einsl:lil»?jsxen (^escliüite proms>t uncl lculnnt ftnick-



Kleiner /̂ meiger 
/^nfi-sgen imllt RnDMory sind 2 0I«»r in öfiÄ-
mssksn dei?ulegen. c!s Ansonsten <jiv /^ctminlstrstion 
nicdt in cjei- ^3c?e ist, ctss 6sv/vnsekt« ?u eileälgsn. 

Schönes Naus. Z limine»'. 
Kiictie. l(e1!er. -:u veric^uten. 
!.<iv5ka ul. 1?. k'oki'cZje. 51^4 

Xveiiswilienkaus /iZ verkau' 
len. !>tuc!enci. «ZcZL'ii.^it i(2c. 

S12Y 

l^sZ^AcHFe«I««e» 
»» vvvvvw 

5;ucke /^nleiko. 50.'^00 l^in.^r. 
zui eili (LLscli^lt '^n6 !^e5it? 
in ^'^Izriliys (^LLsn Int^kuwtitin 
un6 <'Ut/^teliunL. /^nti-ciLQ vn-
ter vl^okort« an äic ^ erw. 

5213 

^lnlZsedüelior u. 
si^fliero kaufet uiiä vcrkuu.et, 
^ure Scbuläen dei usn 
in5liti^tLn beLlLicliet. I.uie I^a 
pitallön. ösrselä 
büciier leset in 1- l^vpo^ne-
Ken (87i; Z^insLn) an i'ur 
clurck kom. ?u>oä. 
^Iek?;gn6rc)v2 40. 

vrakt' unc! tape^. Lln»:U^e. 
j^l-itrati-LN. 0ttc.m2ne. Kl^LN-
IllZtt^N UNll OdULll^ I?lLtllt I^U-

^'c.v.ik. XoroSku Ve-
7. ^5?^ 

lZsstksus »Mesto ptuZ«. untei-
k-'ülinm? 
vier Z.5N. v^ckU'.iim 1.? l>m. 
Kütieltlt^ldic!'. l.< >Ve.Ni:. 1'r-

ee5it.< 7. "2!ö 

l'üLliLli jeder s.l^ielj/.vit 
fsisck Leb^ickene?i tZ^Lt« 
I,2U5 Welle. 

fskrrAcler >^LKma5ckinen 
uo6 2V7^ lcinelervSsen 

v / o r c l o n  L ü n s t i »  
x! L n l? a t o tta Ii I u u-
L e n  V  o  r  k  a  u  t  t .  . «  u  c ! >  
L e e e n L ! n I a L c--

lz ü e li e r. 

a i . 0 > 5  » 5 5 » «  
I r l l b s r j o v a  u t .  S - I .  

Spsrkssseiiduck 6ör Qsmcm» 
desparkas^L jV^sribor liis vu!. 
Zg.liov wlr6 vall üksrnonimen 
unä in ^onztsrston Iiis 
.'000 ^urücliLe?sliIt. ^ntiük^o 
erbeten unter »Quter !!^alner« 
an äle Vervv. 
Vor ^nlvzuk eines xlIlvieiien 
Nslslivtterl mit Spinoll-^n-
liäneer >xircj eevIrnt. 5?^t? 

l>2rlclkeo von 50.sW Din wir^.! 
liefen ^iclierstellunL .iul c!eiii 
l- 8st?o eines >Vein- l)I''^t' 
LutL!, von cs. 4U .locli nnt ^u-
ten Qebäuäen. in er5t!U.^^^>-
Ler Weinwee. bei Lün!'iiii?'?r 
Verz^insunL Le5uclit. 
erbeten sn <^ie t(an/.I^> ^cr 
^ävolvaten Dr. /^lülil'^iscn 

vr. Kusinilc in /^^Tr!.'c)r. 
Locliiii ul. 14. 

psrrellen von S00 m-' aui-
vürts. Lüiistix li^r !'i?>Liitzal^. 
uer. ^11 verlvaulen. 
!unc. m- f)!!!. 4.-. ?^ü1i^'7e^: 
!>tanLer. KnroKks c. Z8. !)ie 
t^ur^ellen liexücn sm lecliteii 
Lirauuker in ^tu6en>ii. 5>>8^ 

.Xclitun«! ^ul^er anaerell 
^en biete icli lolxien'^^ sp^.'-
xiulitüten: iixveimal ^l)':li>?nt. 
lieb /^eerfiscke. br^oiice. 
ra^njiee. Lovap^ille. alles 
sriseli uiitZ uin ilebruten. 
2U mälZi^en preisen, i^cbenke 
au5 eckte vulmiUinerweine. 
ijls: sekwar/en /u »in. k^.—. 
Opolo un6 velllen xu I>ln. 
llZ.—. unä 8teir?rv^'eiiie ii Oi 
nar l2.—. (Zi>8tkau5 KotnvS« 

Vicel. kVisribor. I^otovslii 
tre 8. 

2!unl Vertrieb eines I^atent-
urtilielii zuLlie ärittzenä Oliisr 
bUVV.— Lesen nic)natli(:k^' 
i^^liluns unä Ver^in^unL. 
träso erbeten unter »pcitent-
t'ltel^e« UN Uie Ver>»v. 5!54 

Usn!t.LinI««vdiiekvr lvuuieu 
nni^ verliiiuken vir ^n »^eil be-
.'>teu 's^LeiikurLell. .^oNirtiLe 
liuruu^^alUuntl. l^o.^lovni 
vnlj i.l. tl. litgreb. l^rnLK-t ul. 
N'll. l'el. int. .?8-Z?. .Xuit,iiLL 
uu."; >^er I'rovinx v,ertjen Le-
>vi^LenIi-ttt iiutiLeiiltlrt. ^No 
lnfc?rln^ttionen t:ratidi. 4958 

XowpSLNON nnt —ltiö.tM) 
Ninitr iur eii» ^uteiniieiuUrte:-
t.te>.cbäit '.:e>.ucllt. I^^jtnrbeit 
erxvünclit. ^iitr^so unter 
v8eköner Veräicn-^l.. uu ^io 
Ver>v. 5.195 

<^vvabölöl. raZnjlöi. dr/olo u 
jV^eerkiscbe um l^ost gebraten 
t^elicli jLäer2:eZt frii,,.'!, in tier 
I?e8tauration »t^ovt 8vct« (irii 
Iier Nalbvlcil). 

vmsrdoUeii von ^istrst^en iln 
l1uu:^e killit?5t. f'V'i'clo K'iliur. 
Vetrini!;k^ ul. 2f'. 47^0 

k'omllienligus. nrinl.i "^.usL^lut-
tune. z^vvöil ^VolinrÄUme erc.. 
rev^ratur- unä mieterscliut^-
frei. s)b.^tx^rten. iiki:^Ii^t Ttuüt 
s>2rl< ill ('ira? verkäiiiücli. .^n-
trüLs unter »?elir lenUibel 
.?5.<)0»'4si44« mi Or.'^v^i. (^'27. 
?<c!iiinferT^8«!e 8. 505? 

?Llil>i>c Lo7,«t^u«>l; mit VVi^Ini-
und VVlit>.cIi^ft^LedüuUt!. iur 
icl^cs ljevveide z^eeiknet. vier 
.l>^cli I''elclei' niiU Wj2?e. --^^nn 
< ' ) I i ' ^ l : ^ u r t e l i  ^ ' i i n ^ r i . ?  / u  v ^ r -
lc.iureii. ceiitij 54, 
lio. kt)^0 

Z^iilcaii/e» s«»i>eAi 

l<«uke «lies (Zol6. ällberkro-
nen. illlselie 2!Ä!?ne ?.u l^ückst» 
preisen. Ltumyk, t^olda. bel-
ter. KoroZks cestg 8. Z857 

8cknsutz:or»?1iin6in l>tall-
siiutscli). jnn«. reiur /u 
liilnsen ?l!:5iuelU. Oslirbiii^tvo 
'^surnlS. ?tui. 52-13 

K^uke Nerrenrsl!. l.ir.^t^orei-
uevu ul. ??. 8tuc1enci bei Mu-
riknr. 5156 

vrleimsrllen! Xonnne 'leni-
nüLli.'it lUleli /^uribor. l^.iuie 
e!nl>!e lnittlere !>ani iilnii?en, 
1^ei>tlieLtün6e etc. Hl bitte 
iicllriktl. >VnxeKote niit kZe-
.^iclireibun^ inl<1 prei!> un llie 
Ver>v. unter »priv.Ul<üUier«. 

5ll).) 

(j'ebll dein l'. pnbliliuni 
bekalnN. «^^l! '.el> u.n tri! 
!?vvbo6e 1 eine /^vllii.'tel er-
öttnet tiabe. ^ll-'.rieinijtt^ krn:«' 
tisclie l'eebutter i-tets 
l^erncl. /V^.-lr!^ Xuniv.iUl. 5c>97 

>Vvr versidt VW. 7000— aul 
cin l^Llbe^ .labr eesen 1^5« 
nn6 Licber5tcIIun.?? /^ntrüLe 
»nter »Prompt 7W0^ an äie 
Verv. 
Nstto! Nstto! Ull <»ckt»tllaus 
'?rl«lsv« 2N1 Qlavni t:L 
!^c)NntaL itbencl^i Kon/^ert mit 
li!2cklienäel^cbm2us: !:ute 
turvveine. emptt>.l>It t»1cli 
cier Q^st^virt I'Ienrik I..!!iko5^L. 

5209 

Vvdvrnokwo fttssedln.^ ji^ur 
liilliL unä riik^eli. .^leli'ZattiZro' 
^rovij l^I. 

.!oäe ttsustkÄU mult deute 
i»flzrvii! Wir lielien lluie^u unu 
xvZ Leben Ikrv L^i^o WiiZiclie 
NM Dill. 5.— und ü.— 
/^ucli :>tärken >vir !Zclwn 
sen. tlomäen ultä put^^'N Vor 
liänZe. I. ^uriborer Dainpt-
^viLsckerel Pelikan, ^^i^rilx». 
Krelc^it ul. 12. 
WÄnsusscksnk IV1slt«)voe 

(VVienererabol^) erütiiiot. 
5100 

lZaäillso frsu! Ilir P^tiixverli 
konserviere ioli ^orLkliltit! 
über UlL Lonnnerlnon.!ite. VVüll 
rend dieser /!eit xvirä eii liio-
dernii^iert und liersericUtet 
2Ulil liltlben prejii. Xalilbur iin 
Nerbst bei der vebernalime. 
Kürsclinerlneister p. Leinkn. 
(uosposli^ ul. ^7. 't9N5 

l/FA/eK^R^ZcA^ 

Slovonkek ia l» .>^»n.itLn! 
Individuelle I^etliode. sarsn-
tlerter Lriole. ^nkruLen erbe» 
ten 19—20 l^tlr. lattenbücbo-
v^^ 27-1. i^^itteltür. 5177 

Verlisuke Lesltr in ptuj n>it 
?Mrbucb. ^n^alilune uild in 
j^^on2tsr!itsn. pl.in?, 
ribor. t<oroök<t c. 5214 

für Pensionisten uut Leduu-
tes ^!M«!kaus. ^uto- u. LlZ^Inl-
verblndunL. an der I^eielis-
strave. 12 km von ^^aridor. 
lnit Z VVollnunLLn. Obst» lilld 
()elNüseL2rten z:u verlianien. 
preis Vin. 70.000. Zljev.)u I^lv-
potilek der IVIestna 'n5Milnic^ 
r)in. vnter L.<' sil 
die Vcrvv. 

krtle 2N kaufen ize^uelit. cu 
15l)—2W Klufter. l.^m^<(!iiun? 
I^ovit vus. i'^tudenLi. ^nkebote 
au Ilerru petri^ie. ^ax sku 
e 55. ^aLreb. 5140 

ksutv plsnlnn aäor 
iol LLLLN liur. Uliter »p'aüi-
uu« all die Verv. 5127 

Xindorslitterbett xu Iv.tuien ee 
üucilt. ^Njiebote nn die Ver 
>vuItuliL unter »l^it'-. 5118 

K^ui'e »:ut ertiulteilen ^ielivvar 
2eli ^nruil. ^ntrülZie rniler 
»I^eveii lnaturunt« an die Ver 
^vnltu»::. 5NZ 
LrUIsnisn. (Zo!d- unci Silber-
münden kaufe ::u l1öcli5tpre>-
seil. Ilserjev sin. (Zospo5ka 
ulica !5. t979 

2^15 --oFleau/e» 

l Ltez'r'XXX.Lsdriolvt. 1 
^tevr-XXX-l^ilNou8i:ie. beide 
>Vaseu ^eiieralrelxlri^rt. in 
tadellosem Zustande, abz^u^e-
lien nur xeeen prompte Xus-
i>a. ^ilfraLen unter »24!5^ an 
dic; Vervv. 525^ 

/t, an^tändiLer. soli^ter deut-
i.cker l^'annlie mit ervaeli-^e-
„cn l(indern !;vbe über die 
ferien meinen !4.,änrI«LN vu-
dva. ?al>le LUt. Uett. ^ntrase 

die ^dre-'se: lVlat^a Qa-
brenja. restav^ 

.^lwapler. 
Nadern. SebneiderabsAnit e. 
l-extllabiälle. /Alteisen. ^^ewUs 
k'uit lsuiend und bo-
'.^ten!». putüliadern. Putzwolle. 

und d<?'!'ifi7.iert. 

^eudsu Vsdodowätiv 42.VW 
I^lnar. — I^ei^ende Villa mit 
allem Konilort 1l,a.W0 Dinar, 
unter Lcliat^unLtipreis 22Z.Mit^ 

^Lliöner vrsudosltZ: 45.9V0, 
1l>0.000. — 2 priln^ LsstkÄu-
sor. Düekerei ete.. inmmt 
Sliarbucll 2!50.M>. — 8par-
biiellvr. Lut se^alllt. dtet5. Le-
suclit iiir Nvpotbekeii. I?ca-
litäteu-, dlvpotllekenbüro 
pld«, (Üospvska ul. 28. 5208 

Kslliv Haus aller Villa oln 
linken !)rauufor. nlctlt eu 'vveit 
vom Stadtzentrum, tsils vur-
^alilune. teils ^on^tsratcli, 
event. nocli IVlitvolmuu?. 
tr-iSe untel' »öar 100.000« all 
die Vervv. 
I^ouvs >vird verl^.'^uft. 
I^ov.'^ka ul. 29. pobre^je. 5164 

N»U8 lnit ^ümner und Küc^c. 
Oemiisekarten. um l?.W0 vi-
liai^ ZU verkaufen. i^aüvauZtZ 
(bei 1'e?nc») !^r. 189. Sl8.? 

öaupsrrollon in derder 
Kadettenscliulo billie Z^u ver-
!!s,nseii. auel» Lesen ^parivak,-

^iir. Vervv. 514.? 

Komplettes. vveilZes Vstt und 
I^^elitkasten 2U verkaufen. — 
vuZanova 9. 5224 

.'Moderner, tiefer Kla<lorv:»«en 
preiswert i-u verkaufen. Xn-
xlifraxen Ore^ori^iLeva lil. 20. 
Part, recllti!. 52.^2 

A 

eil» r»c«i»/̂ KK zpliicui: 
„  . . .  e s  i s t  t ) s i n s k e  u n k a Ü k s r ,  w i e  x e r i n Z  6 i e  ^ I z n ü t ^ u n A S -
ersel^einunxen an 6en KLckstiieanspructlten ^lotoi^teilen bei 

Vervenclunx cler riclititzen ^orte ^olziloil sincl. 
V^enn man t)e6en^t, clsl! ^er IViotor nur so Isnxe stsn6kslt 
wie 6ss Oel. vvelclies i!in sel^ützt, <jann kc>r6ert man mit 

Keelit, ein Oel kesonclerer /^rt — unc! 6as ist ^okiloil! 

^ucli k^akrxestel! un6 (!etrieke müssen rexelmäkiZ z^esclimiert 

werben! öec!en!<sn Äe, welclie un^elieuren Drüelce 6ie vvin-
Tix^en k^Iäcl^en cler ?^aknra6er auszukalten t^sizen, <Iie 6ie 

xan?e Krakt 6e8 Motors ükertraxen. Loicken Orüelcen 
8tÄn6 vviecler nur ein Oel lzeson^erer ^rt — un6 6as ist 

^otiiloil o^er ^okilxrease, nacl^ l^er LmpkstHlunxstskel." 

1'susevde von ptstct!8l:Iien Versuelien l^sbea eindeutizx l,e-
vnesen. dss ^okiloil die /^kaütruvx tttsäcklicli »uk ein ^in-
destmsö l»ersbxe8et?t und dsdurcli die I^ekenzdauer und den 
V^iederverlesuksvert eines 'X^axens ?snr ^esentliel, erliölit. 

lllr V/sx^en, sei es nun ein l^ersonen- oder l^stvaxeu oder 
ein ^otorr»d, soll iiir Lie eine Ouelle des Lrvvei'bes odei-
de» Verxvüxens sein. Verliravclit er jedocl, mekr l'reikstofk 
als nötix und verlieren Lie Leid durcl^ Stillstände und l^o-
p»r»turel> -- killixe» Oel! ^ so wird er ru einer (Quelle 
des ^erxets und Verdrusses. 

4023 

A^^obiloil 
Zs^»«o^»o vacllUl^ oil. col^pä»«v vl^ -^ueosi^vl/^ li<c 

No>Z und QrulNMet llat ab:^U' 
Lelien ^UL. l^öselinisL. Lv. 
1^^.ovrene lia Poll. 5219 

Klavier, fast ueu. >virä preis­
wert verkauft. Krekova ulica 
14.ll. 5197 

kijclivnolnrietituaL. lli^tia.^ten. 
Kiliderbadevanno biili!: :!u 
verkaufen. Krekova 14-1 links 

5lV9 

tiill scliünes NerrvatAlirraä 
wird billie verkauft, (^'vspo-
.'ika ul. 50-l. 1'ür 5104 

10 Kubikmeter prima trocke­
ne Lselionklvtxv XU verkall-
fen. ^dr. Verw. 5090 

l^»dlo»i»p»r»t »I^ora«. 4 I..am-
peu. billix 2U verkaufen. Kre-
kova ul. 14-l. links. 5ZtX1 

Verkaufe billiL lnodernen, 
fast neuen 8tutz:ilü?vi. Welt-
inarke, aucl^ eoxen Lparkas-
.^enbucli. 1'attenbacliova ?l. 

S126 

(Llovenien) 
.luxosls^iselies Qssteln. - t^slson: I. Oll» 
toder. ^ pausctiallcurlZn: Vor- und ^acbsslson jo lv 

vln SSV.—. — Nsufltsalson vlo 80v.^. ^us-
iiilirliclio Prospvktl» äurcd dlo ^vlsvduresux oller von 
«!er Vsävvorvaktun« I^imsko-^vpUev. 30ZZ 

^eliil Halben ^plelmost 
verkaufen, l^iinbus .13. 50^5 

^öl)elv. Sesseln, slselie. lep 
plelle vveeen Üeber5iedlun^^ 
^u verkaufen. Sodna u! l4-lll 
'^r^2^ 5lt,2 

lZaslloclivr billig' ^u verkau-
sen. lZlavni trx: 4. (Zeseliüft. 

5179 

Vor?üklicIlL (Zlsnz^koktö. Uid 
Ks Z6 Ol». XopaliS'.i.i ul. 20. 

5031 

Z Kiel!ormvier8ct>r.^o>te. 1 
Koilnnlide. l 'I'iscli. alte !>ti-
clie. Majoliken. I5iedei'lncier. 
teller. antike l^llr xn verkau­
fen. ^leksandrova c. l1 bei 
der Nausmeisterili Im tloke. 

^^^72 

8oilort.villar6. diverse >:c-
polsterte öänke. lZeIcucll-
tnnLskorper. iiir (i'astllau6 Le 
eiLliet. billie ub^u^eben. /^n-
iraxen Kavarna l?otov/.. 5! «.5 

flst. 'svpe S01. lallrtbereit. 
vollkommen koniplett. um 
4500 Dil, 2U verkaufen, ^u 
boslelitlseil KoroSkci cesta 3. 
Ivan Vidovie. 52l5 

l^Sllio! Viv billiksto LexuLS» 
ciuellv siüntlielieu I^adiomate-
rials. vrüvto ^usv^lil an lZe 
iitandtellen. Spe^ialitäton und 
>Iovltäten. sieiclle I.iteratur. 
Lclleinak; 7.ur Loldtstlierstel-
lune. i^irufer» und t'errocart^ 
Material. Littel 7ur Verspür-
kun«. l^rreicltunk? srröüter Le-
lektlvltüt sowie lZefreiuuL v. 
?törllNk!e!N. »k'rico« das l>eu» 
estv Lcllut2-^tennen-liabcl 
und?ukellör. ^muteuro erlial-
ten s^aclilÄsse. Illustrierter 
luod.erner Katalox kosteillos. 
»^rto5«. l?sdiospe2lal. 2^2-
Lreb. illca 21. S0l4 

^otorrsä umt k^alirraä billi« 
i^u vorlcaufen. vraksler» Ve-
trinjska ul. II. L203 

^elivar^er ^llAue. Lalonroek. 
^vlinder. I^ederroek. mittlere. 
(ZroLe. billis 2u verkaufen. —» 
^dr. Verv. 5149 

Wertvolle, scllöne >vi85eu-
scliaftllelio viieder sind, preis-
wert 2U verkaufen, .^nfraxei» 
Verwaltune. 5148 

^llstvliis Wviteesetllctito. l> 
vände. billle ?u verkaufen, 
^nkr. Lenelcovii!. Vojasnii^ka 
ul. 13. :^l4l 

Wer mir wviiio i^odel. ult^ 
deutscll, bllllL abkauft, kann 
?uelelell die WoluiuNL über-
neimren. Ädovska. 4'I. .levnik 

4993 

^odel in jetler Preislage kau 
fen Lie mit Vorteil bei den 
Vereinixten l'isclilormelstcru. 
Vetrlnjska ul. 22. vis-a-vis V. 
Weixl. >^798 

Seliskvoll.» 8«i6on. u. Wascli 
stolko kilr seböne Kleider kau» 
fen Sie LUt und killlest im 

A^anukallturvarenkescll^st 
Srei^lco pililar. Qosposka 5. 

2913 

Herren» unÄ l(iiat»on»^azeiiLe. 
Knieltoseu. 1'reucltc:zat-/^iün> 
tel ^arko »pimar« ist die 
beste und bllliLsto Konfektion 
l^lederlakc: LreLko l'ililar. Oo 
sposlca 5. 2914 

400 l^iter suten Welo 1934. 
eiZnet sicli vorz^itslicli i:u 
l'^adeiner. ü 8 Diu oro l^iter. 
.^n?usraLeu bei i^illerbeck. 
Kamnica 44. 458.5 

Ltever-I.lsferHvsLvll. I^vpe 
lZk^. k-3t> p^. in ?utem Zu­
stande. XU verk.ilikei>. .^i^^ukr. 
Portier. KoPaliska t,. 4585 

ZcaIVvSD«»i»«>ei»» 

t^rsulela. 25 .lallre llt. brav, 
svmpatluscli. lZargeld 15.000 
Dinar, vvunsctlr IZekanntscbait 
niit ebensolcl^em .'Ilideii 
Herrn, i^taatsanxestellten. — 
/Xdres5en unter ^>(ZIucIr. ?il 
<1ie Verw. 5173 
Weiclies unlernebnmn'^öiusti-
>:e frsuleill mit etwas Ver 
möeei: will mit juneen. >me!-
lieenten Herrn elirenllaitL l^e-
kanntseliaft selilielLen. ?u. 
seliriften llnter >^anntalo m, 
die Verw. 5^0 

(Zesctile^Ievo frsu nlit etwa-i 
Kapital, im ^cliönsten I-'raueil 
alter, gesund und ^^bne Kir.-
der. wimsctit i^telle als Wirt-
scliakterin in einen» be58er«l 
lüutsliaus txlcr al^ t^ebenske» 
fälirtin, l-lelrat nickt auskle-
sclllosscu. 7U .zineni Witwer 
mit l^en.'iion oder eigenem 
I^eün. Unter »Lrstklassi-xe 
Wirtseliaiterin die Ver 
waltune. 5225 

Säsespäno sind Iialicii belni 
Kotier, Läsewerk. liistrica. 
k^t i^imi?u8. solanLe der 
Vorrat reicbt. sellr blllie. 
franko Läse oder I^^.^.ridor. 

5023 

^(»dernleiz (>llv«lvr«'mdslld 
(mit scliwar^en Steinen) drei 
tak? verlorell. Oeseu 1>eioll-
nul^ ab?^uLeben: L.tckerei 
l?0d^U8. 

Vntsrstiit^ot «ton 
voaKmsUcmä! 



„.!1?ariborer ^eitunq" Nummer IN. 5onntaq, ^X'n !?>. Mai 

?iR i,«»Ti»FeFeUi 

^immef v^-ii-cZ ver-
mietet. ^Vili^enruiliLi'jevit N»I 

525! ^ 
^ <.riniet<.' lU(>!iI. «»^Ls 
/inimvi-. >!ucli niiiicil l'cn-
>.l'>i!. jvunilii^ku 14. 525? 

lun Limmer niit 2 I^citteii. 
Ii!»linllttfriütit.', i^treiit: seiiur. 
!:iiikuii>:. ul? I. .luiii ver-
lnietoii. .Xcll-. Velvv. 52>V 

^iiniLc^ /immer. 
ii(.'u ln<»ii>i(.'rt. mit .^eiiur. t'.iii-
kuilti iiii^ elc'ktr. v^irt! 
>uint l'l illiiituck Uli I?ct>L(.sL>> 
lici-sn ub^e^'ebeii. Xiixtikr.'l-

2. 'iil>v8. 5212 
2 Ämme,- uii<^ kiictte /u V(.'r-
ilncleii. !>s). jv'uclv!l!i^>ku -tl. 

vu>. 5222 

Vinbl. /immer ^«lort /.u ver-
miete». 24-11. 5231 

iilit Lellt.'ii^e8 lZÄStliU'is nut 
.^tiuldlreiem Lit^^art^in micl 
Iiei^kurci' XeLLlIiuk'i v^eLeii 
Xl'uiililii.'it >^okl>rt /u xer^ctieii. 
Xitilti mit I. VI. .Niel nominell 
ver^leti. ull Uil- VLi'. 
>^'ultun^ ullter »?iinktl!cl>er 
Xuliler«. 5?A1 

It.'ere.'i /immer xvii-ä 
k.l)l<>rr vermietet. .^Iek>ui!clrn> 
Vit LLtitil l'7. ?urt. 5140 

Voi-iniete Lckün mö>>I. ^!m. 
mvr, i.epur. t:iiiAa?iL. 
IieiuitAMt;. KrekovA ui. 14-11. 

519« 

!>l,Ärkerll/immvr ui> ullöin!.le. 
lienäc t'er^ott /.li /ermietei!. 

Ver>!^'. 5201 

.>^Ä«s/in uueli »ls VVc!k>tijt-
>e iin Xeittniitt ^ermieleii. 
/Xinr. (lo^posliit II. 5^il5 

2 iiet,nn miibliorte Villcii^im-
lnor mit Koliiiui-t. ijaddeiiüt-
/.tillj!» utiell einxel». /ii vermie 
teil. Verxv. 52s12 

Vormiete Leliüiie ViIIen>vc>!i. 
litlii« I^lti-Iikiülie. !>eli<)ue i?cmi 
»leitl ji>Ll>eii>^'vIttiiiitL lni)I)Iieit 
^flii^küi,1. <i»8pc)8kit 2i!. 52<»t> 

I.vtlsl. tivekeii. Iiell. eiektri-
^elic I.eitimx tür 
Leei>iliet iüi- VVerki-tiUtLN. 
>vi7(I Iiilli»^ vei'mietel. Ilruv-

uk 1». lienet.^ 

k^'ett mötilierteL /immer uli 
i. .luiii Uli e!lie>' i^cilicleii Itemi 

velinieten. Oiril.i^etndovkl 
12. I>lik>. 5159^ 

ligstksus uvli Uvsekait ^vir^ 
vei pitclitet. >^clr. Ver>v. 5'61 

I^ensittiiistvn. desiiere. v'krden 
ili >:u»/.e VerpNoLunx eenmn. 
>i!L». >^(11-. Ver>v. 51.^t) 

!>c:lic>n mcikl. /immer 
!lil Iie.^^iiLi'Ln Herrn veimiLtot. 

til. .U>-lI 1i«!i5. 5185 

^el>mie!> kleinez !>pt«.'iiLr«j-
/Immer :tti t'ru» o^er Ileirii 
?li vermieteri. 21. 

5184 

Scköne5. lielites ^okiil Ist Z!u 
vermieten. ?t»liiA 5. 5217 

2 8oliäe Nvrron wercken »ufs 
k^ett genommen, '»(or^i'itiev.i 
lil. 8. 'siir 2. 5145 

i^ckön möbliertes zonniseZ 
/immer an ältere Diilne oder 
t'räuleiii mit 1. ^uni ?u vei'-
LLken. Vojg.i>niölii trx k^-l. 1'. 4 

516^ 

Woknuazx. 2 /immor. Kücke, 
.V^Ii-nska tll. 9-11. 5192 

/immer mit iispsr. LiiiLUtiL 
^vir<j solvi-t vermietet. C.Iav-
Iii tr« 2A.III. 5i9<!, 

ljeii^ervr tisrr o«jvr t riiuleln 
^virU üt VVvIttlUnx ^eiwüuneii. 
'I'uttonkaeliova 19. I'ür 5 

.?lLY 
/immvr unll I(iiclie ::il ver» 
mieten. j^a»:llllleri^k^t »4. 5144 

Vermiete lniilzliertes. sellijues 
reine.«;, ^oniiit^es /Immer ev. 
uuLtt tlliepiliti-, I<iic!«eli-
deniitz^lm»;. Veri?fIe?Uiil:. /^clr. 
Verw. 5142 

^vbl. svimixes /iimnvr mit 
Kilile^illmierkeiuit^tinpl tlnci 
ein Ksdinett Xrnlj:» pet>-> tiL 
i;tl vermieten, .^^dr. >^erxv. 

5128 
i^cllvne ^VolnitiNL Slimt Vor-
pklvLt^ii« iiir einet» Norrn. 
Vollniknv tr« 5-1. 5131 

/immer im^ Kiieliv /u ver­
mieten NM I^in. 25<).—. I-'tuj. 

c. 14. >d132 

/immer. ni<>tiliert. wirä ver-
niietet. <^vetIiLns ul. 27-I!s. 
links. 513.? 

2 Lrolie sclwlte /immer nilt 
eieenein Vorzimmer, mükliert 
ucl. atieii tintnöbliert /u ver­
teilen. piiiisenil .uicli itir X".nx 
lei. ul. 5K-II, 'l'iir 7. 

5134 
(Zomisctitvsrenxeselijiit >virci 
ver .«^ofslrt oäer nucli Verein-
I'urmit! verpactitet. ?>lötlxe!i 
KapititI vin. 20.<»<)0. /^«liraLen 
UN clie Vervv. niit. »>!r. 1893«. 

.5U0 

75'-
Z^II« dvRkunelvrn «>«»» 

Xv »II k»d>f-krvvni»! 

^8 ist at>er auct^ wirlclicl» kaizelkakt» 
>vie sekün «jiese icleine dsmer» kür N»? Vin 
ist. ZpielencI leiclit machen Lie mit i!,r entziücl^encje öilcter. ke' 
(diesem Izilliz^en k^reis I(snn sie!? jet7.t jecler rjss VerxnÜAer^ ljei 
k'kotoxrapkierens leisten, ^e^er?!^c)t<)IiAn6ler xeixt It^nen xerne ^en 

Kociak ksdv krovnse 

^ine elegante Lamers, mit 6em xroken, sckönen kilcjform 
4X65 cm. — kenüt^en 3ie stets oder "5?, 
>veletie ttinen xute ^utnst^men sicl^ern. 'it,67 

st 

VVoknunL!. 2—3 Xiinmer. lZa-
closimtner tinci t^eliri^;e5. mi^? 
iielist in ^er t^Zlie '^er -^rtil-
leriekaserne e(.'.''NcIit. .^ntrüLe 
nnter »1. .luni« klit üle V^r. 
>^'»Itm>L. 515V 

Lonnixes unä mvd!. /immer 
ntit sesiar. ^inxunL^ ud I. .luni 
7.N vermieten. Vra^ova ul. 6. 
l^i»rt. link». 31898 

X'^ve! leere /immer. I^?c1 xu 
vermietet! .^dr. Vervv. 5182 

!^c,lnil>:eii /immer .ui 2 l'riiu-
leiil oder t^Ierren xu v.?rmie-
ten. I^tttviilci trx tii, I1i,l)itll. 

5181 

/immer unll Küeiie nur an 
^Ileitt.'itellenäeij f^Ileuu.^r iiti 
vorinieten. l^Iilvni tre 4. tie-
5c Ii ii lt. 5178 

Xutiinett, iivnni'L. "^eli'iil ein-
ilericlUöt.sowrt Äi verinieten. 
>trtUii ttl. 15. 5175 

!>elit)ne^ nwkl. /immer mit 
Vermlexunx ?,u vermieten. — 
<ircLk>röii!ev<t 12-Il. link^. 

5170 

vtt0ui»>reil. 2 Limmer, t^ulii-
nett. Küclte. un<j ^ /.immer. 
Ktielte. tnit ^ttliedür. tryciceii. 
^snini;;. «iincl ijoeleicli ^n ver­
tiefen. /^nsruiie dvi l^ciutneurt 
iier. VnIvJüorjev» tll. 35-l. 

5l5<, 

i^ltt I. .luli 1935 .^t iiite« (Ze-
i^cliiiltsloltsi xaint Xtil,el!»r tt. 
^^«IniunL im Xentrnm von 
.>ttl(Ienei ittt vermietsn. 
iruz^ien ^'tui^enei, 
^lovi, til. 5. 51^ 

.^Itrennininiertes in 
>vircl mit 1. l»»! ver-

MLlitet. ^cliriitliclie /XnfraiZie» 
unter »finter I^ci^ten« un 6!e 
Verxv. 5152 

/immer, !»l5 i<!u>?.lel s^der 
VVl»lnm>>i: Iienüt/Kur. in> I. 
!>t<>el< cler /udrn/nu ;^c>^p<)(iur 
».k» Iiitnl<it Killlk n»«.l «intsirt 
/.tl vermieten. Infc>rm.>t>c>ne.» 
I>ct der ^lun^ver^vullun!?. 5151 

Kollerriiumv. liekt u. iroclien. 
l.i8t ktir je<ie8 Unternelttuen 
eeeiknet Itut liilliest Z'ti ver-
Zellen ^(Inlf kZernliurcl. 
tibor. ^lelv>uitdrl>vi» e. 51. 

5047 

»WWWGWGGVG 
Luclte /velziimmerv^iinun«, 
k>Iel)enriit>lnliclikeiteli. liurten, 
lomSieev t^revorv^ näer 

I>iiilie. /Viitte «äer Lnlis .iimi. 
tjeil. ^lttrüke nnt. »l<r. 522V« 
ÄN die Ver^v. 52Z0 

/veizeimmer^otinun« sucltt 
15esmteriel>epli3r .1^,11. /Xn-
trijxe unter »VVnlinnnL.« »n 
(1ie^er>v. 5234 

kietiter stielit per /Xti^nst L.l^,n 
Nike /vslieimmervnlinimx tnit 
Ijucle/ilutner (erlUiei e^inuner). 
Unter »Svnnix« iin tiie Ver>v. 

5249 

VVetinunx. 2 l>i8 3 Limmer, 
iiir Lute /^^ieter tiei^naiit. Xr>-
titenln?;e /^ninelclunL I^nsiiciliii-
rc>. (Zn8iio5l<kt 28. 52l>7 

/immer unil Kiielie. sc:nnix. 
xvirli tUr lileine I^'uniiiie per 
1. .Itlii LesuclU. >^ntr.i!>5e unt. 
»1. .luli« an die Verxv. 5188 

llesuLlit >vir6 eine >Vt»i>nunL 
nlit 2 Limmer, cit. 5X5 m. 
Kat)inett LU. 4X4 m. l<iie>iL. 
Lpeise uiill Klosett. uIiLe-
selilossen, im 1. c>ll. 2. ^toeli. 
kZuä njl:llt keälULNti»,'. l^reis 
ervviinsclit. Oikerte un llie 
Verv. tlnter »I^ein«. 5112 

!^>vei Lclivvestern. Z^e.imtens-
>vit>ven mit peusloit. i,ll« iii. 
suckeu reitie vrei/immerv^oli 
nun«, ^nträse unter »?Vt!t 
l^reis« uu clle Ver^v. 5115 

KinÄeriose Partei ^iti^nl > vei 
/iMtneriTe XVvlmunL >uit /.u-
t^ust lxler Se-pteinder^ .^ntr. 
unter »(i 550« !»n die Ver^v. 

S176 

^liclie ttausmelsterel nnc! l^c-
(iietmiit!. spraclie 
llentselt. l'rltn^üsiseli. .'.dr. 
Vern'. 5233 

f:ltrlielie^ />ttj«ictlon mii .luIi-
re87.etls:iiis '^uLlit stelle ad 
1. .luni in einem tLe->i:Iiüit. — 
^llr. Veiw. ^241 

^Säciien. 18 ^alire ltlt^ 
^ünscltt i'.u Kinclern ociei' l?ei 
lileitier t'^amiiie nnteri^nkoul-
lnen. /Xntrsxe unter »siiuv« 
an clie Verv.'. SI47 

Korresovnilent. äeuts.:!:. niit 
?tenc>Lrapliie- nnä tZucltliuI-
tunxslienutnis. frau^iü.'^isLll. 
enLliscli. der Ltaatssnractien 
mSclitill. suLllt ^tellttne. ^n-
kraeeri nnter »Lokort 5155« uii 
ille Ver>v. LISS 

««FF«» 
»VGVVVWVV^s^GVVVVVV 
l^erlekter vreiier ^virci vmu 
liiesiLLU 'l'extilunteriielimen 
per snwrt »zesuclit. -^iitru^re 
nnter »'lÜLlititü« an blie Verw. 

S230 ' 

Kellnerin, arbeitsam, '»vircl so 
iort anfLeiiommeii. i'^'^nlr^wa-
nova 17. Kavarna. 5174 

l.elirjun«s kür ^attlerarl?eiten 
bei I<iN!6ervvuLLn. I^ieiu^rei n. 
^pnrtartilcel virci uttiLencm'-
men. I^oclosek. ^idovi^iva til. » 

^5167 

I^aelitlokal stiettt /.wel selir 
ltiibsclie. sclilanl<e Kellnerin, 
nen bis 25 .lalire alt. ge­
wandt niid elirllelt. Nb«.rin 
mulj bis I50t) l^in. Kuution Iia 
den. Antritt ?um l. Inn!. Xu-
scl^riiten mit I^iclitbild un die 
/Adresse: .lolt. Kükkiier. 'l ien-
liovit ul. 9. Vara/din. 512s» 

Usnrl^edmeister. tiicltii.?, selb 
stÄiidl?. >vjrd per sofort s;e-
sueltt. ^uskülirliclte Olierte 
sind /.n rieltteu au die t'irma 
»Cetva«, t^elje. lpavcevii ^t>. 

5245 

Lisenlkiinlller. perlel«t in »ei. 
nem fack. iinäet i.iuerittlv 
!>tellun«. Oilerte unter »^ier. 
itur« «n llie Vor«. d227 

i^amsell wird snki^rt .-itUl^e-
nl)unnen. ^elineiderei Vetrini-
slca 26. 

VerllÄuIerin der k^leiseii- tnid 
^elclivarendranelie. bittve-
niselt unä äetttscl» snr^cliend. 
>vird suieeuommeli. lauter 
»t^ute^ l^enolimen« .>i> die 
Verw. 

vienstmüäclion. detiti^cli und 
slc)>veniscli spreelieiid. el>r>icl> 
lind klciliik. mit >äli- >> I<s>Ll! 
kelintnissen. per >^11.^7! -.:c-
sucilt. ^dr. Verv^'. 5tM 

/Xliständike kinderlose ttnus» 
melsterleuto werden ntn''.'c-
nonnnen. !>LliriitIiciic Xiitrüz^^e 
tniter »^nstiindi^« an d!c: V'er 
vvaltunk. 5l03 

c^ie clsnic^srsten (karten- uncj 8c!initt-

Izlumen» lietern vom ^uli ilZis in cten 
OIctoi)er tiinein stets reizvollen» in süen 
l^arken tzlükenclen ^immersekinuLlc. 

(^roüe >^uswakl 6er wertvollsten Sorten in starken ^unxpklan-en. 

^lleinstelicnde l-'riiti. N'ii?lie!l. 
die kilt knclieil k^inii. !u>- i^^ut-
tllLesseli illid ixleine '^rii'.-ileli 
Leslleiit. /-^dr. Vei xv. 5l7l 

/>vci k)»iuc:n!ri^eliri"nrn. (.!>,! 
klussij^' in I1iu>crvveII>.'!>. 
servveilen. Niidlilic^reii t>ild 
^auiküreli. xveidc^ii ! utis 
Leitniuiueii. liellult U>>> 
Xost und >VsiI>!ilii?'^. l'ifert^li 
lnit liild rcI«'!N,',>.n'>^i>^i't u» 
l'eter Spinner. 1^'ri>enr. /.e-
inuii. Kralja l^ctru 2ll. 5i2l 

I'Ieilii^e!?. ^ii5^t!ili(li.^l"i .»üd-
elieii. slnvx eniscli nnd tleiitsc:!! 
spreclieild. xii diei >'er.''c)nen 
ailsvviirt'i uclit. ^tl 
setirilten init liil«^ iint'.'i V>.'s 
läl^liLli« !li' die X^cixv. 51<>? 

vlumsnpßisnisn 

öesicittizssn 8ie meine D»!»!««» iv «äer ölüteieit wsliren«j 6er ^vvsle .juli t»is Olctoker. 

für IZall^on-, I^enster-, 
(isrten- un6 (^rälzer-
scl^mucle. 

kiel^tunx: 
DziiilMl lmel. 

5l01 

l.ovitert-övzitn« 

k1eii»kikr«ls1? 
«evßsiH«t! . 

usilieiislliR^iiI» 
( V i i » » t o i  p » 6  v « j » )  

Kintei^ c!em Ks!varier,!zerF 
l'rutzsrjeva uliea 

5114 ?»«>«» »«»zOr. 

Kinderloses l^liestaur sucllt 
luit I. .ltill sonnikL /veixim-
mervotlnun«. tinter 
ster« all die Verv. 4824 

^leksKnärvvg cestg, mit 
>Iedenrgum »u VSI'» 
MlGßGN. l?riek untei^ 

an cjie Vcs-
vvallunx. 5)18? 

j^VltoMQvN«, 20—25 !-!?. 
VSMP?ITVU>G>, 10^15 m^ l-^eiz^fläckc, 

Inkalt 800—1000 l^iter, 
VUpI«I»K>tv»»Gl!, lnl,alt 400—500 

XU I<Äufen oesuclit. ^ntritse t'ii'. 121 41 an die 
.^. c;.. i^><8^l?v!<0v>x?8. 5058 

1^7./v^gi 1935 um II l_Ikr ^virc! keim IZe^irtiL-

^erickt in /V^gribor, /immer t<r. II, ljie VerLteiß^eruli^^ 

äer l^ie^elisclistt Qrunclbucli l<SrntneNc)r, 31, 
155 uncl 338, gdß^eliglten. LeliSlüv^ert l)in 48ti 899'— 

c. scc.. ^^inäe^tiinxedot Din 243.499 50. 
Die l.ieffen?ckgft ist fllr eine j^röliere liscklerei-

Unlernelimunp^ !>etir p^eeip^net, äs sie mii alleri nötigen 
! i^^kj!>c!ijnen ver^eken ist. t^in^eiieitUe Intormationen 

!li liei' tv.'iNiilet cles l^eclitb.'^nvvkilte^ Dr. .^Ilivliv 

l'oms^iiisiL in /V^sriber» Loänu ulieii 14, erliültlick. 5237 

Dklii ^icliti^Lte in 1i>rvm 
I-lkim !st llaii suto öett von 

N 
^!el<8a«6rova 

I^öi»v>»tvkk« 
l)«eil»n»tokt« 
InioNv 
k«ttL«6vr« 37k^7 
Kokt,««?, ^kriit 

^IIv» nur in !zp«/iul»(^uali' 
tüten. kZümtliel^e timsrbei» 
tttttjse» werde» tssfsülier 

«uiAekülirt. 

^ur Sr»L»u«roi«uns 

auf dartenvvexen, in l^öfen uncl kellen snrleren 
!^tellen, wo es unerwünsclit ist, ver^verilien .^i<' 

„ V I V " ,  I l i N e i  r u k  S r s z s i ' ? r  i u r g .  

Lr>>»It>ic>' bei ls;-''«!». 
0uK>t»N>I»QV» UllCS 1. 

I>Io«Iernstv lauster ?l!88e ?Z^es«ervi 

»«z«>«I«0k«» nL«t, 
erspart Xeit und ^toss. — /^ueli w'ird tiiuibiuiriert. 

!ßM MltUM-Wiil ilmllli lilllilei. kZUüiSl '-.7''?""" ! 

.vl7kL».UX 

e « / ? e 

« e i k i i / e K K  

Ul.7KKI.UX 
in Vekatumew - kis 20° o mekr 

V e r l s u x e t  s ;  i  e  A  I »  e  r  a  !  I  k  

i«s MM llisMlliiies ieilliiis"! 

unä kür 6i« ver,atvorlliel>i t16o K/^!^pl.lt. — I^roo^l «ter »^I« ritinsik« li»iii,rn»« in ^arii.or. — 1 ür den »«rmißxel.^r „n^ Nrnek v«.rn,»>. iNiri,« 
Virel^tvr Z«»»ito —» keid« voi,ot>»k» ia ^r»t»or. 


